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Ausgabe A
Zwei HauptauSgaben : Zweimalig «
Ausgabe : Bezugspreis RM . 2.20 zuzüglich
SO Pfg . Trägergeld . Postbezug ausgeschlossen.
Erscheint 12mal wöchentlich alS Morgen - und
Abendausgabe . — Einmalige Ausgabe : Be¬
zugspreis monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post¬
zustellgebühr ober Trägergeld . Erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzettung . Abbestellungen
müssen bis spätestens 20 . für den folgenden
Mona « erfolgen . — Drei BezirksauS -
gaben : »Karlsruhe " : für den Stadt¬
bezirk der Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
Karlsruhe , Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,
Bruchsal, sowie Unterbezirk Eppingen . —
. Merkur -Rundschau" : für die Amtsbezirke
Rastatt —Baden -Baden und Bühl . — »Aus der
Ortenau " : für di« Amtsbezirke Offenburg ,
Kehl, Lahr , Oberkirch und Wolfach. Bei Nicht¬
erscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störun¬
gen oder dergleichen besteht kein Anspruch
aus Lieferung der Zeitung oder Rückerstat¬
tung des Bezugspreises . — Verbreitung oder
Wiedergabe unserer als »Eigene Berichte"
oder . Sonderbericht " gekennzeichneten Nach¬
richten ist nur bei genauer Quellenangabe ge¬
stattet. Für unverlangt übersandte Vorlagen
übernimmt dt« Schriftleitung keine Haftung .

Landesausgabe Karlsruhe

HAUPTORGAN
DER BADISCHE

□ER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Samstag , den 16 . Mai 1936

Einzelpreis 10 Hfg.
» nzergenvreiS lt . Preisliste Nr . 10 : D>«
15 gesp. Mtllimeterzeilc iKlcinspaltc 22 mm )
Im Anzeigenteil 11 Pfg . Kleine einspaltige
Anzeigen und Familienanzeigcn n . Preisliste .
Im Terttcil : die 4gcsp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . Wicderholungsnachlaffe n . PrciSI .
für Mcngenabschlüsse Staffel 0 . Anzeigenschluß:
Morgen , und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag : Abendausgabe :
10 hlhr dorm , für den folgenden Abend ; Mon-
tagauSgade : 6 Uhr Samstagabend . — Ver lag :
Führer -Verlag G .m .b .H » Karlsruhe a .Rh ., Vcv
lagSbaus Lammstr . 1 b , Fernspr . 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postschcckk . tt 'rube 2988.
Girokonto : Städt . Sparkasse K'ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvcrtrieb : Karlsruhe , Lammstr. Id ,
Ecke Zirkel, Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers» . 80» . — Schaltersmndcn .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schriftleitung : An¬
schrift : Karlsruhe i . B „ Lammstr . Id , Fernspr .
7927 , 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . Schriftlcitungs-
schlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Ubr nachm . Sprcchst.
tägl . v . 11 —12 Uhr . — Berliner Schriftleitung :
HanS Graf Reischach , Berlin SW 68, Cbar -
lottenstr . 15d . Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71 .
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Neue Negierung in Polen
Feierliche Inöienststellung des Jagdgeschwaders „Horst Wessel" — Beginn des deutschen Juristentages — Bombengeschwader über Jerusalem

Eine Folge der jüngsten Ltnruhen ?
General Skladkowski, der neue Ministerpräsident

(Spezialkabeldienst des „Führers

Streiflichter
Ein Grieche » In einer Unterredung mit
der beim Führer war dem Vertreter des Deut¬

schen Nachrichtenbüros
äußerte sich der Bürgermeister von Athen, K o tz i a s,
über seinen Besuch beim Führer . Er erklärte , es sei viel¬
fach die Vorstellung verbreitet , daß man bei einem Besuch
beim Führer durch einen Schwarm von Posten und uni¬
formierten Wachen hindurch müsse und sich ein Empfang
im Rahmen einer strengen Etikette mit glänzenden
Förmlichkeiten abspiele . Nichts von alledem treffe zu . —
„Einfach , vornehm und ruhig ist dieser Mann , der an der
Spitze eines 67-Millionenvolkes steht, trotz aller harten
Kämpfe . Bis zu dem Augenblick , wo sich die Tür zum
Arbeitszimmer des Führers öffnet , ereignet sich nichts ,
was die Aufmerksamkeit und Phantasie erregen könne .
Nichts Ueberflüffiges geschieht, alles spielt sich in ruhigen
und dezenten Formen ab . In seinem Arbeitszimmer ",
fährt Bürgermeister K o tz i a s in seinem Bericht fort,
„trat mir der Führer entgegen, und seine natürliche Hei¬
terkeit schafft sofort einen vertraulichen Ton des Ge¬
sprächs . Ich hatte das Gefühl, als kannte ich Hitler seit
Jahren . Aus seinen Augen spricht Klarheit , Aufrichtig¬
keit und Glaube und sie verkünden einen starken Willen".
— Bürgermeister Kotzias schloß mit der Feststellung,
daß Hitler sonderbarerweise gelegentlich als „Dik¬
tator " geschildert werde. Dies sei nicht richtig , denn in
seiner Person vereinige sich der Wille und der feste
Glaube eines Millionenvolkes.

*
Sudetendeutsche In einigen Bezirken der Tschecho-
in Front ! slowakei fanden die Wahlen zu

den Bezirksvertretungen statt , u .
a. auch in den Bezirken von Dux und Bilin , einem
der am heißesten umkämpften Gebiete an der deutsch¬
tschechischen Sprachengrenze. Das Ergebnis der Wahlen
brachte auch hier wieder einen überzeugenden
Sieg des Deutschtums , dessen Bedeutung vor
allem darin liegt, daß hier zum ersten Male seit den gro¬
ßen allgemeinen Wahlen in der Tschechoslowakei, aus
denen bekanntlich die Sudetendeutsche Partei als die
stärkste Partei der Tschechoslowakei hervor¬
ging, ein weiteres Anwachsen der sudetendeutschen Hei¬
matbewegung beobachtet werden kann . In den Bezirken
Dux wurden beispielsweise insgesamt 29 407 Stimmen
abgegeben . Davon entfallen auf die deutschen Listen 17137
und speziell auf die Liste der Henlein-Bewegung 12 908
Stimmen . Gegenüber dem Wahlergebnis bei den Mai¬
wahlen 1935 bedeutet das eine Zunahme der Stimmen
der Henlein - Partei um 512 . Die Tschechen ver¬
loren bei der Wahl rund 500 Stimmen . Dieses Ergebnis
zeigt also einmal , daß die Einigungsbewegung des
Deutschtums in der Tschechoslowakei noch weiter fort¬
schreitet und zweitens, was nicht weniger wichtig ist , daß
alle zwangsweisen Tschechisierungsver -
suche , die gerade in diesem Grenzbezirk von Prag aus
mit allen Mitteln betrieben wurden, ergebnislos
geblieben sind.

*

Ist der lieber eine Woche ist nunmehr seit der
Krieg aus ? Flucht des Negus aus Abessinien und

dem Einmarsch der italienischen Trup¬
pen in Addis Abeba vergangen . Eine Woche , seit der
feierlichen Erklärung Mussolinis , baß der Krieg beendet
sei . Inzwischen kommen neue Meldungen aus dem besetz¬
ten und unbesetzten Abessinien über erneute Zusammen¬
stöße italienischer Truppen mit den Resten abeffinischer
Heeresteile . Die italienischen Begründungen , daß es sich
hierbei lediglich um „Räuberbanden " handele, die man
plündernd und raubend im Lande antreffe, trafen nach
den neuesten Darstellungen nur zum Teil zu . So deutet
die überraschende Meldung , daß sich inzwischen in dem
noch unbesetzten Süden Abessiniens in dem kleinen Städt¬
chen Gore eine abeffinische Gegenregiernng unter Füh¬
rung einiger aus Addis Abeba geflüchteter Minister
des Negus gebildet habe , darauf hin, daß die geschlagenen
und zersprengten Trümmer der abessinischen Armee zum
Teil doch noch nicht ihren Kampfgeist verloren haben
und sich wahrscheinlich erneut zu einem , wenn auch ver¬
zweifelten Widerstand, sammeln werden. Selbstverständ¬
lich kann durch eine solche Entwicklung den Italienern
der endgültige Besitz Abessiniens kaum mehr streitig ge¬
macht werden. Es werden keine großen Schlachten mehr
geschlagen es wird keine Operationen großen Stils mehr
geben , aber vielleicht macht ein verzweifelt geführter
Guerillakrieg den Italienern mehr zu schaffen, als das
Borausgegangene. Dazu kommt , daß mit der beginnenden
Regenzeit, die in drei Wochen zu erwarten ist . die Natur
den abessinischen Freischärlern zur Hilfe kommt . Es war¬
ten also auch in Abessinien selbst Ausgaben, die zu tun
übrig bleiben.

H. P . Warschau , 16. Mai . Das polnisch« Kabinett
ist heute nachmittag 17.15 Uhr zurückgctreten . Mod -
c z i ck i hat den bisherigen stellvertretenden Kriegsmini¬
ster Skladkowski mit der Kabinettsbildnng beauftragt.

Die Demission des Kabinetts Koscialkowski er¬
folgte im Anschluß an die auf 17 Uhr einberusene Kabi¬
nettssitzung . Vorher hatte Koscialkowski den ganzen Tag
über bereits eine Reihe Besprechungen mit führenden
Politikern gehabt , die sich mit der Frage der Regierungs¬
umbildung befassen. Da aber keine Einigung über die
Umbildung zu erzielen war , trug Koscialkowski
dem Kabinettsrat seinen Entschluß vor, dem Staatsprä¬
sidenten die Gesamtdemission zu überreichen , was dann
auch geschah .

Rach übereinstimmender Ansicht politischer Beobachter
wird der Innenminister Raszkiewicz ausge¬
schifft . Ihm wird vorgeworsen, er habe es wäh¬
rend der kürzlichen Unruhen in Lemberg und anderen Jn -
dustriebezirken an Energie fehlen lassen . Die
Beauftragung S k l a b k o w s k i s , der der Obersten¬
gruppe nahesteht , wird von maßgebenden Politikern als
Versuch interpretiert , die Oberstengruppe mit dem Teil
des Regierungslagers zu versöhnen, der mehr die bera¬
tenden Tendenzen begünstigt.

Die neuen Minister
Wenige Stunden nach der Demission des Kabinetts

Koscialkowski konnte der mit der Regierungsneu¬
bildung beauftragte bisherige stellvertretende Kriegsmi-

Karlsruhe » 16. Mai . Nachdem am Donnerstag
der Gauleiter Robert Wagner in Frauenalb die neue
Ganschule in Anwesenheit des Führerkorps der Partei
feierlich eingeweiht und der Abend die politischen Führer
bei der Aufführung der Oper „Der Wildschütz " im
Badischen Staatstheater vereinigt hatte, begann gestern
vormittag die Arbeitstagung der politische» Führer des
Ganes Baden der NSDAP im Saale der Reichsstatt¬
halterei .

Unter Anwesenheit der badischen Regierung vereinig¬
ten sich wiederum sämtliche maßgebenden Führer der
Partei und ihrer Gliederungen der SA , SS , des NSKK,
der HI , der NS -Frauenschaft, des BDM und die Haupt¬
schriftleiter und Verleger der NS -Presse zur Entgegen¬
nahme neuer Parolen für die Sommerarbeit der Partei .

In der Vormittagstagung unter Leitung des stellver¬
tretenden Gauleiters Pg . Röhn , kamen einige Gau¬
amtsleiter mit aktuellen und wichtigen Referaten zu
Wort . Es ist nun schon zu einer selbstverständlichen und
schönen Tradition geworden, daß das gesamte politische
Führerkorps des Gaues Baden in solch wuchtiger Ge¬
schlossenheit seine Tagungen voll fruchtbarer und ernster
Arbeit zu seiner einheitlichen Ausrichtung abhält.

Neben der sachlichen Unterrichtung und Aufklärung
und Rüstung bedeuten diese Tagungen aber auch jedes¬
mal eine Bestärkung alter Kameradschaft
und Kampfgemeinschaft . Als erster in der Vor¬
mittagstagung referierte der Stableiter der Landes¬
bauernschaft Baden und Kreisbauernschaftsführer Pg.
Rudolph über die Aufgaben des Reichsnährstandes
und seine Erfolge . Ausgehend von der katastrophalen
Lage der Landwirtschaft bei der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus zeigte er auf, daß der Reichs¬
nährstand mit seiner Organisation ganz neue Wege gehen
und den Aufbau einer neuen Wirtschaftsform tätigen
mußte, die bisher ohne Beispiel war . Zu diesem Zwecke
hat der organisatorische Aufbau des Reichsnährstandes
drei Hauptabteilungen : Für die Betreuung des
bäuerlichen Menschen , für die Betreuung des bäuerlichen

nister Skladkowski dem Staatspräsidenten die vollständige
neue Ministerliste unterbreiten . Das Kabinett weist ge¬
genüber dem zurückgetretenen nur vier Veränderungen
auf , und zwar:
Ministerpräsident und Innenminister : Skladokowski ,
Wohlfahrtsminister : Koscialkowski ,
Handelsminister : Anton Roman , der bisherige pol¬

nische Gesandte in Stockholm ,
Justizminister : Staatsanwalt Witold Grabowski .

Die übrigen Portefeuille sind in der gleichen Hand ge¬
blieben. Der neue Ministerpräsident und der neue Ju¬
stizminister gehören dem rechten Flügel des Regierungs¬
lagers an. Beide sind sehr unpopulär bei der Opposition.

Britischer protestschritt in Wien
* London » 15. Mai . Wie hier verlautet , hat der britische

Gesandte in Wien am Dienstag bei der österreichischen
Regierung einen Schritt unternommen . Er protestierte
gegen die „ungückliche Rückwirkung "

, die bas Telegramm
Starhembergs an Mussolii im Ausland bervorgerufen
habe .

Austritt Guatemalas aus dem Völkerbund
*G e » f, 15. Mai . Der Außenminister «o» Guate -

m a l a hat dem Generalsekretär des Völkerbundes» A v e -
n o l , unter dem 14. Mai mitgeteilt, daß seine Regierung
beschlossen habe , aus dem Völkerbund auszntreten . Avcnol
hat den Empfang des Telegramms unter Hinweis aus
den Artikel 1, Absatz 8 des Paktes , der die « nstrittsbe -
bingnnge» festsetzt , bestätigt .

Hofes, seine technischen Einrichtungen und der Erzeu¬
gungsschlacht , für die Marktregelung und die Waren¬
deckung bei der Versorgung des deutschen Volkes mit
lebenswichtigen Nahrungsmitteln .

Gleichermaßen hätte dabei für den Schutz der Erzeu¬
ger durch Höchstpreise, für den Schutz der Verbraucher
durch feste Verkaufspreise und im ganzen für eine gleich¬
mäßige Warenbelebung gesorgt werden müssen . Als
Grundlage dieser Maßnahmen des Reichsnährstandes
hätte die jeweilige Ernährungslage zu dienen. Sie habe
in den drei Jahren nationalsozialistischer Aufbauarbeit
dank der erfolgrechen Erzeugungsschlacht sich schon gewal¬
tig gebessert . Die Einfuhr an Lebensmitteln sei um fast
drei Milliarden zurückgegangen .

Die inländische Erzeugung habe bereits im einzelnen
folgende Bedarfdeckung erreicht : Brotgetreide 100 Pro¬
zent , Kartoffeln 100 Prozent , Frischmilch 100 Prozent ,
Butter 87 Prozent , Schmalz 60 Prozent , Rind¬
fleisch 98 Prozent , Schweinefleisch 99 Prozent ,
wobei die inzwischen eingetretene Steigerung im Ver¬
brauch schon berücksichtigt sei . Es bleibe noch das Fett - und
das Eiweißproblem zu lösen . Die inländische Erzeugung
von Oel liefere nur 5 Prozent des Bedarfs .

Alles komme darauf an, daß die ganze Bevölkerung
den Fortschritt unserer Erzeugungsschlacht unterstütze und
jeder zu seinem Teil durch Verständnis der allgemeinen
Lage mithelfe, unsere Ernährungslage noch unabhängiger |
zu machen.

Die klaren und sehr zuversichtlichen Ausführungen Pg.
Rudolphs wurden mit großem Beifall ausgenommen.

Anschließend erteilte der stellvertretende Gauleiter dem
Gauamtsleiter für Volksgesundheit, Dr . Pakheiser ,
das Wort zu seinem Referat über das Erblich¬
keitsdenken in der nationalsozialistischen
Weltanschauung . Pg . Pakheiser sührte auS , daß in
der kompromißlosen Durchführung des Rassegedankens
im krassen Gegensatz zu dem Umweltsdcnken des libera-
listischen Zeitalters , ja der ganzen zwei Jahrtausende un¬
serer Kultur allein die große Wende unserer Zeit herbei¬
geführt und ein neues Zeitalter geschaffen werden könne .

( Fortsetzung auf Seite 2)

Sphinx Oesterreich
T . Die vielen heiklen und ungelösten Probleme , die die

innerpolitische Lage in Oesterreich in den letzten Tagen
und Wochen unübersichtlich gestalteten, haben über Nacht
eine plötzliche und überraschende neue Wendung herbei-
geführt.

Es sieht so aus , als ob der österreichische Bundeskanz¬
ler Schuschnigg nunmehr auch eine radikale Be¬
seitigung des Dualismus innerhalb der öster¬
reichischen Regierungssront vornehmen werde , der be¬
kanntlich seit Monaten trotz aller Dementis in Wahrheit
einen latenten Krisenzustand bedeutet hat. Mit dem
Rücktritt Starhembcrgs von seinem Posten als Führer
der Vaterländischen Front und als Vizekanzler sind we¬
nigstens äußerlich alle Voraussetzungen für eine solche
Generalbereinigung an die Hand gegeben .

In dem offiziösen Kommentar, der von österreichischer
Seite zu den Vorgängen in der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag gegeben wurde, wird zum ersten Male sozu¬
sagen auch amtlich das Vorhandensein dieses Dualismus
und vor allem seine , jede weitere Initiative lähmende
Auswirkung zugegeben . Es scheint also , als ob mit dem
Kabinett Schuschnigg III der Schwebezustand , der seit
dem Tode Dollfuß ' die Lage in Oesterreich gekennzeichnet
hatte, beendet sei und die Entwicklung der inneröster-
reichischcn Politik in ein neues Stadium trete.

Der Kampf zwischen den beiden gegnerischen Gruppen
innerhalb der Regierungsfront ist bekanntlich in den letz¬
ten Monaten mit wechselndem Glück geführt wor¬
den . Einmal war es die Gruppe der ehemaligen Ehrist-
lich -Sozialen , die sich die Führung und den Einfluß zu
sichern verstand. Sie erreichte ihren bisher größten
Triumph in erster Linie in der Vereinheitlichung
der sogenannten Vaterländischen Front ,
die hie Zurückdrängung des Einflusses der Heimwehr
zur Folge hatte. Die schwindende praktische Bedeutung
dieser ursprünglich ganz auf militärische Ziele abgestell¬
ten Bewegung hatte diese Entwicklung gefördert.

Dann aber holte bekanntlich Fürst Starhemberg
im Herbst vergangenen Jahres zum Gegcnschlag aus .
Man wird sich erinnern , daß damals Gerüchte über weit¬
gehende und ehrgeizige Pläne Starhembergs
eine besondere Rolle spielten. Praktisch wurde der Ein¬
fluß der Heimwehren mit der Bildung des zweiten Kabi»
nettes Schuschnigg , die einige engere Freunde Star¬
hembergs in die Regierung brachten , erneut verstärkt. Es
schien damals aber nicht zweifelhaft, daß damit die Wün¬
sche der radikalen Heimwehrkreise längst nicht befriedigt
sein würden.

Der Machtkampf setzte sich daher mit wechselndem Er¬
folg — wobei als „Opfer " auch Minister Fey auf
der Strecke blieb — bis in die jüngste Zeit fort.

Der jetzt erfolgte Abschluß erscheint trotzdem über¬
raschend . Inwieweit er eine endgültige Entscheidung be¬
deuten kann, wird sich zunächst erweisen müssen. Ebenso
mutz wohl auch hinter die sonstige Weiterentwicklung noch
ein weiteres Fragezeichen gesetzt werden . Das trifft vor
allem auch für die außenpolitischen Folgerungen , die sich
aus diesem Ereignis ergeben könnten , zu . Zunächst hat
sich Bundeskanzler Schuschnigg beeilt, in Rom und
Budapest zu versichern , daß dieser innerpolitische Akt für
die außenpolitische Linie keine Bedeutung haben werde ,
aber der Eifer , mit dem solche Erklärungen abgegeben
werden, stärkt zumindest den Verdacht , daß auch in dieser
Beziehung neue Möglichkeiten angcdeutet sind .

Die letzte Reise Schuschniggs nach Prag und dieBe -
suche Chamberlains in Wien erhalten in diesem
Zusammenhänge eine besondere Beleuchtung. Jedenfalls
sprechen heute bereits englische Blätter in sensationeller
Aufmachung von einem „schweren Schlag gegen
den Faschismus " . Die nächste Zeit wird für sich
sprechen.

Eden bei Flandin und Leon Blum
* Paris » 15 . Mai . Der englische Außenminister Eben

stattete auf der Durchreise dem Außenminister Flan -
b i n einen etwa einstündigen Besuch ab , wobei die ge¬
samte europäische Lage sowie besonders die letzte Gen¬
fer Sitzung besprochen wurde. Anschließend begab sich
E d e n zu einem rein privaten Besuch zu dem Sozialisten¬
führer Leon Blum , dem in politischen Kreisen an¬
gesichts der politischen Lage besondere Wichtigkeit bei-
gewessen wird . Um 15,30 Uhr flog Eden nach London
weiter.

Leon Blum , der zur Erholung Paris für einige Tage
verlassen wird , hatte außerdem vormittags eine längere
telephonische Unterredung mit Ministerpräsident Sar -
raut über die politische Lage . Ministerpräsident Sarraut
hatte am Vormittag den sowjetrussischen Botschafter zu
einer Unterredung empfangen.

Gerüstet für die Sommerarbeit
Führertagung des Gaues Baden der NGOAp
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„Zum Schutz - er Arbeit und - es Volkes !"
Feierliche FahnenüVergabe beim Jagdgeschwader Horst Wessel — Die Kameradschaft der GA und der Flieger

Dortmund » 13. Mat . Schon in - en frühen Morgen¬
stunden hatte eine wahre Völkerwanderung aus der flag¬
gengeschmückten Stadt zum Flughafen eingesetzt. Auf ar-
len Straßen marschierten SA - Stürme und Fliegerstürme
der Luftgaureserve, fuhren die Kraftwagen des Heeres
und der Luftwaffe.

ES war ein eindrucksvolles militärisches Bild , das sich
am Flughafen den Beschauern bot. In den blumenge¬
schmückten Anlagen innerhalb der Kaserne des Flieger¬
geschwaders Hör st Wessel (Gruppe Dortmund ) parl -
ten die Kraftwagen,' auf dem weiten Gelände des angren¬
zenden Flugplatzes hatten sich die drei Gruppen des Ge¬
schwaders Dortmund , Werl und Lipp stabt vor
ihren Jagbeinfitzern in Paradeaufstellung aufgebaut.
Seitlich davon waren Einheiten der SA - Gruppe
Westfalen angetreten.

Unter den Ehrengästen befanden sich auch die Mutter
und die Schwester des deutschen Freiheitshelden , Frau
Wessel und I n g e W e s s e l, der Staatssekretär der
Luftfahrt, General der Flieger , Milch , der Stabschef
Viktor Lutze , der Befehlshaber des Luftkreiskomman¬
dos IV, General der Flieger Halm , der Kommandie¬
rende General des VI. Armeekorps, Generalleutnant
von Kluge und viele andere hohe Offiziere aus Dort¬
mund und den Nachbarstandorten der Wehrmacht .

Mit dem Chef des Stabes der SA waren f a st
sämtliche Gruppenführer der SA aus dem
ganzen Reich anwesend und alle westdeutschen Gauleiter
der NSDAP .

Pünktlich um 11 Uhr erschollen die ersten Kommandos
und der Staatssekretär der Luftfahrt, General der Flie¬
ger, Milch , schritt unter den Klängen des Präsentier¬
marsches die Front der drei Geschwadergruppen ab, ge¬
folgt vom Stabschef der SA , Luhe . Zu beiden Seiten
des tannenumkränzten Rednerpodiums waren die drei
vom Führer am 16. März gestifteten Gruppenfahnen
verhüllt aufgestellt . Drei Gruppenführer begaben sich zu
den Fahnen . Mit dem Ruf : „Heil SA , Heil Flie -
ger !" begrüßte der Staatssekretär mit „Heil Flie¬
ge r, H e i l SA !" der Stabschef vom Mikrophon aus die
angetretenen Formationen . Dann ergriff General der
Flieger , Milch , das Wort.

Der Neust Hermann Görings
„Wir haben heute das Geschwader H o r st Wessels ,

das vor einem Jahre dom Führer zu seinem Geburtstage
geschenkt wurde, in Dienst zu stellen . Wir verdanken
dieses Geschwader der SA , die vor einem Jahre
dem Führer die Mittel zur Verfügung stellte, um die
Flugzeuge dieses Geschwaders zu beschaffen. Ein jeder
SA -Mann des ganzen Deutschen Reiches hat mit dazu
beigetragen. Damals haben mir der SA unseren Dank
ausgesprochen und heute soll das Geschwader in Dort¬
mund in Dienst gestellt werden. Ich habe die SA und alle
Führer der SA nach Dortmund gebeten , auf Befehl un¬
seres Oberbefehlshabers , Generaloberst Göring . das
Geschwader vorzustellen und vorzuführen . Unser Ober¬
befehlshaber wollte eigentlich heute selbst hier sein , wurde
aber davon abgehalten, weil er wichtige Aufgaben zu er¬
füllen hat, die ihm vom Führer übergeben worben sind .
So bin ich beauftragt , ihn hier zu vertreten . Mit seinem
Herzen weilt er aber zur Stunde unter uns und sieht
seinen Kameraden von der SA und von der Luftwaffe
ins Auge .

Als das Geschwader vor einem Jahre befohlen wurde,
hat der Führer selber den Namen für das Geschwader
ausgesucht , es trägt den Namen „H o r st Wessel "

, der
als Sinnbild für die Kämpfer der SA , die im Kamps für
die Bewegung ihr junges Leben opferten. Mit dem Na¬
men Horst Wessel nimmt die junge deutsche Luft¬
waffe die Verpflichtung auf sich, in allen Zeiten als be¬
geisterte Kämpfer des Führers da zu stehen zum Schutz
der deutschen Arbeit und des deutschen Volkes. Das Ge¬
schwader ist durch diesen Namen verpflichtet, für alle
Zeiten die Treue zu halten . Das Geschwader
liegt hier im Westen des Reiches , in Dortmund , dort , w o
die deutsche Arbeit wohnt und wo früher keine
Truppen gelegen haben; heute aber schickt das neue

Deutschland mit Stolz seine
nen und Quartiere ."

Truppen in Kaser -

Die Uebergabe der Fahnen
Nach der Ansprache erfolgte die feierliche Uebergabe

der Fahnen . Der Staatssekretär übergab jede einzelne
der drei enthüllten Fahnen unter den Klängen des Prä¬
sentiermarsches mit besonderen Fahnensprüchen den her¬
antretenden Gruppenkommandeuren, während eine Flak-
Batterie Salut schoß.

Sodann setzten sich die Fahnengruppen vor die in Pa¬
radeaufstellung stehenden Geschwadergruppen. Hell leuch¬
tete das goldene Gelb der Fahnen , die stolz im Winde
flatterten . Staatssekretär Milch richtete die ernste Mah¬
nung an die Flieger , diesen Fahnen und damit dem Füh¬
rer im Kriege wie im Frieden die Treue zu halten und
jederzeit bereit zu sein , das Beste für Volk und Vaterland
zu geben , wie es Horst Wessel tat . Das Sieg Heil
auf den Füher und die Lieder der Nation klangen über
den Platz.

Dann sprach Stabschef Lutze
Er warf zunächst einen Rückblick auf die vergangene

Systemzeit und betonte dann die enge Verbundenheit
zwischen Partei und Wehrmacht . „Der Geist Horst Wes¬
sels "

, so sagte Stabschef Lutze , „muß wach bleiben in
uns immerdar ; cs ist der Geist der Männer , die nie nach
Verdienst gefragt haben , sondern immer nur : „Wie kann
ich am besten meinem Volke dienen". Es ist der Geist , den

uns der Führer gegeben hat und den wir fortpflanzen
bis in die ewige Zukunft unseres Volkes.

Meine Kameraden! Wir geloben in dieser Stunde , daß
die Fahnen , die dem Geschwader Horst Wessel heute über¬
geben wurden, für uns nicht nur äußere Zeichen sein
sollen, sondern die Idee verkörpern , für die wir uns alle
einsetzen, die Idee des Nationalsozialismus ".

Als Stabschef Lutze geendet hatte, setzte sich der Gene¬
ral der Flieger Halm an die Spitze der Parade , die von
dem Geschwadercommodore , Oberstleutnant Döring ,
angeführt wurde. Nach der Flicgerparade folgte der Vor¬
beimarsch der SA -Gruppe Westfalen , den der Stabs¬
chef abnahm. Dieser Vorbeimarsch war ein Symbol :
durch nichts konnte besser die innige Verbundenheit der
Wehrmacht mit der Bewegung und ihren Gliederungen
zum Ausdruck gebracht werden.

Den Schluß der Feier bildeten Vorführungen
des Jagdgeschwaders . Gegen 12.30 Uhr startete
eine Kette Jagöcinsiher zum Kunstflug. Eine Batterie
des Flak-Regimentes ging in Stellung zur Abwehr, drei
Staffeln zeigten den Hoch - und Tiefangriff auf
die Flakbatterie . Dann sammelten sich die fliegeri¬
schen Einheiten in der Luft zum Vorbeiflug des Geschwa¬
ders in Geschwaderformation. Diese Vorführungen zeig¬
ten mit aller Deutlichkeit , daß die Flieger der jungen
deutschen Luftwaffe hervorragendes zu leisten imstande
sind . Der Geist , der sie beseelt , ist Fliegergeist, ist echter
Soldatengeist, ist der Kampfgeist eines Horst Wessels , des¬
sen Name das Geschwader mit Stolz auf der Armbinde
trägt .

Beginn des deutschen Iun'sientages
Ehrung des ersten Blutszeugen

* Müncheu, 15 . Mai . Der Deutsche Juristentag 1636
und damit die fünfte Reichstagung des Bundes national¬
sozialistischer deutscher Juristen in Leipzig , wurde in der
Hauptstadt der Bewegung feierlich eingeleitet mit einem
Gcüächtnisakt für den nationalsozialistischen Freiheits¬
kämpfer Theodor von der Pfordten , der anläß¬
lich der letzten Gautagung von Reichsminister Dr .
Frank zum Heros der deutschen Rechtsfront erklärt
wurde, und dessen Gedenktafel im Lichthof deS Justizpa¬
lastes in München auch den künftigen Generationen der
deutschen Rechtswahrer ewiger Mahner sein wird.

Eine Abordnung des Bundes nationalsozialistischer
deutscher Juristen , Gau München-Oberbayern legte an
der Gedenktafel einen großen Lorbeerkranz nieder.

Dem Gedächtnisakt folgte am Freitagvormittag ein
Helbengedenken in den Ehrentempeln . Reichsminister Dr .
Frank liegte einen Kranz nieder und wies dabei darauf
hin , daß ohne das Opfer dieser Männer das neue Reich
nicht hätte aufgebaut werden können .

Der Führer bei dem erkrankten pg . Schreck
München , 15. Mai . Der Führer besuchte Freitagnach¬

mittag in der Universitäts - Ohrenklinik München seinen
alten Fahrer , SS . -Brigadeführer Julius Schreck ,
der an einer Kieferhöhlenentzündung schwer erkrankt ist.

Gerüstet für die Gommerarbeit
(Fortsetzung von Seite 1 )

In zahlreichen Beispielen erläuterte Pg . Pakheiser,
wie sehr wir heute noch in der Anschauung befangen
seien, als ob die Umwelt, das Milieu , von entscheidendem
Einfluß auf die Erziehung und Bildung des Menschen
sei . Demgegenüber stellte der Redner in großer Ein¬
dringlichkeit die nationalsozialistischeErkenntnis ,

daß der Mensch in erster Linie das Prodnkt seiner
Erbanlage sei.

Danach hätten wir in allem uns zu richten . Danach
hätten wir unsere Auslese zu tressen , unsere Schulung
vorzunehmen. Dieser oberste nationalsozialistische Grund¬
satz müsse unser ganzes politisches Handeln bestimmen .
Die tiefschürfenden , durch eine reiche Erfahrung belegten
Ausführungen des Pg Pakheiser wurden mit großem
Beifall ausgenommen.

Anschließend erhielt der Gaupersonalamtsleiter Pg .
Schuppe ! bas Wort zu einigen technischen Mitteilun¬
gen im Zusammenhang mit der Führerauslese , der Nach-

Tra - ition und Zukunst
Jubiläumsausstellung der preußischen Akademie der Künste eröffnet

* B 11 1 i n, 15 Mai . Die unter der Schirmherrschaft
des preußische» Miuisterprästdeute« stehende Jubiläums¬
ausstellung» die die Preußische Akademie der Künste aus
Anlaß des lövjährigen Bestehens ihrer Ausstellungen in
ihren Räume» veranstaltet» wnrde am Freitag in Anwe¬
senheit einer großen Zahl führender Männer feierlich
eröffnet.

Die Ausstellung umfaßt 850 Bilder , darunter von
Pesne , Schadow , Chodowicki, Hackert, Kobell , Dorner und
Schinkel , Walter Menzel, Kaulbach , Böcklin , Feuerbach
und Leibl.

Der Priesterchor aus der »Lauberflöte " von Mozart ,
vorgetragen vom Plaß 'schen Bläserchor, leitete über
zur Rede des stellvertretenden Präsidenten der Akademie ,
Professor Dr . Georg Schumann . Nach der Begrü¬
ßung der Vertreter fremder Nationen , der deutschen Län¬
der, des Reiches , der Reichs - und Staatsbehörden und der
Partei hob er die besondere Bedeutung dieser Jubiläums¬
ausstellung hervor , in der sich das 150jährige Bestehen der
Akademie -Ausstellungen und der Kunstausstellung in
Berlin überhaupt verkörpere, und die auf dem Gebiet der
Malerei und Graphik die Zeit vom Ausgang des 18 .
Jahrhunderts bis zur Gegenwart umfasie . Im Herbst
d . I . werde eine zweite Ausstellung folgen , die der Bild¬
hauerkunst von Schlüter bis zur Gegenwart gewidmet sei .
Die Bedeutung der Ausstellungen, deren Einrichtung auf
ein« Anregung des Großen Königs zurückgehe, liege in
dem lebendigen Austausch zwischen den Kunstschasfenden
und den Kunstgenießenden.

Die Selbstbesinnung des deutschen Volkes auf seine
Eigenart und die Stärkung des nationalen Bewußtseins,
die wir unserem Führer verdanken, so führte der Redner
dann weiter aus , werde die Grundlage für « ine

neue beutscheKunst bilden, die an die besten Werke
der vergangenen deutschen Kunst anknüpfen müsse, denn
nirgends könne eine echte Kunst ohne Tradition aus sich
heraus entstehen .

Eine Rede, des Reichsministers Rust
Anschließend sprach Reichsminister R u st. Er ging ein¬

leitend aus die von einigen geäußerten Besorgnisse ein»
daß unter der sportlichen Ausbildung der Jugend
bas kulturelle Verstehen zu leiden habe , und stellte dazu
fest , es habe eine Volkserneuerung von geschichtlicher
Tragweite stattgefunden. Um das zu erkennen, brauchten
wir nur an die Stellen zu gehen , wo die Jugend
marschiere und wo sie sich in Arbeitslagern versam¬
mele.

Die Massenaufmärsche seien keine bloßen Marschierun¬
gen , sondern zugleich Ausdruck und Zeichen einer neuen
inneren Ordnung . Auch auf dem Gebiet der bildenden
Kunst sei Neues im Werden . In den Bauwerken des
Tritten Reiches sehe man den Ausdruckdes Strebens und
Sehnens nach monumentaler Größe von innerstem see¬
lischem Leben . Die Kunstausstellungen bildeten insoweit
eine Gefahr, als sie den Künstler aus dem lebendigen
Volkskörper loslösten. Die Kunstausstellungen könnten
aber darum nicht abgebaut werden. Der Künstler solle
hier neben die andern schaffenden Volksge¬
nossen treten und sich bewähren. Die NSDAP gebe sich
die Mühe, das Volk an seine Kunstwerke wieder hcranzu-
bringen in der Ueberzeugung, daß der große Künstler im¬
mer aus seinem Volke geschaffen habe und daß er darum
auch wieder von seinem Volke verstanden werden müfle .

Der Minister erklärte dann die Ausstellung für
eröffnet.

mit

der
einer

wuchssrage und der Beschickung der Ordensburgen
Männern aus unserem, Gau.

Zum Abschluß der Vormittagstagung ergriff
stellvertr. Gauleiter Pg . Röhn das Wort zu
Reihe aktueller Fragen und Mitteilungen aus der prak
tischen Parteiarbeit . Um l/rl Uhr war die Vormittags ,
tagung beendigt.

Die Parole des Gauleiters
Nachmittags versammelte sich das Führerkorps des

Gaues Baden der NSDAP in den gleichen Räumen zur
Entgegennahme der Parole des Gauleiters für die Som¬
merarbeit . Zu diesem Teil der Tagung waren auch zum
Zeichen des kameradschaftlichen Einvernehmens und der
engen Zusammenarbeit zwischen Wehrmacht und Partei
zwei Offiziere der Wehrmacht als Gäste erschienen , Major
Elsässer als Vertreter des Generalkommandos und
Oberst Ziegler als Vertreter der Division. Als Ver¬
treter der SA -Gruppe Südwest war , wie auch am Vormit¬
tag, Stabsführer und Brigadeführer P l e s ch erschienen .

Sofort bei Beginn der Tagung ergriff der Gauleiter
das Wort zu längeren Ausführungen über die vergan¬
gene und kommende Parteiarbeit . Ausgehend von dem
überwältigenden Wahlergebnis vom 2g. März , das in
diesem Ausmaß selbst unsere kühnsten Erwartungen über¬
troffen habe und ein glänzendes Zeichen sür die fortschrei¬
tende Durchdringung unseres Volkes durch die national¬
sozialistische Bewegung sei , befaßte sich der Gauleiter noch¬
mals mit der Führerauslese und Nachwuchsfrage , die er
der besonderen Sorgfalt aller politischen Hoheitsträger
empfahl .

Auf die richtige Erfassung und Schulung unseres
Nachwuchses in der politischen Führung komme
alleS au und es müsse alles eingesetzt werden, um
das große Erbe» das Adolf Hitlers Kampf erarbei¬
tet habe , in ebenbürtige und zuverlässige Hände
meiterzugeben» um damit eine glanzvolle Zukunft
Deutschlands unter dem nationalsozialistischenBan¬

ner zu sichern.
Auch in dieser Sommerarbeit warten auf uns schöne

und große Aufgaben, die uns erleichtert seien durch den
glänzenden Wahlerfolg vom 28. März . An diese Aufga¬
ben müssen wir mit der alten Opferwilligkeit und Elasti¬
zität , mit der alten Hingabe ans Werk Herangehen , um
sie zum Besten unserer Nation zu erfüllen. Die großen
Erfolge der nationalsozialistischen Politik , innen» wie
außenpolitisch kämen uns dabei zugute, sie seien nach je¬
der Richtung hin auszuweiten und weiter vorzutragen .

Reform der Partei
Die jPartei habe sich in ihrer Organisation hauptsäch¬

lich aus finanziellen Gründen in ihrer Verwaltung ver¬
einfachen müssen.

Es sei eine Reform i« der Einteilung der Kreise
vorgenomme« worden» durch die die ehemals
1« Kreise des Gaues Bade« aus nunmehr end¬

gültig 27 Kreise vermindert werde« mußte«.
Es sei ihm dabei eine besondere Freude , daß die davon
betroffenen ausscheidenden Kreisleiter in alter Selbst¬
losigkeit sich allesamt neuen Parteiämtern zur Verfügung
gestellt hätten, um ihre Kraft zum Teil sogar als stell¬
vertr . Kretsleiter weiterhin der Partei und damit dem
Wiederaufstieg Deutschlands zur Verfügung zu stellen.
Er richtete an diese Männer für ihre geleistete Arbeit
Worte herzlichen Dankes im Namen bex Partei .

Die Jubiläumsausstellnug der Preußischen Akademie
der Künste wurde am Freitag durch Reichsminister Rust
eröffnet.

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des
Reichsministers der Justiz zum Präsidenten des Volks¬
gerichtshofes den Vizepräsidenten des Reichsgerichts,
Staatsminister SA - Obersührer Dr . T h i e r a ck ,
ernannt . Außerdem erfolgten eine Reihe anderer Ernen¬
nungen beim Volksgerichtshof und beim Reichsgericht .

Der Präsident der oberösterreichischc« Landeslandwirt -
schastskammer » Peter Mandorfer , wurde zum Bundesmi¬
nister für Land - und Forstwirtschaft ernannt .

Der englische Botschafter Sir Eric Drummonb besuchte
am Freitag Staatssekretär Suvich. Nach Angaben von
italienischer Seite kommt der Unterredung keine beson¬
dere Bedeutung zu.

Das mitteldeutsche Soudergericht verurteilte am Frei -
tag den mehrfach vorbestraften Walter Gelbke zum Tode.
Gelbke hatte am Abend des 3 . Mai in Staßfurt -Leopolds¬
hall den SA - Mann Felix Ehrenberg durch einen Pistolen¬
schuß in die Bauchhöhle getötet.

„Wir wollen den Frieden mii allen !"
Eine außenpolitisch « Rede Leon Blums

* Paris , 15. Mai . Auf einem Essen des „American
Club" in Paris , das unter Vorsitz des amerikanischen
Botschafters stattfand, hielt der Führer der französischen
Sozialisten , Lson Blum , eine Rede , in der er sich mit
außenpolitischen Fragen beschäftigte.

Frankreich» so erklärte Leon Blum , wolle mit alle»
Völker« der Welt in Friede « leben, ganz gleich nach wel¬
chen Grundsätze« die Völker ihre Innenpolitik regelten.

Frankreich sei bestrebt , in seinem Verhältnis zu allen
Nationen die Ursachen von Streitigkeiten zu beseitigen ,
aus denen eines Tages kriegerische Verwicklungen er¬
wachsen könnten. „Wir wollen den Frieden mit allen"

, so
betonte der Redner , „wir wollen in Frieden mit allen
Völkern, die guten Willens sind , zusammenarbeiten. Und
wir schließen die Idee eines Propagandakrieges und die
Idee eines Repressivkrieges vollkommen aus ."

Der Redner wies sodann auf den kürzlich erfolgten
Abschluß des französisch-amerikanischen Handelsvertrages
hin, den er als einen glücklichen Beitrag für weitere
freundschaftliche Zusammenarbeit zwischen Frankreich und
den Vereinigten Staaten bezeichnete.

Bombengeschwader über Jerusalem
Araber wollen Blutrache

* Jerusalem , 15. Mai . Die Erregung nnter der mo-
hammedanischen Bevölkerung über die bereits gemeldete
Ermordung eines Arabers aus Hebron hält an. Am Frei¬
tag trafen in Jerusalem zahlreiche Stammesangehörige
des Ermordeten ein, um ihrem Sippegesetz folgend , an
den Juden Blutrache zu üben.

Ein starkes Aufgebot von Polizei nnd Truppen be¬
herrscht alle Straßen der Stadt , da man im Anschluß an
die Freitagsgebete in der Omar -Moschee Unruhen be¬
fürchtet . Ueber Jerusalem kreist ein englisches Bomben¬
geschwader, was seinen Eindruck auf die Bevölkerung nicht
verfehlt. Dies und ein für die gegenwärtige Jahreszeit
ungewöhnlich heftiger Gewitterregen , dürften auf die
überhitzten Gemüter abkühlenü wirken.

1 Toter » 18 Verwundete
Arabische Demonstranten griffen in Jaffa nach den

am Freitag üblichen Gebeten in der Moschee Polizisten
mit Steinen an . Die Beamten feuerten. Ein Araber
wurde getötet und 18 verwundet

Auch in Acco, Beisan und Tul Kann kam es zu Kund-
gebungen, die in Acco Verwundete forderten.

Kein Parteigenosse
Verbindungsstudent !

Eine Anordnung von Rudolf Hetz
* Berlin , 15 . Mai . Der Stellvertreter des

Führers hat die folgende Anordnung erlassen:
Im Interesse einer einheitlichen Ausrichtung des

deutschen Studententums verbiete ich hiermit Partei¬
genossen und Angehörigen von Gliederungen der Par¬
tei , die noch auf deutschen Hoch- und Fachschulen stu.
dieren, die Mitgliedschaft bei einer noch bestehenden
studentischen Verbindung oder Vereinigung .

lgez.) : R. Hetz .
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Schicksal aus dem Hut
Von Karl B r ö g e r

iemand verlangt von einem Tischler , daß er wie ein
Grobschmied ausschaut . Doch das Handwerk, dem
einer angehört, mutz sich in seiner Figur schon unge -

sähr erraten lassen. Beim Baptist Zeidel wäre auch der beste
Kenner schwerlich hinter den Beruf geraten, den dieser
Knirps seit dreißig Jahren fleißig und geschickt ausübte .
Auf alles mögliche hätte dieser Kenner vielleicht getippt,
nur nicht auf einen Tischler , und wer den Meister Zei¬
del bei der Arbeit sah , glaubte unwillkürlich, der Mann
müßte hinter seiner Werkbank knieen , so wenig ragte
von seinem oberen Menschen über diese Bank hinweg.

Wer aber etwa dächte , unser Baptist Zeidel wäre sich
auch selber klein vorgekommen, der befand sich in einem
schweren Irrtum . Das putzige Männchen verfügte über
ein gewaltiges Selbstgefühl und glich damit glorreich
aus , was ihm am richtigen Gardemaß gebrach. Mochten
ihn die Leute immerhin für einen kleinen Mann halten :
Meister Baptist benahm sich als ein echter und rechter
Kampfhahn, blieb auf keine Rede die Antwort schuldig
und wußte sich auch bei Mannsbildern ein Ansehen zu
geben , die drei Köpfe länger waren als er.

Trotz anerkannter Tüchtigkeit und einer bis in die
letzte Feinheit mit Zeugnissen belegten Ausbildung galt
der kleine Meister bei den ganz und gar Zunftgerechten
des Handwerks für einen, der in die ehrbare Tischlerei
nur hereingeschmeckt hat. Nach ihrer Ansicht war voll¬
wertiges Mitglied des Gewerbes nur , wer schon den
Großvater als Tischler Nachweisen konnte , wie sie denn
am liebsten unsrem Erzvater Adam statt des Spatens
einen Hobel in die Hand gedrückt hätten , um ja das ehr¬
würdige Alter ihrer Profession auffällig zu machen.

Der Vater unsres kleinen Meisters hatte nun nie
genagelt und geleimt, war hinsichtlich seines gelernten
Berufes überhaupt schwer zu bestimmen und stand , ob¬
wohl er schon zehn Jahre unter dem Erdboden lag , in
einer unheimlichen Erinnerung , wie das leicht jedem
Menschen widerfährt , der nicht einzuschachteln ist . Ein
Original mußte der alte Hilarius Zeidel schon gewe¬
sen sein . Bei der ganzen Stadt hatte er im Geruch
eines frommen Bruders gestanden , welchem Geruch sich
nicht ohne eigene Schuld ein Düftlein von Heuchelei bei¬
mengte. Denn Hilarius Zeidel schrie gar zu oft und
nicht immer im stillen Kämmerlein zu seinem Gott . Das
wurde ihm mit der Zeit zu einer Gewohnheit wie an¬
deren Leuten das Rauchen oder Schnupfen, und was sein
Gott von dieser Gewohnheit dachte, ist leider unbekannt
geblieben. Der hagere aufgeschossene Mann , der immer
bartlos ging , dafür aber das Kopfhaar nach Belieben
und in voller Freiheit wachsen ließ, bewegte sich gemessen
und feierlich und sprach wenig, wenn er nicht gerade
zu seinem Gott schrie .

Am weltlichen Treiben nahm Hilarius Zeidel als
Vermittler für alle möglichen An - und Verkäufe teil und
bezeichnete sich demgemäß als „Commisstonär", wie ein
Messingschilö an der Wohnungstür in schöner Antiqua¬
schrift zu Recht verkündete. Das Geschäft ernährte sei¬
nen Mann mehr schlecht als recht, und der Verdacht ließ
sich nicht völlig unterdrücken, die körperliche Kleinheit des
Meisters Zeidel müßte irgendwie mit den schmalen Bis¬
sen des väterlichen Tisches zusammenhängen. Stets und
reichlich versorgt war dieser Tisch nur mit geistlicher
Nahrung , weil Vater Hilarius die Mahlzeiten für be¬
sonders geeignet hielt, zu seinem Gott zu schreien.

Ein Mann , der mit seinem Gott auf so gutem Fuße
stand , mußte sich außer im Benehmen wohl auch in der
Kleidung von der übrigen Menschheit unterscheiden , und
in der Tat stieg der Commissionär Hilarius Zeidel som¬
mers und winters in einem langschößigen Rock herum,
der ihm bis unter die halben Waden hing . Ein Rock
solchen Schnittes hieß bei alt und jung „Fersenklopfer"
und wurde sonst nur zu den feierlichsten Anlässen getra¬
gen , übrigens auch da höchst ungern und keine Minute
länger als unbedingt notwendig schien . Die Pracht sei¬
ner Erscheinung erhöhte Hilarius Zeidel durch ein Paar
lange Kanonenstiefel, die wie durch ein Wunder stets
spiegelblank glänzten, und durch die seltsamste Kopfbe¬
deckung, mit der sich ein gesitteter Europäer jemals ge¬
schmückt hat.

Da diesem Kopfschmuck in unserer Geschichte noch ein
wichtiger Platz Vorbehalten ist, dürfte sich eine nähere
Beschreibung verlohnen. Eine große , flache Teigschüssel
umgestülpt und in schwarzem Filz nachgeschnitten , dazu
in ihrem unteren Drittel mit einer Schnur abgebunden:
Das war der erste und immer aufs neue verblüffende
Eindruck von dem stadtbekannten Hut des Commissionärs
Hilarius Zeidel. In der Vollkraft seiner Jahre mußte
von diesem Hut die Krempe wahrhaft majestätisch abge¬
standen haben . Dann war sie aber vom vielen Grüßen
reichlich schlapp geworden und nahm sich von weitem wie
ein verbogener Blechkranz aus . In das ursprünglich
tiefe Schwarz der Farbe hatten sich grüne und rostrote
Töne eingeschlichen, und ein verdächtiger Speckglanz , der
auch dem Schoßrock eigen war , zeugte für das ehrwür¬
dige Alter des sehenswerten Möbels .

Ter Hut hängt heute noch beim Meister Baptist Zei¬
del, sogar auf einem Ehrenplatz in der guten Stube .
Dort sah ich ihn und kam dabei kostenlos zu einer nach¬
denklichen Geschichte , die überzeugend dartut , daß in un¬
ser Leben oft Dinge entscheidend eingreifen, von denen
wir es nie geglaubt hätten.

In unsrer Zeit ist die Berufswahl beinahe zu einer
Wissenschaft geworden, und es sind nicht die müßigsten
Köpfe im Land , die sich damit befassen. Früher über¬
nahm der Sohn das Handwerk des Vaters . Es mutzten
schon ganz besondere Umstände mitsprechen , wenn es nicht
der Fall war . Der Kommissionär Hilarius Zeidel hatte
in seiner Familie als erster die vorgezeichnete Berufs¬
straße verlassen . Er äußerte starkes Mißbehagen gegen
das überlieferte Seilerhandwerk und wollte Lehrer wer¬
den . Weil dazu die Mittel nicht ausreichten, auch die
geistigen nicht, kam Hilarius Zeidel eben auf seinen Be¬
ruf als „Eommissionär".

Was sollte aber aus den Kindern werden, deren
Hilarius drei besaß ? Zwei davon waren zum guten
Glück weiblichen Geschlechts, womit die Berufsfrage für
sie gelöst war . In jenen Zeiten genügte es noch , Mäd¬
chen zu sein , was als vollkommen ausreichender Beruf
galt. Anders verhielt sich die Sache mit dem einzigen
Sohn Baptist , einem Dreikäsehoch von Bolksschüler, der
in der letzten Klaffe noch nicht viel größer war als beim
Schuleintritt . Von diesem Zwergenwuchs abgesehen ,
fehlte dem Schlingel Baptist aber nichts zu einem künf¬
tigen Mannsbild , und was den nötigen Griebs anbe¬
langt , so übertraf darin der Knirps den längsten Schlage¬
tot seines Alters .

Weil die Tage des Schulaustritts näher und näher
rückten , schrie Hilarius Zeidel öfter und inbrünstiger
zu seinem Gott und wartete auf ein Zeichen des Him¬
mels , auf eine innere Erleuchtung. Und er schrie und
wartete nicht umsonst .

Augen, Mund und Naslöcher sperrte der Knabe Bap¬
tist an jenem Mittag gewaltig auf, da ihn nach vollbrach¬
ter Mahlzeit Vater Hilarius Zeidel ganz allein mit sich
auf die gute Stube nahm, die zu betreten ohne ausdrück¬
liche Erlaubnis sonst streng verboten war . Dort setzte
sich Vater Hilarius feierlich an den mit schwarzem
Wachstuch verhüllten Tisch und befahl dem Sohn , Tinte ,
Federhalter und ein sanberes Blatt Papier aus dem
letzten , nicht ganz ausgenützten Schulheft zu bringen .
Sodann schnitt der Vater das weiße Heftblatt sorgsam
in Streifen , diese Streifen wieder genau so sorgsam in
ungefähr quadratische Zettel , und diese Zettel beschrieb
er einzeln. Jeder Zettel wurde zweimal eingekniffen
und auf die Seite gelegt , und alle Zettel zusammen so¬
dann in den bewußten Hut geworfen. Den Hut ergriff
Vater Hilarius Zeidel mit beiden Händen und schüttelte
ihn, wie man etwa eine Katze schüttelt , wenn sie über
dem Milchtopf erwischt wird . Dazu murmelte der Eom¬
missionär vor sich hin, hob bald die Augen zur Stuben¬
decke und senkte sie bald auf den Fußboden und setzte
diese Prozedur wohl an die fünf Minuten fort.

Aus einmal schrie er den Sohn Baptist unvermittelt
an, er solle nicht dastehen wie ein Oelgötze , sondern in
den Hut greifen und einen Zettel herausftolen, was der
Sohn Baptist reichlich verdattert tat . Nur ein Wort
stand auf dem Zettel , das Wort „Tischler "

, und dabet
blieb es. Drei Tage später stand Baptist Zeidel bei dem
Tischlermeister Leimhof in der Lehre , und ehe noch eine
Stunde um war , hatte er bereits die erste Kopfnutz für
bewiesene Unaufmerksamkeit weg.

Nicht umsonst hatte Hilarius Zeidel zu seinem Goti
geschrien und auf eine Erleuchtung gewartet. Sie war
ihm gekommen , als er vor jenem Mittagessen den Hut
abgesetzt und an den Nagel gehängt hatte. Bei der
Suppe war sich Hilarius Zeidel in den Grundzügen über
die Berufswahl seines Sohnes Baptist klar und bei den
Kartoffeln hatte er bereits ein Dutzend verschiedener
Gewerbe fest im Gedächtnis . Diese Berufe dann auf Zet¬
tel zu schreiben, die Zettel im Hut gut zu schütteln und
den Buben ziehen zu lasten , war der leichtere Teil der
Arbeit gewesen.

Was an einem solchen Verfahren nun Glaube oder
Aberglaube ist , mag sich jeder selbst aussuchen .

Dem Tischlermeister Baptist Zeidel gedieh das Ver¬
fahren jedenfalls ausgezeichnet . Er betrachtet den Hut
als den Urheber seines bürgerlich behäbigen Wohlstan¬
des und hält sich für einen ausgemachten Glückspilz.

Keller
Vorsichtig stieg der alte Herr im schwarzen Rock vom

Trittbrett des letzten Wagens der elektrischen Bahn , die
in dem stillen Dörfchen kurze Zeit anhielt .Eben wollte er sich zum Heimweg anschicken , als ein
junger Mann auf ihn zutrat :

Ob er nicht der Professor Groß , der Religionsprofeffor
Groß vom Pennal in Irgendwo sei und ob er nicht seinen
alten Schüler Keller wiedererkenne, der ihm vor zwanzig
Jahren so manchesmal das Leben schwer gemacht habe .

Das erstaunte Gesicht des alten Herren zeigte ein Lä¬
cheln, ein glückliches Lächeln :

So , so , sein alter Schüler Keller sei er, wie ihn das
freue. Und ganz ohne dazu gezwungen zu sein , habe ihn
sein junger Freund angesprochen . Seit fünf Jahren , seit¬
dem er sich in dieses Dörfchen als pensionierter Profeffor
zurückgezogen habe , sei dies das erste Zusammentreffen
mit einem seiner früheren Pflegebefohlenen.

Wie es seinem lieben Keller gehe, welchen Beruf er
habe .

So , so, verheiratet sei er und habe schon Kinder. Kin¬
der seien Gottes Segen. Ob die Frau auch religiös sei ,
— nein , nein, er wollte nicht die Konfession wiflen , nur , ob
sie zum Herrgott beten könne . Ja , — so, das sei gut.

Nein , er habe ihm das Leben nicht schwer gemacht, wie
er vorhin behauptet habe . Er sei doch ein ordentlicher
braver Mensch gewesen, meinte der alte Herr und dachte
nicht an die unzähligen Streiche seines Gegenüber. Der
wurde über und über rot und schaute verlegen zu Boden.

Der alte Herr ward gesprächig. Er kramte in der Ver¬
gangenheit wie in einer großen Kiste mit lieben Erinne¬
rungen . Endlich schien er die richtige Ecke gefunden zu
haben. Ja , der Kollege Kunter sei nun auch tot und der
Herr Professor Schneider habe schon vor fünf Jahren das

Der ehrgeizige
Ein Frosch, der die Jugendzeit in einem Weiher zu¬

gebracht hatte, verspürte großes Verlangen , seine Umge¬
bung mit einem vornehmen Garten zu vertauschen , in
dessen Mitte sich eine Steingrotte um den Goldfischteich
befand .

Geblendet vom Glanz der künstlichen Anlage, lebte der
Frosch am Rande des Teiches und suchte täglich aufs
Neue die Freundschaft der Goldfische zu gewinnen, die
ihn , den Eindringling mit scheelen Blicken betrachteten .
Dem Frosch aber deuchte es wie gesicherter Reichtum ,
wenn er auf einer Muschel sitzend , am Abend mit unmelo¬
discher Stimme seiner Zufriedenheit über die in Ruhe
und Schönheit verbrachten Tage Ausdruck verleihen
durfte.

Aber als nun der Winter kam , nahm der Besitzer des
künstlichen Teiches die Goldfische ins Haus und ließ das
Wasser ablausen, sodaß nur noch ein Steinbecken ohne
jegliche Schönheit und Wärme übrig blieb . Mit Ent¬
setzen betrachtete der Frosch die Wände des Bassins, die
reizlos und frostig zurückblieben . Er sror jämmerlich ,
denn kein Sumpf gab ihm Schutz und keine wärmende
Tiefe bot ihm Linderung.

DerZimmermaun baut den Dachstuhl Ausnahme : Anne Winterer , Sonstanz -Stav

hat gelogen /
Zeitliche gesegnet . Nach einem arbeitsreichen Leben . Er
selbst warte , bis der Herr ihn abberufe. Die letzten Jahre
seien eine einzige Vorbereitung auf das Leben im Jen¬
seits gewesen . . . Und wie es seines lieben Schülers
Mitschülern gehe. Von der A -Klasse habe er so gar nichts
mehr gehört.

Der junge Mann schwieg zunächst, als müsse er sich be¬
sinnen. Aber dann begann er zu erzählen:

Der Müller , der immer nur mit vieler Mühe in die
nächsthöhere Klasse aufgerückt sei , habe nun eine sehr gute
Praxis als Rechtsanwalt, der Lehmann leite eine große
chemische Fabrik und der sei das und der andere dies ge¬
worden.

Es waren nicht die besten Schüler gewesen, die es zu
etwas gebracht hatten, aber wohl gerade deshalb zählte
sie der junge Mann auf. Vielleicht wollte er seinem Pro¬
feffor von ehemals eine kleine Zurechtweisung erteilen.
Jedenfalls tat er es mit großer Genugtuung . Aber der
alte Herr merkte nichts von dieser Absicht . Er freute sich
des Glückes seiner Schüler. Ein klein wenig wurde er
auch eitel dabei . Doch einmal blieb er stehen, fein Gesicht
zeigt« eine verhaltene Spannung : Was aus dem und aus
dem geworden sei . Er nannte die Namen derer, die in
der Schule immer oben gesessen hatten.

Da packte es den jungen Keller wieder. Er dachte an
seinen Banknachbarn Schweitzer . An den Musterschüler
Schweitzer , der ihnen allen stets als Vorbild hingestellt
worden war :

Ja , der Schweitzer , der habe früh seinen Doktor ge¬
baut und sei Rechtsanwalt geworden. Er habe ein flot¬
tes Leben geführt. Der Alkohol sei ihm ein lieber Freund
geworden und als das Geld nicht mehr gereicht habe , habe
er ihm anvertraute Mündelgelder unterschlagen. Die

/ ®itt Gleichnis
I vUJVJJ / von Käte Lenzen

Da entschloß er sich heimzukehren und die anderen Frö¬
sche um Erbarmen anzuflehen. Kaum aber hatte er seine
Bitte vorgebracht , als die Frösche ein quakendes Hohn -
gelächter anstimmten und ihn aus ihrer Mitte stießen.

„Geh ' zu deinen Goldfischen" riefen sie „und wisse :
wem der Weiher in guten Tagen verächtlich, der mag in
schlechten Tagen im Goldfischteich frieren ".

Sonderbare Bittschriften
Unter der Regierung Friedrich Wilhelms IV . schrieb

ein Familienvater , der den König zum Gevatter seines
siebenten Jungen haben wollte , um das Porto zu sparen,
kurzerhand als Anschrift : „Königliche Sieben -Jungens -
Angelegenheit" .

*
An Kaiser Wilhelm I . gelangte einst eine Bittschrift,

in der ein armer Mann um eine Geldunterstützung bat.
Sie trug die sonderbare Ueberschrift : „Allerdurchlauch¬
tigster, Allergnädigster, AllerdurchdringlichsterKönig und
Herr !"

Doktorwürde sei ihm abgesprochen worden und nun sitze
er im Zuchthaus . . .

Wieder blieb der Alte stehen. In seinem Gesicht zuckte
es . Seine Augen waren in weite Ferne gerichtet . Er
sagte etwas , aber man hörte es nicht. Nur an den Lippen
konnte man erkennen, daß er sprach . Eine Weile schwieg
er dann. Und wieder eine Weile , da strich er mit der
Hand durch die Lust , als wolle er einen bösen Traum
verjagen . Wie ein Verzweifelter bat er : Sicher hätten
doch aber alle die anderen Ewigkeitswerte aus der Schule ,
aus seinen Unterrichtsstunden mit ins Leben genommen.

Ratfft -Creme Ra <5T> - Seife
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Ja , meinte der Junge , dem sein Gegenüber nun leid
tat , sicher hätten sie das, ganz sicher . . .

Jetzt waren die Beiden vor dem Hause des Profeffors
angekommen . Einladend wies der alte Herr aus die
Tür :

Ob sein lieber Schüler nicht mit ihm kommen wolle ,
ein Glas Wein trinken. — Nein . . ., ja, wenn er natür¬
lich keine Zeit habe , dann wolle er ihn nicht aufhalten,
aber er solle ihn doch einmal besuchen. Sein Haus stehe
immer offen und er solle doch die anderen mitbringen,
die sich im Leben als Kerle erwiesen . . .

Der Professor und sein Schüler schüttelten sich die
Hände .

Dann ging der Junge mit raschen Schritten . Der alte
Herr stand noch lange und schaute ihm nach . . .

Einige Tage später hielt Professor Groß einen Brief
in der Hand. Er war von Fritz Keller . Die Schrift war
noch schludriger geworden, als sie in der Schulzeit war.
Aber eigentümlich , der Herr Profeffor hatte nichts daran
auszusetzen .

Immer wieder las er : „Sehr geehrter Herr Profeffor,das , was ich Ihnen vom Schweitzer erzählt habe , ist nicht
wahr . Ich habe Sie angelogen. Verzeihen Sie mir . Fritz
Keller."

Ter alte Herr legte den Brief bedächtig zur Seite und
nach einer Weile lächelte er. Ja , ja, der Keller, Streiche
hatte er geliefert, einen nach dem anderen, aber er war
immer dafür eingestanden. Gelogen hatte er nie . Und
dann holte der betagte Religionsprofessor sein Tagebuch
hervor und schrieb :

„Heute hat mich mein lieber Schüler Fritz Keller daS
erstemal angelogen. Er tat das in guter Absicht und so
ungeschickt , daß es ein Blinder gesehen und ein Tauber
gehört hätte."

Der alte Herr hielt inne. Kurze Zeit nur . dann führte
er die Feder wieder langsam über das Papier . Und ganz
eigentümlich , die Schrift war gar nicht zittrig , wie sonst .
In festen, großen Buchstaben stand da : „Aber er ist doch
ein ordentlicher Mensch."
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Reichs-Theater-Kestwoche in München
(Bon unseren Münchener Vertretern )

Münchener Kammerspiele :

„Rothschild siegt bei Waterloo ^

Als zweite Münchener Erstaufführung während der
Reichs -Theater - Festwoche erlebten wir Eberhard Wolfgang
Möllers satirisches Spiel vom Bankier Rothschild , der nach
einer Anekdote dem Entscheidungskampf zwischen Napo¬
leon und Wellington beiwohnte. Als sich durch den Ein¬
satz der Preußen der Sieg den Verbündeten zuwendete ,
fuhr Rothschild schleunigst trotz stürmischer See über den
Kanal nach London und verkündete dort den Sieg Na¬
poleons. Bei dem nun folgenden Bankenkrach kaufte
Rothschild die „wertlos " geworbenen englischen Papiere
auf und war infolgedessen nach wenigen Stunden ein rei¬
cher Mann , der alle Welt zu beherrschen glaubte. Möl¬
lers Kampfstück gegen das Parasitentum ist weniger eine
moralische Abhandlung, sondern mehr eine scharse , von
Ironie durchtränkte Satire . Dieses wurde leider bei der
Münchener Aufführung von dem Spielleiter , Otto Fal¬
lend erg , nicht genügend beachtet. Er setzte seine Schau¬
spieler fast durchweg an falschen Stellen an . So war der
Vertreter der Titelrolle , Friedrich Do min , viel zu pa -
thetisch. Die ironische Schärfe, mit der von Möller dieser
Rothschild gezeichnet ist , vermißte man. Noch weniger
wurde der Ton von den verschiedenen Typen der Börsen.
Makler getroffen . Mit Ausnahme vielleicht von Willem
H o l z b o e r , bei dessen Bumpus einige Ansätze zur sa¬
tirischen Charakterisierung sichtbar wurden, waren die üb¬
rigen Darsteller durchaus auf den Ton der groben Kari¬
katur festgelegt . Rothschilds einziger Gegenspieler, der
ehrliche Buchhalter O'Pinnel , wurde von O. E. Hasse
sinngemäß widergegeben . Richard H ä u ß l e r als engli¬
scher Offizier, Fritz Reiff als Finanzkommissar, Karl
Wery als alter Fischer sowie Justus Paris als der von
Rothschild davongejagte arische Börsenmakler boten ein¬
wandfreie Leistungen . Es gab zum Schluß freundlichen
Beifall und Hervorrufe für den Dichter.

Schneider-Franke.

Nationaltheater :

„Oer Barbier van Bagdad""

ES war ein merkwürdiges und heute kaum verständ.
liches Geschick, das diese nach einem Stoff aus „Tausend
und eine Nacht" textierte Oper von Peter Cornelius bei
ihrer Uraufführung unter der Leitung von Franz Liszt
am 15. 12 . 1858 im Hoftheater zu Weimar begleitete .
Nachdem das Werk unter erheblichen Schwierigkeiten
seitens des damaligen Intendanten sür eine Aufführung
endlich durchgesetzt war , bildeten sich unter den Theater¬
besuchern zwei Gruppen , eine für und eine gegen Cor¬
nelius . Unter dieser Spannung ging seinerzeit die Oper
erstmals über die Bühne , begeistert ausgenommen von
der Anhängerschaft ihres Schöpfers, niedergepfiffen von
„einer organisierten Bande"

, wie ein Augenzeuge berich¬
tet. In der Tat scheint es aber weniger um einen Schlag
gegen Cornelius , als gegen Franz Liszt und die junge
deutsche Schule gehandelt zu haben. Trotzdem war die
Nachwirkung dieser scheinbaren Niederlage so stark, daß
mehrere Jahrzehnte lang das Werk vergesien blieb . Spä¬
ter begann der Streit , ob Originalpartitur oder Neu¬
bearbeitung vorzuziehen ist. Doch gerade heute, wo wir
daran sind , die deutsche Musik von nachträglichen Schlak -
ken zu befreien lman denke auch an Bruckner's sinfoni¬
sches Schaffen ) , ist nur eine werkgetreue Auffüh¬
rung denkbar, wie sie auch vom Nationaltheater Mün¬
chen für die Reichs -Theater - Festwoche vorbereitet worden
ist . Cornelius selbst hat sein Werk in unerschöpflicher
Selbstkritik immer wieder verbesiert und durchgesehen,

denn von jenem scheinbaren Durchfall ließ er sich nicht
beeinfluffen. Und nach vielen Jahren stummer Verges¬
senheit wurde die Oper in ihrer endgültigen Form am
15. Oktober 1885 zum ersten Male wieder in München
ausgeführt. Hier begann dann erst ihr eigentlicher Weg ,
und nichts lag näher, als gerade den „Barbier von Bag¬
dad " herauszugreifen , der mit der Stadt der Theater -
Festwoche schon seither so eng verbunden war . Auch
diese Opern - Aufführung war in ihrem
Gesamteindruck einzigartig und höchste -
h e n d . In völlig neuer Inszenierung durch Alois Hof¬
mann , ausgestattet mit prunkvollen und farbenfrohen
Bühnenbildern der orientalischen Welt, hatten Künstler
und Orchester eine dankenswerte Aufgabe, dem Werk er¬
neut Geltung zu verschaffen .

Julius P a tz a k schenkte wieder Hochwertiges mit sei¬
ner Stimme . Doch ist Ludwig Weber mit seinem strah¬
lenden Baß dieser Leistung sicher gleich zu stellen . Georg
Hahn , Walther Carnuth und die drei unsichtbaren
Sänger Emil Graf , Otto Hillerbrand und Theo

AuS den Vorträgen und Ansprachen aus der Gauschule
Risten, in der die Gauschrifttumsbeauftragten aller deut¬
schen Gaue, neben einer bis an das SA -Sportabzeichen
heranstrebenden Leibesertüchtigung, sür die kultur - und
schristtumspolitische Arbeit durchgebildet werden, sind
einige als für die Allgemeinheit besonders wichtig und
grundlegend hervorzuheben. So der Vortrag von Mini¬
sterialrat Prof . Dr . Dähnharbt vom Reichsministe¬
rium sür Erziehung über den Aufbau und die Be¬
deutung des VolksbücheretwesenS , daS ur¬
sprünglich , in der philanthropistischen Zeit von 1750—1850,
als eine Art geistiger Wohltätigkeit hervorging. Mit gro¬
ßer Geste legte man abgebrauchte „geistige Kleidungsstücke "
ab und spendierte sie dem armen „Volk ". Von damals
bis heute ist ein weiter Weg , und wenn heute die Volks¬
büchereien einer der bedeutendsten Bildungs - und Er -
ziehungssaktoren geworden sind , so will der National¬
sozialismus noch vielmehr aus ihnen machen. Jedes
Schuldorf soll seine eigene Volksbücherei
erhalten , ja jeder deutsche Mensch muß schließlich an
das deutsche Buch herankönnen, auch wenn er nur über
geringe Mittel verfügt . Nicht weltfremde Bücherwür¬
mer sollen die Bibliothekare sein , sondern wahre Berater
und Betreuer des Volkes in Büchersachen . Dement¬
sprechend bestimmt sich auch der Inhalt der Volksbücherei,
in welcher das seichte Machwerk nichts zu suchen hat. Im¬
mer ist das Beste für das deutsche Volk gerade gut
genug. Die Bücherbestände müssen darauf abgestellt sein,
daß der Leser aus ihrem Inhalt reichen Gewinn zu
schöpfen und daran seelisch zu wachsen vermag . Wie Pg .
Rudolf , der Hauptstellenleiter des Reichsschulungs¬
amtes für das Büchereiwesen , ausführte , sollen auch die
vielen zersplitterten Einzelbüchereien aller Parteistellen
und Organisationen in die Volksbüchereien eingegliedert
werden, damit alles , was wir an Reichtum an Büchern
haben, allen deutschen Volksgenoflen zugutekommt: aus¬
genommen hiervon sind nur die TraditionS -, Hand- und

Reuter zeichneten sich durch eine gleichwertige Ausge-
glichenheit und beachtliche Tonreinheit aus . In den weib¬
lichen Rollen gefiel vor allem Maria Reinig mit
ihrem seingestimmten Organ , während Karin B r a n -
zell diesmal hinter ihrer Leistung im „Rienzi" durch
die weniger günstige Rolle etwas zurückblieb . Die Musik¬
einstudierung und Leitung hatte diesmal Karl T u t e i n,
der seine Künstler vom ersten Takt an mit einer präzisen
Sicherheit und feinsinnigen Deutung der Partitur führte,
so daß es schon eine Freude war , die übermütigen und
komischen Streiche im Orchester zu belauschen . Es ist nicht
gerade einfach, diese Orchestersprache mit unmißverständ¬
licher Deutlichkeit erklingen zu lasten , denn allzu leicht
kann diese Pathetik , die hier durchweg ironisch gemeint ist ,
ernst genommen werden, und an dieser Gefährlichkeit der
Gestaltung kann das Werk leicht scheitern . Karl Tutein
jedoch verstand es, unterstützt durch die ebenso klare
Regie, diese Gefahr völlig zu meistern. Daher auch der
große Erfolg dieses Abends, der dem Nationaltheater
wieder alle Ehre machte. Erich Lauer.

Schulungsbüchereien, die sich auf das Notwendigste be¬
schränken sollen . Es ist ein Unding, neben dem vorzüglichen
Organismus eines durchgehenden Volksbüchereiwesens
auch noch den Plan eines Parteibüchereiwesens in Er¬
wägung zu ziehen . Dies gilt auch für „Kraft durch
Freude !" Jede Neueinrichtung einer Parteibücherei be¬
darf der ausdrücklichen Genehmigung des Gauschrift¬
tumsbeauftragten , ebenso der Nachkauf von Büchern, und
die Ergänzung von Büchereien soll durch Kauf vom ört¬
lichen Buchhandel vorgenommen werden. Bei der gegen¬
wärtigen großen Reinigungsarbeit dürfen ausgeschiedene
Bücher nicht mehr verbrannt werden, sondern sind an den
Gauschrifttumsbeauftragten auszuliefern . Für die W e r k-
b ü ch e r e i e n empfiehlt sich hinsichtlich aller Neuanschaf¬
fungen eine Zusammenarbeit mit der Landesberatungs¬
stelle beim GauschrifttumSbeauftagten. — (LandeSbera-
tungSstelle in Baden : Pg . Harben - Rauch , Freiburg
t. Br .) — ließet Sinn und Zweck der Reichsarbeits¬
gemeinschaft für deutsche Buchwerbung sprach der Ge¬
schäftsführer dieser Dienststelle , Pg . Reinhart . Nach
einem genauen Ueberblick über ihre Arbeit gab er die
Pläne für die Woche des deutschen Buches 1836 bekannt,
die vom 25. Oktober bis 1 . November in ganz Deutsch¬
land aufgezogen wird , und weiter für eine großangelegte
„O lympia " - Werbung , die das Sportbuch, den
Dportroman und das Schrifttum über Körpererziehung
und Hygiene ins Volk stellen will. Die Werbung für das
rechte deutsche Buch ist eine Tat von großer kulturpoli¬
tischer Bedeutung, bei der sich alle Parteistellen und Or¬
ganisationen bereitwilligst mit etnsetzen müsten . — Pg .
Scheidt , der Leiter des Amtes Schulung beim Beauf¬
tragten des Führers für die weltanschauliche Erziehung
der NSDAP , Reichsleiter Rosenberg, sprach über poli¬
tische Erziehung durch das Schrifttum . Der
Begriff der politischen Erziehung ist erst durch den Na¬
tionalsozialismus geschasfen worden. In den Führern
der Bewegung ist der Typ des politischen Erziehers

kennzeichnen - , wie Nietzsche , Lagarde, Chamberlain ihn
vorausgeahnt haben . Die Begriffe Schulung und Erzie¬
hung muß man von einander trennen . Politische Erzie¬
hung ist Betreuen und Vorleben . Aus einem zentralen
Gestaltungswtllen heraus wirkt heute der .Nationalsozia¬
lismus allen Zersetzungserscheinungen entgegen und ge¬
staltet den neuen deutschen Menschen . Hierzu brauchen
wir auch einen neuen Autor und einen neuen Kritiker,
der instinktsicher und kampferprobt unbestechlicher Strei¬
ter für die Idee des Führers im Schrifttum ist . — Die
ganze Wette des Schrifttums rollte Hauptlektor Prof .
Koch auf und entwarf ein Bild des Gegenwartsschrift¬
tums . Keinerlei Engherzigkeit steht dem Nationalsozia¬
lismus an, die ganze Weite wirklich kraftvollen und ge¬
sunden deutschen Schaffens in Dichtung und Schrifttum
gilt es zu überblicken und zu fördern . Volkhafte Dichtung
und „Literatur " stellte er in zwei Beispielen einander ge¬
genüber : Kolbenheyers „Paracelsus " und Tho¬
mas Manns ,L a u b e r b e r g" : im „Paracelsus " das
organische Heranwachsen eines jungen Menschen , der
schließlich im Dienst am Andern seinen Lebensstnn fin¬
det, im „Zauberberg " ein dem Volke entfremdeter eigen¬
süchtiger Literat , der zwischen lauter Lungenkranken zu
einer resignierenden „Selbsterfüllung" kommt . — Beson¬
ders grundsätzlich war der Vortrag von Reichsamtsleiter
Dr . Groß , dem Leiter - es Rastepolitischen Amtes der
NSDAP , über Raste und Weltanschauung im Schrift¬
tum. „Raste " steht heute im Mittelpunkt der Weltan¬
schauung . Der Begriff darf in dem ungeheuer angeschwol¬
lenen guten und schlechten Schrifttum der Gegenwart
keinesfalls verwaschen ober verfälscht werden. Nicht Sei¬
tenschatullen alter Wistenschaftsrestorts werden hier auf¬
gezogen , keine Veryuickung oder „Assimilierung" mit
allerlei „schon längst vorhandenen" Einsichten wird zu-
gelaffen . Rassenlehre ist eine Wissenschaft für sich . Rasse
i st Leben , und Leben ist für uns eine Ganzheit. Scharf
wandte sich Dr . Groß auch gegen den Dualismus , der
das Volk zerspaltet. ES gibt für das Volk nur die Tat¬
sache, daß es lebt, und nicht in toten Konstruktionen,
sondern als Ganzes . Als Kämpfer für den Rastegedan¬
ken den Typ des politischen und zugleich geistig durchge¬
bildeten Menschen zu schaffen ist eine unserer größten
Aufgaben. W . A.

Aus Kunst und Leben
Schesselyeier in London . Im Zusammenhang mit der Karls¬

ruher Volksfetcr für Schesscl , di« am Tonntag , den 17. Mai , 11 .15
Uhr aus dem Schefsel-Platz tBismarckstraße ) stattstndet , weisen wir
daraus hin , daß die Engliswe Goethe-Gesellschas« in London eben,
falls eine TchefsSl -Feier veranstaltet , bei der Prosessor H . G . Fiedler -
Orsord über I . B . v . Scheffel , zur 56. Wiederkehr seines Todestage »"
sprechen wird . Die Englische Goethe-Gescllschast ltidt ihre Mitglieder
und Freunde aus Dienstag , den 19. Mai . zu dieser Feierstunde m
die Londoner UniversitSt ein.

Rcgcr -AuSstellungen und Fcstplllne . Zum 26 . Todestag Mar Re¬
ger» nvurde in der Bayerischen Staatsbibliothek ein« Reger^ÄcdScht-
niSauritellung eröfsnet. Neben zahlreichen persönlichen Erinnerun¬
gen an den Meister , Briefen , Einladungen , humorvollen Randbemer¬
kungen und Programmzetteln sind sehr viele Manuskripte Regericher
Kompositionen und die gesamt« bisher erschienene Rcger-Literarur
zu sehen . Büsten und ein Bildnis Reger» von Max Blitz aus dem
Besitze seiner Witwe bilden den künstlerischen Schmuck . — In
Berlin ha , der Verlag Bote & Bock ein« GedöchtiriSaurstellung
eingerichtet. AlS besondere Kostbarkeit steht man neben der Toten¬
maske, Photographien , Briefen und Werken di« Originalpartilur
der „ Nonnen " . — Das 16. Deutsche Rcgerfcst vom 24 . bis 28. Mat
in Freiburg i . Br . wird alS Gastdirigent der Priistdent der Reichs»
mustkkammer, Pros . Dr . Peter Raah « , leiten . Namhafte Jnstrumen -
talsolisten wie Prof . Alfred Hoebn, Frankfurt a . M . , Pros . Walter
Rebberg , Stuttgart , Karl Hermann Ptllncv , Köln . Prof . Günter
Ramin , Leipzig, und da» Wendling - Ouartett . Stuttgart , sind ver¬
pflichtet worden .

Oie politische Arbeit am Schrifttum
Der Reichsschulungslehrgang für die Gauschnftlnms -eauftragten in Rissen

Bon unserem Sonderberichterstatter
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(37)
Seitwärts aus dem Dunkel her und tiefer als die

Warft , auf der sie standen , scholl jetzt ein gedämpftes
Pfeifen wie von Sumpfvögeln. „Geh schon hinein",
drängte der Bauer Hasko gegen die Hauswand , „die
Suppe wartet : ich hole die anderen lieber selber .

"

HaSko kam durch eine kleine Tür und einen mit
Backsteinen gepflasterten Gang an eine Stelle , wo sich im
Dunkeln das Viereck der Tür zu einem erhellten Raum
deutlich abzeichnete . Er stieß sie auf. Heißer Dunst
von Reisigfeuer, dessen Qualm die niedrige Stube dicht
erfüllte, schlug ihm entgegen. Das Feuer auf dem Herd
leuchtete flackernd : neben der Tür schwelte ein Kienspan.
Am halboffenen Fenster standen auf einem großen Tisch
irdene Schüsseln . Eine alte Magd musterte Hasko vom
Herd her mit forschenden Augen.

Sein weißblonder Haarschopf schien ihr zu gefallen .
„Setz dich schon, sagte sie, „ihr müßt rasch machen. Habt
ihr 's dem geldgierigen Krämer heimgezahlt?"

„DaS Haus brennt"
, sagte Hasko, der es für das

beste hielt, hier ohne viel Erklärungen mitzumachen .
„Wir haben eö gesehen"

, nickte die Alte, „aber andere
auch !" Hinter der Wand scholl aus dem Innern des
großen HauseS gedämpft daS Stampfen von Pferden.
„Das Vieh ist unruhig "

, sagte die Alte und schöpfte die
Buttermilchsuppe aus dem Kessel in einen Napf, „die
Gäule wittern den großen Hund vom Loftoopcr.

Hasko stand neben dem halbofsenen Fenster , als plötz¬
lich ein Luftzug hereinfuhr und den Kienspan auslöschte .

„Hast du denn die Tür nicht zugemacht ? " flüsterte die
Alte hastig , die auf. einmal lauschend vor dem Feuer¬
schein erstarrte .

Ein schabendes Geräusch war im HauSgang, und dann
flog die Tür mit einem Ruck auf. Der große, häßliche

Voggenreller Verlag Potsdam

Kopf eines HuirdeS schaute herein. Sobald sein Blick
auf Hasko siel, knallte die Tür ganz herum, und un¬
heimlich lautlos fegte das Tier in zwei Sätzen durch die
Stube und sprang den Fremdling an . Die Magd kreischte
auf und verhüllte sich den Kopf mit der Schürze. Hasko
aber schlug das Tier mit aller Kraft zur Seite . Das
Eisen eines Stachelhalsbandes riß zwar schmerzhaft durch
seinen Arm, aber das Untier flog unter der Wucht sei¬
nes Schlages doch mit dumpfem Ausknurren gegen die
Wand.

Blitzschnell rettete sich HaSko hinter den Tisch, und alS
das Tier ihn auss neue anspr.ang , stürzte er den Tisch
mitsamt dem Geschirr vornüber . Dicht am Fenster stand

-er jetzt im Winkel hinter der Holzplatte verschanzt , wäh¬
rend das Tier bald oben , bald unten an ihn heranzukom¬
men versuchte. Hasko bemühte sich seinen Degen freizu¬
machen.

Und mitten in diesem wilden Toben hörte er plötzlich
Geräusche draußen vor dem Fenster. „Es ist ja erst einer
drin , Oyto, du Klotz" , zischte eine Stimme . Ein schwarz
verhüllter Kopf draußen wurde vom Herdfeuer ange¬
leuchtet . Zwei helle, sehr weit auseinanderstehende Au¬
gen begegneten Haskos Blick. Ein zweiter vermummter
Kopf erschien über dem ersten . „Gebt ihm nur auch den
Stich "

, brummte eine hohle Stimme . Der Hund warf
sich wie besessen gegen den Tisch. Die dünne Klinge eines
StoßdegenS kam zugleich durch daS Fenster . Eine ruß¬
geschwärzte, schmale und sehnige Hand bog sich hinterher
und die Spitze der Klinge suchte vor Haskos Brust zu
kommen.

Hellauf schrie der Bedrängte vor Wut und packte mit
der rechten Hand die Klinge, während er mit der linken
den Tisch gegen den Kopf des Hundes rammt«. Die
Klinge wurde ihm wieder aus der Hand gezogen und

wollte aufs neue kommen , während der Hund sich zum
nächsten Angriff duckte .

In diesem Augenblick aber erscholl an der HauSwand
draußen das klingende Aufschmettern von geschlendertem
Eisen, und ein gellender Aufruhr brach in der Dunkelheit
aus dem Hofe los . Hasko hörte einen Pfiff , der eigent¬
lich mehr ein Zischen war . Der Hund fuhr wie ein Krei¬
sel um sich selbst und fegte zur Tür hinaus . Die Magd
warf sich auf die Tür und schlug sie hinter ihm zu . Das
Feuer war niedergebrannt , und es war für einen Au¬
genblick fast öunkeh

HaSko hatte nur den mörderischen Degen im Sinn .
Das verlangte Rachel Er stieß den Fensterladen ganz
auf, sprang auf die Bank und zwängte sich durch die Fen¬
steröffnung. Draußen ließ er sich ins Dunkel neben der
Hauswand fallen. Gerade flackerte bas Herdfeuer wie¬
der empor. HaSko sah in seinem fahlen Schein Männer
auf dem Hof durcheinanderlaufen. Mehrere bückten sich,
als läge noch einer am Boden. Jemand rief mit schriller
Stimme : „Haltet euch bloß zusammen, Leute, der Loop-
over-de -Loft ist da !"

„Wahe Gauma", rief ein anderer , ,Hich hat er erwi¬
schen wollen !" —

Hasko hatte schon von Watze Gauma , dem berüchtigten
Anführer der Blutsäufer gehört. Er hatte also das stille
Feuer drüben hinterm Deich richtig gebeutet .

lieber Hasko im Fenster erschien der Kopf der alten
Magd. „Watze Gauma", jammerte sie, „er ist bis hier drin
im Pesel gewesen . Und ich habe ihn füttern wollen! Sucht
in Emden nach einem Jungen mit sliegendem hellem
Haar : ich Hab den Stoßdegen gesehen, den er in die Decke
eingewickelt trägt ." Watze Gaumas Kops kam dicht bei
dem der Magd in den Lichffchein . Und der Ausdruck grau¬
samer Wut in dem fetten, bartlosen Gesicht des Rächers
warnte Hasko , sich jetzt mit den aufgeregten Männern
etnzulaflen.

Vorsichtig begann er sich an der Mauer entlang zurück¬
zuschieben. Zu seinem Glück schrieen jetzt alle im Hos wie¬
der aus und starrten nach oben . Zum dritten Male sah
HaSko die gespenstige Gestalt in den dichten Rauchschwa¬
den eilig durch die Luft laufen. In der Verwirrung der
Blutsäufer gelang eö Hasko zu entkommen .

So geriet er in den großen Krieg, sobald er nur den
Boden des Festlandes betreten hatte, und er merkte , baß
eS für ihn nicht einfach sein würde, in Emden zu kund,
schäften. „Mancher zieht 'S mit Gewalt an sich"

, war eine
von Macs Redensarten gewesen : damit beruhigte er sich.

Am anderen Vormittag lag die Stadt Emden wuchtig
und schwer getürmt neben Hasko , als er sich durch den
weichen Klee der Wiesenwege zur großen Straße hinar¬
beitete. Wäll« und Bastionen schützten hinter breiten
Wassergräben das Roodekerkedoor . SchifsSmasten ragten

über die Wiesen von dem Kanal herauf, der unsichtbar
zwischen seinen Deichen von Osten heranzog. Auf dem
Emsstrom vor der Burg standen die Masten der See.
schisse dicht wie ein Wald . Ja , die Stadt ruhte dort wie
ein gewaltiger Stier des Friedens , der sich aus dem grü-
nen Marschland zum Wiederkäuenniedergetan hatte, fried¬
lich in dem Bewußffein, daß niemand mit ihm zu streiten
wagte.

Aber der freche kleine Schifssleutnant musterte die
Stadt ohne Ehrfurcht. „Hupp auf, und in den großen Or -
log , du Bulle", dachte er. „Was für ein guter Kriegshafen
ist das hier, wo die größten Schiffe bis dicht vor die Häu¬
ser fahren und ganze Flotten geschützt aus dem Strom an¬
kern können ! Jan van Troyen , hier wäre mehr zu tun
für Kerls wie wir als in Dover !"

*

„Emden wäre der trefflichste Kriegshafen für Ew. katho¬
lischen Majestät Armada in den nördlichen Meeren",
schrieb zur gleichen Zeit der Herzog Alba in Brüssel an
den König von Spanien , Philipp 11. „Der tiefe Strom
bringt die größten Schiffe bis ins sichere Innere des
Landes und hat darin seinesgleichen nicht an allen Fest¬
landküsten der Nordsee . Und die seefahrtgewohnte Bevöl¬
kerung der friesischen Küstenländer wird den königlichen
Schiffen eine Ueberzahl der besten Matrosen liefern.
Wenn Emden besetzt ibürde, könnte allen den ketzerischen
Nordländern der Weg in die neue Welt versperrt , und
könnte London in Schach gehalten werden."

Unbekümmert um fremde Machtgelüste und satt in
ihrem Reichtum, der aus den fremden Schwierigkeiten
nur ständig wuchs , ragte die Stabt in den Vorwinter¬
morgen hinein. Als Hasko sich erst durch die Enge der
belebten Straßen drängte, kam er sich klein und unbedeu¬
tend vor. Der junge Geuse hatte bas verräterische Haar
unter einer Filzkappe versteckt. Er brückte sich linkisch
an den Häusern entlang , wenn die planenüberspannten
Lastwagen , in der Enge hier groß wie Schiffe , von vier
schweren Gäulen gezogen polternd vorbeischwankten . In
offenen Werkstätten lärmte die Arbeit der Handwerker.
Durch die Torfahrt einer Herberge sah HaSko niederlän¬
dische Flüchtlinge im Hof lagern . Denn hinter der Stadt¬
mauer von Emden fanden sie Frieden und Sicherheit.

Dem Seemann schien es , als wenn alle die vielen
fremden Gesichter mißtrauisch seine Erscheinung muster¬
ten. HaSko kam ja von der See , wo man wußte : mit
jedem neuen Mann , den man traf , konnte man über kurz
oder lang als Kamerad oder als Feind zu tun bekommen .
Er mußte in seiner Einfalt erst lernen , daß sich in dem
städtischen Gedränge der Menschen niemand um den an¬
dern kümmerte.

Fortsetzung folgt.



Handel und Wirtschaft
Oie Wertpapiermärkte

Berlin : Aktien weiter fest, Renten freundlich
Betltn , 15. Mai . (Funkspruch. ) Obwohl dar Geschäft heute umsatz¬

mäßig nicht den Umfang der Vortages annahm , hat stch an der an¬
steigenden KurStendenz nicht - geändert . Neben' den birher für die
AufwärtSbrwegung maßgebenden Gründen wirkten die aur der der¬
zeitigen BetriedSwirtschastertagung gehaltenen Reden bekannter
Wirtschaftsführer anregend ; besondere Beachtung fanden dabei die
Ausführungen Dr . Mischers über Bankpolitifche Initiative und Ver¬
antwortung sowie die R : de der BörsenprSsidenten StaatSrat Rein¬
hart über dar Thema Banken und Börsen in der öffentlichen Mei¬
nung .

Im Vordergründe der Interesses standen an den Aktienmärkten
wieder Karben , die den VortagSfchlußkurS mit 175(4 erneut um
1 Prozent steigerten. Uevvr eine durchschnittliche KurSbcsserung von
Vt— Prozent hinaus waren Siemen » mit einer auffälligen Steige -
rung von 3(4 Prozent , Winter - Hall mit einer solchen von 3(4 und
Eintracht Braunkohie mit 3 besonders stark erhöht .An den übrigen fielen noch Berliner Maschinen plus 114 , Schu¬
bert k Salzer und geldmühle mit >e plus 11h sowie Holzmann mit
vlur 144 auf . Sehr fest waren auch Allg. Lokal und Kraft , die nach
einem um 2 höheren Eröffnungskurs alsbald Wetter um 14 auf 138
anstiegen.

Am Rentenmarkt gilt verstärktes Interesse den ReichSbahnvor-
zugsaktten , die im Hinblick auf die bevorstehende TeilauSschiittung
zunächst Sh und dann sogleich nochmals 54 gewannen und damit
« inen neuen HöchstkurS von 12854 erreichten. Altbesitz erhöhten stch
um 14 auf 11414, die UmschuldungSanlethe wurde mit 87,25 wieder
15 Pf . höher notiert .

Frankfurt : Fest
Frankfurt a . M „ 15. Mat . (Drahtbericht . ) Die Börse lag sowohl

am Aktten- wie am Rentenmarkt weiter fest. Von der Kundschaft
lagen angestchtS der flüsstgen Geldmarktlage erneu » Kaufaufträge
vor, daneben waren Käufe von Großanlegerfette zu beobachten. Tie

Kulisse beteiligte stch zunächst ebenfalls mit Käufen , später nahm sie
zum Teil klein « Realisationen vor . Dar Geschäft hatte fast allgemein
lebhaftes Ausmaß . Die Ausführungen von Sraatrrat Reinhart über
die Börse haben angeregt . Die durchschnittliche Steigerungen am
Aktienmarkt betrugen 14—114 Prozent . Ziemlich lebhaft waren wie¬
der IG . Farben mit 175— 17514 (174 ) . Von Elektroakticn wurden
Siemens mit 190,5— 101 ( 18714 ) in größeren Beträgen umgeletzt.

Rach den ersten Notierungen wurde dar Geschäft ruhiger ,
teilweise bröckelten die Kurse auf Gewinnmttnahmen etwas ab .
Die Grundsttmmung blieb aber durchaus fest .

Der Rentenmarkt lag ebenfalls fest . Sehr leb¬
hafter Geschäft vollzog stch in der Komm. UmschuldungSanlethe
mit 87 .25 (87. 10 ) , Altbesttz gewannen 0 .10 auf 114 , späte Dchuld -
buchsorderungen und ZlnSvcrgütungSschein« lagen unverändert .
Sehr fest waren außerdem ReichSbahn-VA. mit 12854 (127 .75).

Feste Abenbörfe
Frankfurt , 15. Mat . (Drahtbericht .) Da erneut Aufträge der Ban¬

kenkundschaft Vorlagen, zeigte sich auch an der Abendbörse lebhafter
Geschäft am Aktienmarkt, und die Grundstimmung war weiter fest.
Auch einige deutsche Renten fanden erneut Beachtung. Von Akrien -
werten erhöhte sich Süddeutsch« Zucker unter dem Eindruck der Bi -
lanzzissern um 0 .25 Prozent , Bekula gewannen 0,50 (149,75 ) , Farben
schwankten zwischen 175,25 und 175,50 (174,75 ) . KurSbeflerungen er-
gaben stch auch für die führenden Montanwertc . GeSfürel stellten stch
auf unverändert 141 , Zellstoffwerte waren behauptet . Daimler Mo¬
toren wurden zu 114 bis 114,25 (113,75 ) notiert .Am Rentenmarkt bestand Nachfrage vor allem für Kommunal¬
umschuldung zu 87,35 (87,30 ) . 5prozenttge Vereinigt « Stahlwerk «
lagen mit 99,82 gegen 99,87 etwas leichter .

Im Verlauf ließ das Geschäft nach , und auch die höchsten Kurf«
konnten sich nicht immer voll behaupten , da die Kulisse Glattstellun¬
gen vornahm . Daimler gingen auf 114,12 und Farben aus 175,25 zu-

Warenmarktberichte vom Tage
Berliner Geireidegroßmarkt

Berlin , 15. Mai . (Funkspruch. ) Dar Geschäft bewegt« stch weiterin ruhigen Bahnen . Die Zufuhren haben sich nicht verstärkt. Roggenwird weiter lebhaft begehrt , auch für Weizen ist die Nachfrage rege.Hafer und Gerste zu Futterzwecken werden namentlich in leichten Ge-
Wichten ausgenommen.

Berlin , 15. Mai . (Funkspruch.) Frühmarktnotterungcn ; Hafer , gm196— 216 , Sommergerste , gut 210—220 , Futterweizen 219 , Futler -
erbsen 240- 250 , Taubenerbsen 330—345 , Peluschken 270—280 . Acker-
bohnen 260—280 , Wicken 240—290 , Torsmelasse 90—96 ( aller per1000 Kg . er Waggon oder frei Wagen ) .

Weinversteigerung
Dar Weingut Ferdinand Kimtch im Verband deutscher Natur -

weinversteigerer , versteigerte am Donnerstag im Saale des Winzer-
Vereins zu Deidesheim 15 980 Liter 1935er Weißweine , 4050 Flaschen
1934er und 150 Flaschen 1933er Flaschenweine aur besseren und
besten Lagen der Gemarkungcn Deidesheim , Forst und Rupperts¬
berg. Die Bersteigcrung nahm einen flotten Verlaus . Der Handel
zeigt« großer Interesse für die wirklich schönen reifen Weine. Bis
auf zwei Nummern gingen die 1935er , insbesondere die Endnum -
mern , zu guten Preisen in andere Hände über . Auch die erzieltenPreise bet den 1934er und 1933er Flaschenweinen können als gm
angesprochen werden , die bis auf eine Nummer zugeschlagen wur¬
den. Im einzelnen kosteten se l ' XB Liter bzw . >e Flasche ;

19.35er Weißweine : 740, 700 , 750, 750 , 900 , 830 , 930 , 900 , 1010,
950 , 1050, 1090 , 1170 1070 zur ., 1150, 1240, 1210 zur ., 1370, 1250,
1580 , 1650, 1800, 2100 , 1910 , 2520 , 2740 .

1934er Flaschenweine : 1,20 , 1,30, 1,30 zur ., 1,70, 1,70, 1,90 1,90,2,20, 2.80.
1933er Flaschenweine : 5,80 .

Gchlacht - und Nutzvieh
Berlin , 15. Mat . (Funkspruch. ) Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 448

Ochsen , 353 Bullen , 1059 Kühe, 1859 Kälber . 3925 Schafe 12 493
Schweine. Verlauf : Rinder , Kälber ruhig : Schafe ziemt, glatt ;
Schweine verteilt . Preise je 50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen A 44,
B 40, E 35 ; Bullen A 42. B 88 , E 33 : Kühe A 38—41 , B 35- 37,
« 28—32 , D 20—24 ; Färsen A 43,B 39. E 34 ; Kälber : Doppelender
90— 110 , A 68—76 , B 53—65, XX 37—50 , D 30—36 ; Lämmer und
Hammel A I 47—48, B I 44—46, <5 40- 43 D 30—39 ; Schaf« E 32
bi « 34, F 29—31 , G 23—28 ; Schwein - A 5f (4, B I 53V. , B II 52 (4,
« »50 -4. D 48(4 ; Sauen G I 53(4 , G II 50 (4 .

Hamburg , 15. Mai . (Funkspruch. ) Schlachtviehmarkt. Austrieb :
4914 Schweine, verlauf : zugetei» . Preise je 50 Kg . Lebendgewicht:
Schweine B I 55. « II 54 E 53, D 51. E 49 ; Sauen G I 53—54,
G II 49—51.

Metalle
Berlin , 15. Mai . (Funkspruch.) Metallnotierungen für je 100 Kg .

Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No-
tterung der Vereinigung f . d . D«. Elektrolytkupfernotiz unv . 52,75 XX .

vrtginalhüttenalumtntum , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 144 XX ,
deSgl. in Walz, oder Drahtbarren 99 Prozent 148 XX , Reinnickcl
98 dt » 99 Prozent 269 XX , Feinsilber (1 Kg . fein) unv . 38,50 btS
41,50 XX .

Karlsruher Großmarki/Te»be», w
An dem heutigen Großmartt war die Zufuhr an einheimischen

Kartoffeln reichlich ; etwas kleiner waren die Vorräte an „neuen
Italienern " . An Gemüse war in großen Mengen Spinat , gelb«
Rüben und Rhabarber vertreten . Nicht ganz so groß - aber genügend,
war dar Angebot an Blumenkohl , Rotkraut , Wtrstng , Karotten und
an Kohlrabi . Letzter « waren ziemlich begehrt. Im übrigen war die
Nachfrage nach Gemüse mittelmäßig . Dies gilt auch für Kartoffeln .
Ueberreichlich war die Zufuhr an Kopftalat , für den stch auch viel
Käufer fanden . Retttche upd Salatgurken (vor allem einheim .)
waren in Mengen vorhanden ; auch hier war der Absatz gut . Da¬
gegen ging , bei mittlerem Angebot , Meerrettich und Sellerie wenig
ab . An Spargel war Angebot und Nachfrage gut . Zwiebeln , die " Ur
in mittelmäßigem Umfange vertreten waren , fanden flotten Absatz .
Daseläpfel gab ' z in ziemlichen Mengen ; etwas kleiner waren die
Vorrä <e an Tomaten und Trauben . Nach Obst war die Nachfrage
mittelmäßig . Von den Südfrüchten fanden Bananen und Zitronen
reges Interesse . Das Angebot cm Südfrüchten (auch an Orangen )
war reichlich .

Vom Ausland war Holland mit Salotgurken und Tomaten ver-
treten Italien mir Kartofteln und Zitronen , Spanien mit Trauben
und drangen , Aegypten mit Zwiebeln , die Kanarischen Inseln mit
Tomaten , Südafrika mit Spalicrbirnen und Tafeläpfeln , Chile eben¬
falls mit Tafcläpfeln und Wefttndien mit Bananen .

Die Großhandelspreise stellten sich nach Mitteilung der Städt .
Stattsttschen Amts (alles fe Zentner , wenn nichts anderes -vermerkt
am 15. Mai 1936 (8 . Mat 1936 und 16. Mat 1935) : Kartoffeln ,
gelbe 4 .05 (4 .05 und 3 .50—3.70) ; Kartofteln , neue ital . 12 (12—15
und —) : Blumenkohl 50 (— und 0.50—0.55 Stück, holl.) ; Rotkraut
16 <20 und —) ; Wirsing 8—12 <10—15 und 12—15) : Spinal 5 biS
8 <4—10 und 17— 20) ; Karotten 15—25 (25—30 und —) ; Rüben ,
gelbe 3—7 (3 —8 und 10—15) ; Kohlrabi 30—40 (35—40 (Bd .) und
0 .50 ) ; Rhabarbar 7 — 9 (7—10 und 5—7) ; Kopfsalat Stück 0 .03 biS
0 .12 (0 .03—0 .18 und 0 .06—0 .20) ; Meerrettich 40 (40— 55 und —) :
Sellerie Stück 0 .10 — 0 .20 (0 .10—0 .15 und —) : Rettiche Bund 0 .04
btS 0 .12 <0.03—0 .20 und —) ; Salgtgurkcn , inl . Stück 0 .20—0.50
(0.20 —0.55 und 0 .30- 0.50) ; Salotgurken . holl. , Stück 0 .35—0 .45
<0 .40—0 .50 und 0 .40—0 .45) : Spargel 15—38 (17— 38 und 22—40) ;
Zwiebeln , ägypt , 10.05 (11 .50 und 13) : Tgfeläpfel , chilen . 48—55
(50 kaltf . und 47—55 kalif .) ; Tafeläpfel , füdafrikan . 55 ; Spalter¬
birnen südasrikan. 55 ; Trauben , span . 35 (30—40) ; Tomaten , holl.
70 (— und 78—80) ; Tomaten , kanar . Inseln 32 (30—40 und 40
bis 50) ; Bananen westind. 36—40 <32—34 und 36) : Orangen , span.
13 <13.50—20 und 22—34) ; Zitronen , ital ., Stück 0 .02—0 .03 (0 .02
biS 0.03 und 0 .05—0 .07) XX .

Baumwolle
Bremen , 15. Mat . (Funkspruch.) Baumwolle -Schlußkur». Ame»

rican Middling Universal 28 mm loco per engl. Pfund 13.95
( 13.86) Dollarcents .

Zucker
Magdeburg , 15. Mai . (Funkspruch. ) Weißzucker (einschl . Sack , und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Mag¬
deburg) innerhalb 10 Tagen 31,97 --- ; Mai 32,02 (4, 32,12 (4 . Tendenz :
ruhig .

rück . Weiter erhöbt waren Schuckert bis auf 145 . Von Kaliaktien
lagen Salzdetfurth noch etwas schwächer mit 180,5 gegen 181 . Ausden übrigen Marktgebieten lagen die Kurse zumeist etwas über dem
Berliner Schluß . Im Frciverkehr bestand Kauflust für Ufa-Aktien zu63 bis 64 (60) . Aulo -Union waren mit 113 (114) gefragt . — Am
Rentenmarkt zogen Kommunalumschuldung bet wieder sehr lebhaften
Umsätzen auf 87,55 an . Altbesitzanletbe erhöhten sich auf 114,20
(114,12 ) . Sonst lag der Rentenmarkt ruhig . Im Akticnvcrkehr konnte
stch Daimler zum Schluß der Börse wieder auf 114,5 befestigen .An der Rachbörsc nannte man Farben mit 175 bis 175,25 , West¬
deutsche Kausbof 43,50 bis 44 , Daimler - Motoren 114,25 bis 50 und
Kommunalumschuldung 87,55 Geld.

Berlin , 15. Mai . (Funkspruch.) Metallnotierungen . Kupfer :
Mai 47 G .. 47 Br . ; Juni 47 G. , 47 Br . ; Juli 47 G ., 47 Br . ; Aug,
47 .75 G . ; September 48.5 G . ; Oktober 49 G . Tendenz : stetig . —
Blei : Mat 20 .25 G„ 20 .25 Br . ; Juni 20 .25 G . , 20 .25 Br . ; Juli
20 .25 G ., 20.25 Br . ; August 20 .5 Eh ; September 20 .75 G . ; Oktober
21 . Tendenz : stetig. — Zink : Mai 19.25 G „ 19.25 Br . : Juni 19 .25
G .. 19.25 Br . ; Juli 19 .25 G ., 19.25 Br . : August 19.5 G . ; Septem -
ber 19 .75 G . ; Oktober 20 G . Tendenz : stetig .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 15. Mat 1936 für 1 Gramm
Feingold 2.78274 XX .

Golddiskonibank
Berlin , 15. Mai . (Eigenbericht.) Der Geschäftsbericht der Deut¬

schen GolddiSkontbank ist gekennzeichnet von der erheblichen Erweite¬
rung des Tätigkeitsfeldes der Bank , wozu in erster Linie die Er -
höbung der Akttenkapitals um 200 Mill . XX und das Geschäft in
Solawechseln beigetragcn haben . Die Nachfrage nach Solawechseln
war von vornherein groß und die auf diese Weise hereingckomme-
nen Gelder sind von der GolddiSkontbank vorwiegend in ArbcitS-
befchaftungSwechfelnangelegt worden . Auf dem ursprünglichen Ar¬
beitsgebiet der Bank , der Hcrgabe von Krediten an deutsche Aus¬
fuhrfirmen . wirkte sich die seit langem bestehende Geldflüsfigkeit in
einer weiteren Schrumpfung der Umsätze aus . Die Exportindustri «
ist oftenbar in höherem* Maße als bisher imstande gewesen, die
benötigten Betricbskredite von ihren Bankverbindungen zu erhalten
oder aber stch selbst zu ftnanziercn . Im Rahmen der durch dar
Anleihestockgelctz zugewiescnen Aufgaben sind tm Berichtsjahr ins¬
gesamt rund 30 Mill . XX etng«gangen .

Die Gewinn - und verluftrcchnung , die di« erhebliche GeschSftS -
auSdehnung erkennen läßt , schließt mit einem Reingewinn von 13,60
(9,76 ) Mill . XX ab. woraus das AK Gruppe A und B (200 Mill . XX
vollbezahlt . 200 Mill , XX ab 1. 7 . 1935 ) unverändert 3-4 % Dividende
erhalten . Die Bilanzsumme hat sich auf insgesamt 2076,96 ( im
Vorjahr 609,95 ) Mill . XX erhöht.

Die Lage im Außenhandel
Reichsbankdirektor Brinkmann rechnet mit den Gerüchtemachern im Ausland ab

Im Rahmen deS zweiten BetriebSwirtschaftS-TageS hielt
RetchSbankdircktor Rudolf Brinkmann , Generalreferent im ReichS -
wtrtschaftSministerium , ein beachtenswertes Referat über die Lagetm Außenhandel . Nachdem er einleitend auf die Gründe hingewie¬
sen hatte , die zu der logenannten Selbsthilfeaktion der deutschen
Wirtschaft geführt haben, befaßte stch der Vortragende mit den
phantastischen Gerüchten, die im Ausland umhcrlaufcn . Der Vor¬
tragende fuhr wörtlich fort :

„Der Wunsch dieser Leute ist uns begreiflich. Wir werden ihnen
diesen Wunsch aber nicht erfüllen, sondern genau so weiter arbei¬
ten nach kaufmännischem Exerzitium , wie wir eS bisher getan
haben. Wir sind zufrieden , wenn wir unsere Arbeit verrichten
können und den Rohstoffanteil nach Deutschland bolen , den wir
nun einmal brauchen. Wir haben, nachdem die Mittel , die hier
zum Einsatz gebracht werden mußten , aus dem ursprünglich mög¬
lichem Wege nicht mehr herbeigeschafst werden konnten, allerdings ,und zwar tm Einvernehmen mit den maßgeblichen Kreisen und den
WirtschastSgruppen Deutschlands , uns zusammengesunden, um daS
zu untersuchen, war nun in dieser Mangellage , vor der wir tm
vorigen Jahre standen, zu geschehen hatte . Selbstverständlich hat
daS WirtschaftSministerium hier mitgewirkt , aber es sind keine staat-
lichen Mittel — dem wir unS immer und immer wieder wider¬
setzen —, sondern eS stnd Mittel , die die deutsch « Wirtschaft in
ihrer gesamtproportionalen Rechnung ausbrachte, um ihr LebcnS -
recht am Weltmarkt zu behaupten , DaS ist eine Maßnahme , von
der wir auch nicht abgehen. Wenn die deutsche Wirtschaft aufgrund
der vom Staat im wesentlichen in Szene gesetzten BinnenkonjunI -
tur liguider geworden ist, ihre Arbeit hat und auch über Geld ver¬
fügt , und nun letzten Endes auf einen Teil dieses Geldes zugun¬
sten der Exports verztchtet, so verdient daS eigentlich bei einem
normalen Kaufmann Anerkennung.

Aus der Zeit des abgelaufenen Jahres müßte man Nar er¬
kennen , daß Deutschland Märkte pfleglich behandelt und daß
Deutschland nicht daran denkt , feine Arbeit und Rohftoss-
bilanz zu verschlechtern und zu verschleudern, sondern daß
Deutschland nach wie vor auf feinen Märkten noch zu rech¬

nen pflegt.
Wir haben auch nicht Pie Märkte ruiniert durch eine wahllose
Preispolitik , DaS wäre ja Dumping . Im Gegenteil : Wir haben,da jeder Zuschuß — daS ist menschlich verständlich — auch den Kern
der Demoral in sich trägt , nun wiederum einen Gegenpol schaffen
müssen in der Gestalt der sogenannten Prüfungsstellen . Wenn man
stch also anschickt, trotz einer Rohstosfmangeflage auch noch auf dem
PreiSgebiet kaufmännisch zu Verfahren und nicht wahllos jeder
Geschäft hereinzunehmen, nur weil eS ein Geschäft zu sein scheint ,
so müßte dar für den kaufmännischen Verstand dieses Landes spre¬
chen und müßt« eigentlich — und daS tut er auch — vernünftigen
Kauflcuten der Auslandes zu einem gewissen Grade imponieren .

Wir stnd , ohne daß wir deswegen in Jubel auSbrcchen wol¬
len, aus der Linie der Pafssvität in eine Aktivität trotz allem

hineingekommen,und zwar haben wir ste acht Monat « lang feit dem 1 . Juli 1935
stetig erhalten . Daß wir nicht zum vollen Genuß dieser Mittel
kommen, weil nur gewisse Barteile unS erreichen, so und so viel
über VcrrechnungSabkommen mit zeitlicher Verzögerung wieder
einlaufcn , daß wir noch einen gewissen Teil des AuSlandsschulden-
dtensteS zu tragen haben aus einer Reihe von Gründen , die eben
die Aufrechterhaltung der Kontrakts mit dem Ausland - bedeuten,
liegt auf der Hand . Immerhin bedeutet jede handelspolitische,
außenhandelsbilanzmätzige Steigerung im gesamten einen Effekt für
uns und unsere Wirtschaft. Wir stnd überzeugt , daß , wenn das
beharrlich weiter verfolgt wird , was wir gegenwärtig getan haben,
unS auch der weitere Erfolg nicht vorenthalten sein wird . Wir
haben in keinem Falle so viel Mittel zuzuschtetzen brauchen und
haben es auch bewußt nicht getan , wie etwa die Währungsentwer¬
tung einem anderen Lande preislichen Vorsprung gewährt hat .

Unsere PrüfungSftcllcn find im übrigen kaum, je länger ste
gearbeitet haben, zu einer Wcrtvcrbesserung der deutschen
Ausfuhr geworden. Wir haben also gerade daS Gegenteil
von Dumping getan . Wir haben nicht eine uferlose Mengcn -
auSfuhr Märkte überflutet und zerstört, sondern wir haben
durch eine vernünftige Politik tm Preise dafür gesorgt, daß

— und das ist entscheidend für uns — stch schon heute auf einer
Reihe von Märkten andere Länder an unseren Preisen , und

zwar nach oben auSrichten.
Dar stnd Tatsachen, die auch eine gewisse Presse der Auslandes

uns nicht wcgdiSkutieren kann. Daß diese Wertverbcsserung natür¬
lich nicht rein automatisch mit dem Beginn einer neuen Arbeit ein-
setzen kann, liegt aus der Hand . Jedenfalls ist ste je länger je
mehr zur Tatsache geworden. Die Schwierigkeiten aber , vor denen
nicht nur wir , sondern auch andere Länder nach Ablauf einer ge¬
wissen Zeit immer wieder stehen werden , stnd die, daß es überhaupr
einen multilateralen Verkehr, einen vielseitigen Handelsverkehr nicht
mehr gibt . ES gibt zwar Einflußsphären gewisser großer Exporr-
länder , eS gibt Dominien usw., aber keinen multilateralen Verkehr,
sondern einen rein bilateralen . Das hat auch Deutschland bis zum
äußersten und mit Hingabe aller seiner Kräfte zu Nutzen verstan¬
den. Ich denke an unseren Handelsverkehr mit Südamerika ins¬
besondere und mit den südosteuropäischen Staaten . Daß dieser
Handelsverkehr Nachteile hat , wissen wir .

Wir haben auch sofort, als das Kompensationsgeschäft zu
einem etwas schleierhaften und nebelhaften Gebilde wurde ,etngcgrisfcn und haben diesen Weg rückwärtig getan , um auch
hier wieder zu einer klaren Faktura der Einfuhr und einer

klaren Faktura der Ausfuhr zu kommen
DaS Kompensationsgeschäft war , als Dr . Schacht es 1934 propa¬gierte , eine unendlich wertvolle Brücke , auf der Rohstoffe nach

Deutschland hereingesahren wurden . Wir standen damals wie heuceohne ausreichende Gold- und Devisenreserven oder auch barer Geld
für dar Ausland da und haben trotzdem den Rohstoff bekomnien,indem wir unmittelbar in die Märkte vorgedrungen sind . ES ist
also handelspolitisch aller versucht worden , um den Rohstoffbedarf
DeittschlandS — auf dieses Problem allein '

scheint er mir anzukom-
men — zu stchern . Wir haben im Rahmen der bilateralen Verträge
aller versucht und werden es auch fortsetzen, und wie wir alle wissen ,
bisher nicht ohne Erfolg , Wir werden auch auf dem Gebiet »er
Preisangleichung fo fort fahren , wie es bisher geschehen ist . Wir
können unsere exportpolitische Haltung nicht nur danach einnchten»ob wir einen ganz hervorragenden ökonomischen Saldo haben , son¬dern müssen auch danach handeln , ob wir noch in diesem Marktbleiben wollen oder ob wir ihn siir eine für mich nicht sichtbare Zr :tverlassen wollen . Wir müssen also auch «ine Erportpolitik treibe»di« uns den Fuß , mindestens einen Fuß -roch auf dem Markt dceleS
Auslandes stehen laßt . Ich weiß, daß die Erschwerungen unendlich
stnd. Ich weiß auch , daß schließlich im Verlause eines Jahres jedem,der ehrlich expottiercn will , auch die Wege bekannt stnd , die er bc-
schretten mutz , um seinen Export taftächlich zur Ausführung zu
bringen . Die These „ ES ist ein so unendliches Gestrüpp, war die
Bürokratie vor uns hingcstellt hat " heißt Ursache und Wirkung ver¬
wechseln . Die Schulden , di« der AuSgang dieser Situation waren ,
sind von der Bürokratie nicht gemach , worden . Wir haben unS tapferdaran gegeben, dieser Schulden Herr zu werden . Aber aus der Ver¬
flechtung dieser Entwicklung heraus hat sich schließlich auch die
Schwere unserer Tage auf wirtschastSpotitischemGebiet mit ergeben,und wir stnd ja auch nicht allein diejenigen , die unter diesen Erschwe¬rungen leiden . Nur ist der Akzent , der aus unS liegt , etwas ievr
stark . Tie Frage , wie bekomme ich Rohstoftc. ist ja nicht nur fürDeutschland, sondern für eine große Reihe insbesondere westeuro¬
päischer Staaten eine Kernfrage . Sie kann auch zu einem Problemfür dies« Völker werden , und sic wird er wahrscheinlich auch wer¬
den , wenn er nicht gelingt , den Einfluß , den manche Länder irgend¬wo haben , zu behaupten . Wenn auS unseren Maßnahmen nicht auch
gleich ein größerer Einfuhresfekt an Rohstossen resultiert , so spricht ,wenn man beide Seiten ansteht, auch sehr viel dafür , daß dar , waSbisher getan wurde , dazu beigetragen hat , den RohstoffbedarfDeutschlands durch diese Zeit hindurchzubringen und daß wir er iürdie Folgezeit auch mit Beharrlichkeit und absoluter Konsequenz fort -
sühren werden . Ich bin der Meinung daß , wenn die Zusammen¬arbeit von Jndusttte und Handel und ' der Wirtschaftsführung nach
wie vor gu« ist, uns auch nicht bange zu sein braucht vor dem , waS
wir in der Zukunft auf diesem Gebiet zu tun haben . Jedenfallsglaube ich , daß der Anteil , den wir rohstoftmäßig für unser Vater¬land brauchen, auch durch deutsche Arbeit , durch vernünfttgen Ver¬
kauf und überhaupt alle kaufmännischen Dftztpltnen , deren wir un »
»u befleißigen haben , zum Segen dieses Landes nach wie vor durch -
geführt werden kann. "
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Oie 3 . Reichsnährstands -Ausstellung
vor der Vollendung

Oie gewaltigste Leistungsschau des deutschen Bauerntums
Am Donnerstag fand in 'Frankfurt am Mai » eine Führung der Presse durch die kurz vor der Bolle«»

duug stehende 8. Reichsnährstands-Ausstellung statt. A« der Führung uahmeu etwa 200 Pressevertreter
teil.

Der Aufbau der 8. ReichSnährstands - AuS -
st e l l u n g der alljährlich stattfindenden großen Leistungs¬
schau des deutschen Bauerntums , die uns kein Staat bis¬
her in Europa nachgemacht hat , steht kurz vor der Vollen¬
dung. Die rund 800 000 Voranmeldungen bäuerlicher Be¬
sucher aus allen Teilen - es Reiches lassen erkennen, mit
welch ungeheuerem Interesse diese Schau in allen deut¬
schen Gauen verfolgt wird . Auch Frankfurt am Main hat
die letzten Vorbereitungen getroffen, um diesen Besuchern
einen würdigen Empfang zu bereiten.

Um der deutschen Presse kurz vor der Vollendung noch
einmal die goivaltige Arbeit, die auf dem Ausstellungs¬
gelände in Frankfurt am Main geleistet wurde, vor Au¬
gen zu führen, hatte die Vorbereitungsstelle der Kund¬
gebungen des Reichsnährstandes die deutsche Presse zu
einem Rundgang durch das Gelände der 3. Reichs¬
nährstands - Ausstellung in Frankfurt am Main geladen .
An diesem Rundgang nahmen rund 300 Pressevertreter
teil.

Eine umfassende Schaubes deutschen Bau¬
erntums , wie sie die 3. Reichsnährstands- Ausstellung,
die am 17. Mai ihre Tore öffnet , darstellt, kann sich nicht
allein auf Dinge der landwirtschaftlichen Praxis beschrän¬
ken , sondern muß auch den weltanschaulichen , politischen ,
kulturellen und sozialen Fragen des Bauerntums Raum
gewähren. Aus der 3. Reichsnährstandschau bilden da¬
her diese Fragen die Grundlage des Aufbaues der Schau.
Sie sind im Hause des Reichsnährstandes zur
Darstellung gebracht . Im Anschluß an das Haus des
Reichsnährstandes gelangt man zum „Hause der
Marktordnung ". Nach Berlaffen des „Hauses der
Marktordnung " betritt man das umfangreiche Parkge¬
lände, in dem mehrere überaus bedeutungsvolle agrar -
technifche Lehrschauen den Besucher sofort feffeln.
Einen ganz besonders starken Eindruck erhält man von
einer Lehrschau , die unter dem Namen „Der Bauern¬
hof in der Erzeugungsschlacht " steht und alles
enthält , was zu einem Bauernhof gehört. Ein richtiger
Bauernhof mit Wohnhaus , Stallungen , Scheune , Garten ,
Acker , Feld , Wald, Wiese usw . ist hier entstanden und
zeigt dem Besucher , welche Aufgaben der Bauer und Land¬
wirt in der Erzeugungsschlacht zu erfüllen hat. Im äuße¬
ren Rahmen und in der inneren Einrichtung paßt der
Hof in das mitteldeutsche Höhengebiet hinein . Der Wohn-
teil ist auS derbem schönem Fachwerk hergerichtet , und
besteht aus einer behaglichen Wohnstube , einer praktischen
und geräumigen Wohnküche mit allem, was der sonst so
geplagten Bauersfrau die Arbeit erleichtern kann .

Unmittelbar am Hof anschließend ist der Sauent «
garten errichtet, er ist so bestellt , wie ihn ein solcher
Hof für die Familie und Gefolgschaft zur Selbstversor¬
gung mit gärtnerischen Erzeugniffen benötigt. Daran
schließen sich an natürliche Darstellungen der Entwässe¬
rung eines Sumpfes und die Umwandelung der trocken¬
gelegten Flächen mit Hilse des Umbruchs in Wirse und
Weide , die Kultivierung von Oedlaird, die Zusammen¬
legung der durch die Realteilung zerrissenen Ländereien,
der Anbau von Oel- und Gespinstpflanzen, Mais usw.
Da beim Maisanbau die größten Schwierigkeiten in der
Trocknung bestehen , wird auch ein vorschriftsmäßig
gebauter Maistrocknungsschuppen gezeigt .
Ganz besondere Bedeutung kommt auch den zu dem Bau¬
ernhof gebärenden Lehrschauen für Gärfutterbehälter und
Stallmist - und Kompostbereitung zu . Die verschiedenen
Gärfutterbehältersysteme und Stalldungstätten sind hier
errichtet, und durch tägliche Lehrgänge werden hier die
Besucher auf diesen so wichtigen Gebieten geschult. Zu
dem Bauernhof gehören aber auch Maschinen und Geräte .
Wir sehen, wie die Maschinen richtig gepflegt werden
müssen, um einwandfrei und ohne Betriebsstörungen ar¬
beiten zu können . Auch eine Lehrschmiede, in der laufend
Pferde beschlagen, Ackerwagen gebaut, Landmaschinenteile
geschweißt werden usw ., ist hier zu finden. Zu einem
Bauernhof tat Rhein -Main -Gebiet gehören aber auch
Weinberge. Daher ist auf der 8. Reichsnährstands- Aus¬
stellung eine besondere Weinbaulehrschau aufge¬
baut.

Nach Verlassen der herrlichen Anlagen dieser schönen
Lehrschau gelangt man zum Hause der Düngung .
Hier haben die einzelnen Düngersyndikate in gemein¬
samer Arbeit ein gewaltiges Haus errichtet , in dom sie
in Form lehrschaumäßtger Darstellungen den Beweis an-
treten , daß die Erzeugungsschlacht ohne den verstärkten
Einsatz künstlicher Düngemittel nicht zu gewinnen ist.
Dem Hause der Düngung schließt sich das „Haus der
Pflanzenzucht " an. Hier haben die deutschen Pflan¬
zenzüchter sich zusammengetan, um in Form einer Halle
und einer Freiland lehrschau die Früchte ihres
Schaffens in den letzten Fahrzehnten unter Beweis zu
stellen . Im Hause der Pflanzenzucht sind auch die Reichs-
Weizen- und Reichs -Gersten und die Tabak - Schau
untergebracht. Um dem städtischen Verbraucher zu bewei¬
sen , baß wir zur Herstellung auch der feinsten Bäckerei¬
waren kein ausländisches Getreide benötigen, ist eine
Bäckerei aufgebaut, die laufend aus deutschem Weizen
Backwaren herstellt , von deren Güte sich jeder überzeugen
kann.

Vom „Haus der Pflanzenzucht " kommen wir
zum „H a u s d e r Milch ". Hier sehen wir die Spitzen¬
leistungen der deutschen Molkereiwirtschast. Tausende von
Proben bester Milch, hervorragendster Butter - un-
schmackhaftesten Käse zeigen dem Besucher , welchen hohen
Leistungsstand dieses Geiverbe erreicht hat. Neben die¬
sen Sonderschauen sind im Parkgelände noch die Fische,
Bienen , Seidenraupen und die Lehrschau „Unfall¬
schutz" untergebracht. Eine Weinkost halle und eine
Molkereikost halle , in der die Besucher sich von der
Güte deutscher Weine und deutscher Molkereierzeugniffe
überzeugen können , laden zum Verweilen ein.

Da das Parkgelände , das zu dem Messegelänüe der
Frankfurter Ausstellung gehört, für die 3. Reichsnähr¬
stands-Ausstellung bei weitem nicht ausreichte» mußte
noch ein gewaltiges Freigelände hinzugenommen werden.
Hier sind in etwa80 gewaltigen Hallen die
Spitzenvertr « ter aller deutschen Tierras¬
sen und - Schläge untergebracht, sowie die Landma-
fchinenindustrie auf etwa 60 000 Quadratmeter Fläche zur
Ausstellung gekommen . Rund 280 edelste Pferde, darunter
die berühmten, auf allen Turnieren bekannten Ostpreu¬
ßen und Hannoveraner , sowie die Celler Hengst«, etwa
520 Rinder , 280 Schafe und 450 Schweine sind aus der
Millionenzahl der deutschen Tiere ausgewählt , um den
großen Wettbewerb anzutreten .

Inmitten der Tierzelte ist der „Große Ring " auf¬
gebaut, in dem an den Vormittagen die preisgekrönten
Tiere den Besuchern vorgeführt werden, und an den
Nachmittagen das große Reit , und Fahrtur -
n i e r stattfindet. Dieser „Große Ring " bildet stets einen
der größten Anziehungspunkt«. In diesem Jahre werdest
hier etwa 300 beste Turnierpferde , geritten von den be¬
kanntesten Turnierreitern , sich um die Siegespalme strei¬
ten. Ergänzt wird das Turnier durch mehrere großange¬
legte S ch a u n u m m e r n, wie SA - und SS -Reiterqua -
drillen, Gefechtövorführungen einer DS -Berfügungs -
truppe und einer zum ersten Male auf einer Ausstellung
stattsindenden Großluftschutzübung , die unter dem
Motto „Bomben über dem Bauernhof " für die
Notwendigkeit des Luftschutzes auch auf dem plattenLande werben soll.

Auf dem M a s ch i n e n f e l d , da» von etwa 400 Lanb-
maschinenfirmen mit rund 6000 verschiedenen Maschinen
und Geräten beschickt ist, finden wir auch noch eine Halle
für Prüsungsgeräte . In dieser sind alle im letzten Jahre
herausgekommenen Neuerungen und Verbesserungen an
Landmaschinen zur Aufstellung gelangt, um von einer ge¬
strengen Prüfungskommission auf ihren Wert und ihr«
Brauchbarkeit untersucht zu werden.

Rund zwei Stunden benötigt man , um nur einiger¬
maßen einen Ueberblick über das , was in der Ausstellung
vereinigt ist , zu gewinnen. Gewaltiges ist hier inmitten
von Frankfurt a. M. in mehrmonatiger Arbeit entstan-
den : eine Leistungsschau deS wieder im Aufstieg befind¬
lichen Bauerntums , wie sie im Südwesten deS deutschen
Vaterlandes im nächsten Jahrzehnt wohl kaum wieder
erstehen wird.

JioxA&eJtHLeA &eitn 1. \Ŝ >iCtudar7\ eUtUKg4tag-
AorjahrS 'Vestzeiten bereits erreicht und überboteo !

(Von unserem nach Stuttgart entsandten A. 8 . - Sonderberichterstatter .)

Stuttgart . 15. Mai 193«.
Bei prachtvoller , hochsommerlicher Witterung begann am

Freitag auf der 11,55 km langen Solitude- Rundstrecke bei
Stuttgart das offizielle Training für das am
Sonntag zum Austrag kommende Internationale
Solttude - Motorradrennen , das zugleich in den
Eolokraftradgruppen als 2 . Meisterschaftslauf 1996 ge¬wertet wird. Da alle Fahrer , die zum Start am Sonntag
zugelassen werden wollen , mindestens 6 Runden im Renn¬
tempo und mit bestimmten Mindestgeschwindigkeiten ab¬
solvieren müssen , herrschte bereits am Freitag morgen , noch
mehr aber am Nachmittag richtiger „Hochbetrieb" auf der
Strecke . Die Tribünen am Start - und Zielplatz beim
„Elemseck" waren bereits bis auf den letzten Platz von
Schaulustigen besetzt, und auch im neuerrichteten Zeit¬
nehmerhaus und dem danebenliegenden Pressezelt war kaum
noch ein Platz frei . Der riesige Organisationsapparat, der
diesmal ganz allein vom NSKK — Motorbrigabe Siid -
west — ausgezogen wird , wurde bei diesen Freitags -Probe¬
fahrten bereits tadellos eingespielt , sodaß die Veranstaltung
am Sonntag, die durch das persönliche Erscheinen des
Führers des deutschen Kraftfahrsports, Korpsführer Hühn¬
lein , eine besondere Note erhält, in allen Teilen einwand¬
frei abgewickelt werden wird .

Schon nach den ersten vorsichtigen „Erkundungsfahrten",hei denen sich die einzelnen Konkurrenten mit den be¬
merkenswerten Verbesserungen der Strecke vertraut machten
~~ der Kurs hat einen äußerst griffigen Teersplittbelag er¬
halten, der in den Kurven bei Trockenheit phantastische
Tempis ermöglicht, außerdem sind alle Kurven -Außenseiten
durch riesige Strohpolsterwälle geschützt und die Kehren
durchweg mit großen Tafeln vorangezeigt — wurde all-
Amein enorm aufgedreht , mit dem Erfolg , daß von den
schnellsten in den Lizenzfahrer -Solo- und Beiwagenklassen

im Vorjahr erzielten Klassenbestzeiten bereits erreicht
vielfach überboten wurden .

Die größte Eeschwindigkeitssteigerung ge¬
genüber 1935 war in der Viertelliterklasse festzustellen , hier
fuhr der DKW - Mann Geiß heut« einige Runden mit 6.15
und 6 .14 Min., was einem Durchschnitt von rund
111 krn/Std . entspricht (im Vorjahr stand der
Durchschnitt dieser Klasse auf 101,5 krn/Std .) . In der 350er -
Klasse war S t e i n b a ch auf NEU mit 6 .06 Min . = 113,5
krn/Std . ebenfalls rund 7 krn/Std . schneller als der Vor-
jahrssieger M e l l m a n n auf NSU. Aber auch Heiner
Fleischmann auf derselben Marke und dann der Berliner
Richnow auf Rudge kamen in dieser Klasse auf sehr hohe
Rekorddurchschnitte. In der H a l b l i t e r k l a s s « schließ¬
lich kam der BMW-Fahrer Ley in 5 .55 Min . über den
schwierigen Berg - und Talkurs. Das entspricht einem Durch¬
schnitt von rund 117 krn/Std . und damit etwa dem Tempo,
das im Vorjahr der Tagesbeste, Steinbach auf NSU, er¬
zielt hatte. Nur wenig langsamer waren hier die DKW -
Leute Müller und Mansfeld, die am Sonntag dement¬
sprechend ein Wort mitzureden haben werden !

Bei den Probefahrten der Beiwagen¬
gespanne waren die DKW - Fahrer Babl und Kahr¬
mann mit etwa 7 .01 Min. — 98 krn/Std . fast genau so
schnell, wie der Münchner Stelzer auf BMW-Eespann :
zwischen diesen drei Fahrern, die damit den Vorjahresrekord
der 600 ecrn -Beiwagenklasse von 94 krn/Std . bereits er¬
heblich überbieten konnten, wird sich das Rennen in dieser
Gruppe wohl abspielen. In der 1000 corn - Seiten -
w a g e n k l a s s e schließlich waren der NSU-Fabrikfahrer
Schumann mit 7 .01 und der Karlsruher Braun auf
Horex mit 7 .03 — 98 krn/Std . ziemlich gleichschnell , und
Braun wird alles daransetzen, seinen Vorjahrssieg in dieser
Klasse (der auf 97,2 krn/Std . stand) zu widerholen ! Von
einem einzigen Unfall abgesehen, bei dem sich der Berliner
Fuchs - Henel auf NEU einen Unterschenkel¬
bruch zuzog , verlief dieser 1. Trainingstag im übrigen
ohne Zwischenfall.
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„Das Ist meine
beste Leistung !“
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Oer Iteichsnuidfmlkwagen besucht Baden 'J-a&Ka, <MM&ß&u*#eK Jahnen
(Eigener Bericht des „Führer ")

Kreisoffene Wettkämpfe am 16. und 17. Mai
Karlsruhe , 15. Mai . Mit seinem Besuche am IS. Mai

in Psorzheim beginnt der Reichsrundfunk ,
wagen seine Fahrt durch unser Gaugebiet. Er wird
überall , wo er hinkommt , große Freude bei der Bevölke¬
rung auslösen . Tenn neben einem Platzkonzert am Mor¬
gen seines Eintreffens bilden ein Kindernachmittag, eine
interessante Funkschau und ein Rundfunkabend Haupt¬teile seines Tagesprogramms . Bei der Abendveranstal¬
tung , an der u . a. örtliche K ü n st l e r Mitwirken,wird ein Volks .empfänger zur Auslosung
kommen .

Der Sinn der Fahrt des Wagens besteht darin , alle
Nicht -Rundfunkteilnehmer über die politische Not -
wenöigkeit des Rundfunks , aber auch über die
günstige Anschaffung eines Gerätes auszuklären.

In diesem Zusammenhang läßt dabei die Steige¬
rung der Hörerzahl in Baden während der letz¬
ten Jahre die besten Schlüsse auf den Erfolg seiner Ar¬
beit zu . Während 1929 nur 84 899 Badener Rundfunkteil¬
nehmer waren , sind es 1932 immerhin 81 999 . Mit der
Machtübernahme durch den Nationalsozialismus schnellt
jedoch die Zahl in die Höhe : 1933 hören über 199 999
Volksgenosien Rundfunk und 1936 sind es 219 999, die
ein Gerät besitzen !

Setzt man die Zahl der Rundfunkteilnehmer ins
Verhältnis zur Zahl der Haushaltungen , so ergibt sich :
Auf tausend Haushaltungen am 1. Januar 1929 entfielenin Baden rund 64 Teilnehmer , am 1 . Januar 1936 sindes 343 Teilnehmer ! Das bedeutet : Heute ist ungefähr
jede dritte badische Haushaltung mit einem Rundfunk¬
apparat versehen .

Der Rundfunk, neben seinem reichen unterhaltendenTeil eines der wichtigsten Mittel zur Schu -
lung und Aufklärung, wird in Baden seinen Erober¬
ungsfeldzug weiter erfolgreich fortsetzen . Und der Reichs¬
rundfunkwagen, der ab Dienstag zum Einsatz kommt ,wird auch den Letzten noch von der Wichtigkeit und dem
Nutzen eines Apparates überzeugen.

Krühjahrsbelebung des Arbeitseinsatzes
In Südwestdeutschland hat sich trotz des sehr ungün¬

stigen Aprilwetters die Frühjahrsbelebung des
Arbeitseinsatzes noch soweit fortgesetzt , daß Ende
April nicht nur der winterliche Rückschlag vo l l st ä n d i g
ausgeglichen , sondern auch der niedrigste Arbcits -
losenstand aus dem Sommer 1935 bereits unter¬
schritten war . Die Gesamtentlastung im Landes¬
arbeitsamtsbezirk belief sich im Monat April auf 5381
Arbeitslose. An dem Rückgang waren im Gegensatz zum
März die konjunkturabhängigen Berufe stärker beteiligt
als die Saison Außenberufe.

Tie Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei
den südwestdeutschen Arbeitsämtern vorgemerkt waren,
betrug Ende April 69 931 Personen (54 566 Männer und
15 365 Frauen ) . Auf Baden kamen 69 379 Arbeitslose
<47 569 Männer und 12 819 Frauen ) . Die Gesamtzahl
der Hauptunterstützungsempfänger betrug 39 355 Perso¬
nen <33 326 Männer , 6929 Frauen ) . Davon entfielen auf
Baden 34 759 Personen <29 574 Männer , 5185 Frauen ) .

Die Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbs¬
losen belief sich nach dem vorläufigen Zählergebnis auf
7817 Personen und zwar auf 939 in Württemberg und
6887 in Baden.

„Kür wenig Geld viel Schönes "
Karlsruhe , 15. Mai . ( Eigene Meldung .) Nach den

kürzlich von der Gauwaltung des Reichsbundes der

Deutschen Beamten abgeschlossenen Feststellungen haben
im vergangenen Jahr in der Zeit vom 1 . Januar bis
39. September über 25 999 Beamte und deren Familien¬
angehörige aus dem Gau Baden an Veranstaltungen
der NSG „Kraft durch Freude " teilgenommen. So betejtz
ligten sich z . B . an den Urlauber - und Wochenendfahrten
fast 6 999 und an den Theater - und Konzertveranstaltun¬
gen rund 29 999 Personen . Der Gesamtkostenaufrvandfür
die verschiedenen Unternehmungen betrug 89 999 RM .

Diese überaus rege Teilnahme an den Veranstaltun¬
gen der NSG „Kraft durch Freude " beweist erneut , daß
jeder Volksgenosse durch sie Erholung und Kraft findet .

Die ersten reifen Kirschen
Oberkirch , 15. Mai . Nachdem vor kurzem über die

ersten reifen Erdbeeren aus dem Renchtal berichtet wurde,
schließen sich nun die Kirschen an. Im oberen Gais¬
bach hängt ein Baum voll mit lachenden roten Früchten
und in ungefähr acht Tagen rechnet man mit dem Beginn
der Frühkirschenernte.

Erschließung der Schleifenbachfälle
* Blumberg bei Donaueschingen , 15. Mai . Die Stadt¬

gemeinde hat durch Schasfung von Wanderwe¬
gen durch das Schleifenbachtal ein Gebiet erschlossen , das
bisher nur ganz wenig bekannt war und seiner Wasser¬
fälle und der herrlichen wildromantischen Schönheit we¬
gen kaum anderswo mehr aufzusinden ist . Den Wan¬
derern durch das Wutachtal ist nunmehr Gelegenheit ge¬
boten , ihre Wanderung von Achdorf durch das Schleifen¬
bachtal an den Wasiersällen vorbei nach Blumberg sort -
zusetzen. Anläßlich der Erschließung dieses Tales fand am
vergangenen Sonntag eine große Beleuchtung der Wasser¬
fälle mit anschließendem Feuerwerk statt .

*
* Pforzheim, 15. Mai . ( Folgen jugendlichen

Leichtsinnes .) Ein ISjähriger Lehrling , der seinem
Arbeitgeber Geldbeträge unterschlagen hatte, suchte zwi¬
schen Psorzheim und Eutingen den Tod aus den Schienen.

Wetterbericht
»«» Retchrwenerdienüer , Ausgabe »» Dluttgar »

Voraussichtliche Witterung : Vorwiegend östliche Winde ,
vielfach heiter, warm , später wieder zunehmende Gewit¬
terneigung.

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

fchlag
mm 117 Uhr höchste ! tiefste

gestern |h.nach

Wertheim Nebel 10 22 9 — —
Königstuhl 763 .H heiter 14 17 11
Karlsruhe 763,6 wolkenlos 13,1 22 .4 >0,5
Baden - Baden 763 .8 heiter 12 21 7
Bad Dürrheim heiter 6 17 5
St . Blasien heiter 8 17 5
Badenweiler 763 5 heiter 12 20 9

661 .8 heiter 9 13 4
Peldberg 638 .2 klar 7 7.»l 7.9

Rheiuwafferständ- na« 6 Uhr morgens
Waldshut 296 — 7
Rheinfelden 272 — 2
Breisach 293 — 7
Kehl 319 — 8
Karlsruhe 479 — 19
Mannheim 389 — 19

Der Turnverein Mühlburg 1861 kann in
diesem Jahre auf sein 75jähriges Bestehen zurückblicken.
Aus diesem Anlaß werden am 16. und 17. Mai auf dem
Platze des Jubilars Kreisoffene Wettkämpfe ausgetragen .
Da inzwischen ( Sonntag , den 3 . Mai ) die Vereinigung
mit der Turngemeinde Mühlburg 1927 vollzogen wurde,
werden die Wettkämpfe unter dem nun neuen Namen
„Turnerschaft Mühlburg 1861"

, welches Datum als Grün¬
dungszeit beibehalten wird , durchgeführt.

Es wird in folgenden Konkurrenzen gestartet:
Für Männer : 1 . Läufe : getrennt für Stadt -

und Landklasse , 199, 299 , 899 , 1599 und 3999 Meter : 4 - mal-
199- Meter - Staffel und 5mal 1 Runde (399 - Meter -Staffel ) .
2. Wurf : Kugelstoßen , Diskus , Speer . 3. Sprünge :
Hoch - , Weit- und Dreisprung .

FürJugend (bis zu 18 Jahren , Stichtag 1 . 1 . 1936) :
1 . Läufe : 199 Meter , 1999 Meter , 4 - mal- 199- Meter -
Staffel : 2. Sprünge : Hoch - und Weitsprung : 3. Wurf :
Kugelstoßen .

Für Frauen : 1. Lauf : 199 Meter , 4- mal-199-
Meter -Staffel : 2. Wurf : Kugel und Speer : 3. Sprünge :
Hoch - und Weitsprung.

Die Wettkämpfe beginnen : Für die Jugend :
Samstag , den 16. Mai , 16 Uhr. Für Aktive : Sonntag ,
den 17. Mai , 8 Uhr und nachmittags 2 Uhr . Für Frauen :
Sonntag , den 17 . Mai , vormittags 8 .39 Uhr.

Vereine können gleichzeitig die Leistungen ihrer Wett¬
kämpfer für die Vereinsmeistcrschaft der 8 - und C-Klaffe
gewertet erhalten . Die Wettkämpfe werden unter Aufsicht
und nach den Bestimmungen des Fachamtes für Leicht¬
athletik durchgeführt. —0 .

Frankfurter Aufstellung gegen Everton
Die englischen Berufsspieler von Everton Liver¬

pool werden ihr drittes Spiel gegen eine deutsche
Auswahlmannschaft am Samstag , den 16. Mai ,
im Frankfurter Sportfeld austragen . Die für
diese Begegnung aufgestellte deutsche Mannschaft mußte
auf einigen Posten geändert werden. Für den verletzten
Münchner Haringer verteidigt nun Tilgen s, Mün¬
chen- Gladbach , und für den Benrather Rasselnberg wird
wieder G a u ch e l , Koblenz , den Angriff führen.

Demnach steht die deutsche Elf wie folgt :
Fürtsscn

(Oberhausen )
Dttgens Tiefet

(SBor . M .- Gladbach) (Berliner SP 92)
R . Gramli « Sold Moll

(Eintracht Franks .) (Saarbrücken ) (München)
Paul Lenz Gauchel Becher SiemetSrciter

(Dessau ) (Dortmund ) (Koblenz) (SpVgg . Fürth ) (Bah . München)
In Reserve stehen Conen , FV , Saarbrücken,

Schmitt , Eintracht Frankfurt , Lippe rt , Gießen,
und Ittel , Frankenthal .

um m* «ezirksmeifterfchafleil lm Sau Baden
Aufstiegsspiele zur Gauliga

Der Rastatter Futzballverein , der am ver¬
gangenen Sonntag in Birkenfeld das Vorspiel um
die Bezirksmeisterschaft gewinnen konnte , hat am kom¬
menden Sonntag das Rückspiel auf eigenem Platze. Es
müßte schon ganz sonderbar zugehen , wenn der zum,Be¬
zirksmeister notwendige eine Punkt nicht erzielt werden

würdö. Aller Voraussicht nach ist jedoch mit einem siche¬
ren Sieg der Rastatter zu rechnen . Auch Sandhofen
dürfte mit seinem Gegner aus Wiesloch so fertig werden,
daß der oberbadische Bezirksmeister bei dem Platzverein
zu finden ist .

Die beiden schon feststehenden Meister, Villingen
(Bezirk Konstanz ) und Sportklub Freiburg (Be¬
zirk Unterbaden ) starten bei erstgenanntem Verein zum
ersten Aufstiegsspiel. Da die Spielstärke beider Vereine
eine gleichwertige ist , könnte sich bei diesem Treffen ein
Unentschieden oder aber nur ein knapper Sieg ergeben.

Aufstiegsspiele der Kreisklaffe I zur Bezirksklaffe
Im Kreis 4 kämpfen Ettlingen , Hochstetten, Durlach-

Aue und Oestringen um den Aufstieg zur Bezirksklasse .
Die Ettlinger empfangen am Sonntag Hochstetten und
können als Sieger angesprochen werden . Auch Durlach-
Aue wird sich in Oestringen, wenn auch der Gegner den
Platzvorteil als Bundesgenoffen hat , die beiden so wich¬
tigen Punkte nicht nehmen laffen .

Die Tabelle steht heute wie folgt:

Ettlingen
Vereine

1
Tore

5 :2
Punkte

2
Durlach- Au « 1 3 :1 2
Oestringen 1 2 :5 9
Hochstetten 1 1 :3 0

iSfOAt ln JCüK & e .

Das Rugby-Bierländerturnier in Berlin begann am
Donnerstag mit den beiden Vorrundentreffen . Frank¬
reich schlug Rumänien erwartungsgemäß überlegen
25 :5 ( 9 :9 ) und Deutschland bezwang die Italiener
19 : 8 ( 13 :8 ) . Tie Italiener waren überraschend stark . Das
Endspiel zwischen Deutschland und Frankreich wird am
Sonntag ausgctragen , während die Trostrunde bereits am
Samstag stattfindet.

„von -Tschammer -und-Osteu -Pokal"
, so heißt jetzt der

Wettbewerb um den „Deutschen Bcreinspokal" der Fuß-
ball - Bereinsmannschaften. Auch der Wettbewerb der
Gaumannschaften erhielt eine andere Bezeichnung und
zwar lautet diese jetzt „Reichsbundpokal-Wettbewerb".Unter dieser Bezeichnung tragen Sachsen und Südwest
die Enbspielwiederholung in Leipzig am 24. Mai aus .

Belgien führt 2 : 1 im Davispokalkamps gegen Nor -
wegen , der augenblicklich in Oslo ausgetragen wird. Im
Doppel holten Lacroix/de Borman durch einen Viersatz¬
sieg , 6 : 4, 6 : 2, 7 : 9, 6 :3 über Haanes/Jensen den zweitenPunkt und dürsten den Gesamtsieg schon ziemlich gesichert
haben .

Altmeister Julius Maier ( Untertürkheim ) ist im Al¬
ter von 51 Jahren an den Folgen eines Verkehrsun¬
falls gestorben . Maier war zwischen 1919 und 1921 mehr¬mals deutscher Meister im Ringen .Der Reichsmodellwettbewerb der deutschen Flieger¬jugend wird auch in diesem Jahre wieder zu Pfingsten,vom 39. Mai bis 1 . Juni , auf der Wasser kuppeder Rhön durchgeführt . Reichsluftsportführer OberstM a h n k e wirb den Vorsitz im Preisgericht führen.

Acht Franzosen sind noch für das „Braune Band
von Deutschland " am 26. Juli in München -Riem startbe¬
rechtigt . Bei der Reugelderklärung am Mittwoch in Pa¬ris wurden von 16 abgegebenen Unterschriften noch acht
aufrcchtcrhalten .

Msblinb der
Deutfchöstmetcher

Samstag , den Mai, 20 Uhr , im „Kühlen Krug “
(nicht im Colosseum )

Deukschösierreichlscher
Heimatabend

mit d . Mnsikzug d . P .-L. -Korps , Kr . Karlsr ., unter
M .-Z .-F . Falkenberg .
Im 1. Teil des Abends spricht der Hauptleiter d.
Hilfsbundes , Pg . Dr . Pfragner , Berlin .
Im 2. Teil mit Tanzkapelle Millot : Tan » bis 2 Uhr .
Straßenbahnverbindung bis Schind .

Karten m Mk . 1.— einschl . Tanzgeld (zn Mk . —.50 f . Wehrmacht ,
A ..Dienst n . Studierende ) erhältlich bei d . Mitgl ., bei Buchhand¬
lung Schultzenstein , Waldstr . 48 u . Leihbücherei Waser , Kaiser¬
allee 1. sowie an der Abendkasse . (54004)

GroßerLagerraum
m . fleiit . Wohnung,
Z. 1. 7 . 36 gesucht .
Angebote unt. 2509
an den Führer.

Sonnige

23/
sofort gef. Preis -
nngeb. unter 2538
nn den Führer.

Kaufgesuche
Guterbalt. Kinder»

Kastenwagen
zu taufen gesucht .
Angeb. m . Preis u .
2500 an d. Führer.

1 Klein¬
bagger

mit elektr . Antrieb,
220 Volt , womöglich
System Orenstein u .
Koppel, 0 Tvpe,

sosor » gesucht .
Zuschr , unter 53693
an den Führer. -

Karlsruhe
e. S.

SamStag, den 16. Mat 1936, 20 Uhr ,
hn LünstlerhauH

Mai-Tanz
mit unterhaltenden Einlagen . (54301 )

1. bi « 6. Juni 1936

ZMIIiMIIIINIlM
im « rlndegebiet .

tftesamtkosten RM . 13.— Anmeldung bi «
27 . Mai 1936 in der Seschäftlstelle
Sporthnu« Mülle «, » aiserftrahr 221.

Zu vermieten
Altes Cello

und

ZmIchM. S 3m.-Nobii.
mit allem Zubehör, ln schönster, sonniger
Lage , Redtenbaicherstrabe . , u vermieten
Angebot« unter Rr. 2515 an den Führer.

Arteilenverkalhuns
hohen Blutdrudt , Rheuma , Gicht ,
Magen -, Darmstörung , Nieren -,
Blasenleiden , vorzeitige Alters
ersdieinungen , Stotf Wechselbe¬
schwerden beugen sie vor durch i

KnoDiaucn -Beeren
„Immer Jünger “

Qtsehmack > und geruchlos
Monatspackung RM. 1.. . Zu haben :

irogerie Carl Roth , Herrenstr 28
n OstrinRrn : Drogerie C .v .d . Haidt

2—4 schöne , Helle

80ro Raume
im Zentrum a. 1 ,
Juni »« vermieten.
Waldstr. 13 , 1 Tr.

( 2550 )

Saal
(n zentral. Lage noch
für einzelne Wochen ,
tage zu vermiete» .
Angeb. unter 2525
an den Führer.

Freund!, möbliert»
Mansarde

sof . oder 1. Juni
zu verm. Baumann ,
Gg.-Frtedrichstr. 28 .

( 2524

Handichuhleder
Lader für Gflrtel , Kragen etc.
C. H . Zimmermann

ehem -Kirchenbaner , Jetzt Herrenstr .*

« nt « ötl . Zimmer,
mit od . ohne Pens .,
in ruh . Hause ( Nähe
Hauplbahnhos) sof .
pretsw . zu vermiet,
b. Kaller, Karlsr .,
Hohenzollernstr. 8 .

( 2518)

IT Zimmer
sofort od . 1. Juni
billig zu vermieten.
Brauerstr. 23, II .

caaiA)

Moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit einger . Bad,
Mails ., Zentralheiz.,
auf 1. Juls zu der .
mieten, vaugeschäft
Stöber , Rüppurrer-
strafte 13, Tel . 87 .

( 49918 )

Altwoftnung
schöne 4 Zimmer,

m Mans. , in Wald»
str ., nächster Nähe
Kaiserstr ., a . 1 . Juli
zu dm . Preis 78 JH.
Angebote unt. 2511
an den Führer.

Mietgesuche

Bon pünktlich ;ahl.
Herrn , sauberes.

gut moiriertes
Zimmer

her 1. Juni gesucht ,
zwischen Karl » und

SItlinger Strafte
oder Zentrum.
Angebote unt. 2519

Wm gflfcMT

Meillergeme
zu kaufen gesucht .
Angebot« unt. 2512
an den Führer.

Zu verkaufen

öchllllzimmer
amerikan.Birnbaum,
Mahagonifarben, ge¬
braucht , mit Frister,
totiette u . drei Pol .
stersiüblen f. 350M
zu verkauf . , ferner
vorzügl . erhalt.

Piano
Eiche , wegen Platz»
Mangel . Anzui . bei
Tori , Liebigstr. 8 .

( 53595)

SchreibmM .
h . 25 JC an zu vkf.
Berleih Monat S M
Beil » , Waldstr. 66.

( 2537
3m Aufträge

Kofier -Radlo
f . Auto. u . Wochen¬
endhaus, Europa-
Smpf ., sehr guter
Ton , in tadellosem
Zustand nur 90Jf .

- PiasecKi
Schtivenstrafte 17 ,

Telefon 5592
( 2465)

Damen - Balfonrad
gut erb ., preiswert
zu verkauf , Moldt,
Marienstr, 163.

( 2567)
Aut erhalt,, mod .

Kiuderwgge»
(hellgrau ) , zu »erk,
Schermer, Werder -
Platz 35. IV , ( 2529

Kinderbett
IN. INatratze , zu « Is,
Zu erfrag, u . 2546
im Führer.

Hralllahrzeuge
«a- uno ULi'Hau!

DKW .
200 ccm, Dreigang ,
Au verkauf. Pflaum ,
Körnerstr. 21 . ( 2532

BMW .
266 ccm ,

gut » h. . billig zu
berkf Lchlindwein,
Luifenstr. 26. ( 2533
TKW., 566 ccm ,

steuerfret, in aller¬
bestem Zun . mom
BMW .. 266 ccm ,

komplett , 350m
Kaufmann,

Roonstr, 3 . ( 1896

Motorrad
300 ccm, fabrik¬
steuerfrei, „Kardan"
Blockmot ., m . elektr .
Licht, Horn, Tacho ,
preiswert zv » crkf.
« enter, Herrenstr.42

( 2523

« ehr ., aber noch gt.
erhalt, %—1 Tonn.

Pritschen -
Lieferwagen

geg. bar zu laufen
gesucht . Angeb. unt.
2521 an d. Führer.

Wanderer
2 Zhldr., Block,

fahrb», für 30 M
z« verkf . Degenfeld-
strafte 10 , p . ( 2542

DKW .
266 ccm Lu . 1935,
Preis 450 RM .

E . sp ca ,
DKW.-Pertreter,
Kailerftratze 186.

( 53597 )

Lest und
verbreitet

den Führer .
Lampenschirmpepiere
Drahtgestelle , Lampenfiiße etc .

■ C. H . Zimmermann
Ahom -Kirchecbauer . Jetzt Herrenstr .8

Qut angegeben -

icah gelaunt . .

so ist es doch meine Herren , in
neuer schöner Kleidung fühlt
man sich viel wohler , und diese
schöne Kleidung finden Sie bei
SCHNEYER dem bekannten

Fachgeschäft

Sommer - Anzüge
in allen Modetönen
38 .- 48 . - 58 .- 65 .-

Kammgarn - Anzüge
feine leichte Qualitäten
58 .- 68 .- 78 .- 88 .-

Ko mblna t | on e n
Sakkos flotte Formen
21 .- 28 .- 32 .- 38 .-
dozu die oleganto Hoso
12 .80 15 .50 18 .50 21 .-

ERREN - KIEIDUNG

KARLSRUHE UND BADEN - BADEN

Offene Stellen
AMk

Gewandtes, zuvrrlästiges, kinderlieb .

W « MAll
als Zweitmödchen in Arzthaushalt
gesucht . Bedingung : Perfekt in allen
Hausarbeiten (Servieren . Bügeln
usw .) . Gute Zeugniste, — Borftell
9— 12 und 3- 5 Uhr . (53696 )
Kriegsft«. 142, am Karlst. Tel . 7215.

Fseiftiges

gesucht . ( 2527)
Kriegsstr. 53, II .

Tüchtige Friseuse
die im Ondulieren
perfekt ist , gesucht ,
Kost u , Wohnung t.
Hause, Angeb. mit
Bild , Zgn. u . Lohn -
ang . a . Robert Bogt,
Tribcrg (Schwzw. ) ,
Hauptür. 46. <2535
Fleitz.,brab. (2549 )Mädchen
zur Mith . ln Küche
u . Haushalt f. so»
fort gesucht . Dorzu»
stellen bon 5—7 U .
Metzgerei Schneider,

Kronenstratze 66.

| Sauberes , perfektes
Serviersräul.

für baldig . Einlrilt
gesucht . Hotel Post,
Turlach. ( 2592

18—26 Jahre , flott . Stenogr . u . Mosch .
Schreiber, für einige Wochen zur Aus¬
hilfe gesucht . (52937)

« uerstratze 4, Telefon Rr. 1811.

Ehrliches, sleitziges

Mädchen
das selbständ . loch,
kann u . Hausarbei.
len mit übernimmt,
auf 1. Juni gesucht .
Näher, Erbprinzen,
strahe 23, Laden, l .

(53598 )

Ehrliches, krüftiges

Mädchen
sofort oder später
für Geschäftshaus
( Nähe Karlsruhe)

gesucht . Ang . unt.
53670 an d. Führer

Stellengesuch «
Aelleres

Mädchen
sucht aus 1, 8 . od ,
später Stellung in
Haush . Seibständig
in Kochen u . allen
Hausarb . Gefl . An-
geb , unter 2513 an
den Führer,

Ehrliches, braves

Mädchen
IS Jahre , katb.. f -
Stelle zur Mithilfe
im Haushalt . Sieht
mehr auf gute Be«
Handlung als Lohn .
Angeb. unt . 5394 1
an den Führer.

Junge , flotte
Kontoristin
perfekt in Stenogr .
u .Sckrelbm., möchte
sich veränd. Franz .
Spracht, ebenso der .
txaut mit Duchbalt.
n . Korresp . Zuschr .
u . Nr . 2449 an d.
Führer.

3unget tiidil.
MMter

gelernter Autome-
ckantker. mit guten
Zeugnissen, wünscht
sich zu verändern.
Angebote unt. 2516
an den Führer.

Amtliche Anzeigen

r Baden -Baden 3
Vermögen »er MariaDreisbach geb . Schumann Wwe . inNadcn -Badeu . Lichtentalerftr . 34 ,wurde beute 17 Uhr Konkurs er^

Konkursverwalter ist Fricd -
9WI ..?

" 4«9 ' 1- Treuhänder , Baden -
8 - Konkurs -

1036 Ä tt fm b »um 27. Juni
ln anzumelden ,Ictntiit zur Wahl eines Berwal -

c, Gläubiaeraiisschustes ,
xil ^ uumlictzung „ per die in § 132

bczeickmetenund zur Prüfung der
Ä ^ t" E^ etcn Forderungen ist am :
M >aa , den 5 . Juni 1836 , vor¬mittags 11H Uhr und zur Prü¬fung der angemeldcten Fordernn -
?o?a Lrettag . den 24 . Juli193« vormittags II -4 Uhr vor dem

i 11- Stock. Zimmer2S . © er Gegenstände der Sott »
kurSmaffe besitzt oder zur Masse
Jwas schuldet , darf nichts mehr andie Gemeinschuldnerin leisten . Der"

i k der Cache und ein Anspruchaus abgesonderte Befriedigung da-“ L dem Konkursverwalter6t8 27. Funi 1936 anzuzeigen .
Baden -Rade « , den 12 . Mai 1936 ,

Amtsgericht XV. (53769

[ Durladi 1

msnm
Landwirt sucht
5-6000 MK.

für Bauzwecke geg,
gute Grundstücks ,

sicherung . Ang . » .
53933 an d, Führer

Tfichtiger

Verkaufsleiter
in ungetündigier Position , 36
Jahre alt , sucht sich auf 1. Juli
1936 zu verändern. Industrie
bevorzugt. Umfangreich « Kennt ,
niste im Vertriebiwesen . in der
neuzeitlichen Werbung und Or .
ganisation sowie Steuerwesen.
Angebote unter Rr. 2514 an den
Führer erbeten .

£ t &öt . Badeanstalt
Das städt. Luft». Schwimm - und« onueubad wird am Samstag , de»16. ds . Mts ., vormittags 8 Ubr

geofiuet.
. Die Preis « sind die gleichen, wie
in den lebten Jahren . (53818)

Durlach , den 15 . Mat 1936.
Der Bürgermeifter .

ptd

M Mitesser , Flechten
und Hautausschlag

verschwinden durch
Medizinal

fterba -Seife
St. 58 Pfg., verstärkt 90 Pfg.
Zur Nachbehandlung Herbe -
Creme . (54 u . 75 Pfg .)

Karlsruhe 1
Das für die verstorbene Land¬

wirt Rudolf Rciuschmidt Ehefrau
Frieda geb . Mvgallc in Hagsfeld
eröfsncte Eutschuldungöversabre »
wurde beute für deren Erben al den
bisherigen Mitbetriebsinhabcr Rn »
doli Reinschmidt , ds die minder¬
jährigen Kinder Roland Rudolf .
Rolf Werner , Herbert Rudi und
Walter Theo Rciuschmidt , alle in
Hagsfeld , fortgeführt . Alle An¬
sprüche an die genannten Erben
sind bis zum 25. os , MtS . bei dem
Entfchuldungsamt oder der Ent¬
schuldunasstelle — Deutsche Pacht¬
bank , Zweigniederlassung Stutt¬
gart , Kriegsbcrgstr . 36 — anzu¬melden . Der Anmeldung beim
Entschuldungsamt sind dte in Hän¬den der Gläubiger befindlichen Ur¬
kunden beizufüaen . *53792)

« arlsrube . den 8. Mai 1936.
Eutschuldnngsamt .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und
Blumenspenden beim Hinscheiden unserer lieben teuren
Entschlafenen

Frau Elise Schnitze
geb . Christmann 0252«

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank .

Wiesbaden , Karlsruhe , den 15. Mai 1936

Reg.- Rat Ed . Nadce u . Frau Erna , geb . Christmann
Frau Marie Christmann , geb . Koslik
Fin .- Insp Max Muser u. Frau Lucie , geb . Schultee



AUS IKARUS TOME

Notizen zur Ausstellung -er Stadt Karlsruhe und seine Technische Hochschule
Die Straßenbahnbetriebsleiter aus der

Südwestecke des Reiches werden in Karlsruhe in Zusam¬
menhang mit der Ausstellung eine Tagung haben , an
der die Arbeitsgemeinschaft der südwestbeutschen Ver¬
kehrsbetriebe, die Arbeitsgemeinschaft Saarland , die Ar¬
beitsgemeinschaft Südwest des Verbandes deutscher Kraft¬
verkehrsgesellschaften und die freie Vereinigung der süd-
westdeutschen Straßenbahn -Betriebsleiter teilnehmen. Im
Rahmen der Tagungsarbeit wird der Ausstellung ein Be¬
such abgestattet.
nP T - r ?Scä p, kehrs- tzenumlh uml uml uml uu

Oberbürgermeister Schwedhelm , Baden - Baden,
wird mit etwa 80 Gemeindebeamten die Ausstellung der
Stadt besuchen, ferner werden 20 Bürgermeister und Rat¬
schreiber aus dem Amtsbezirk Buchen zum Besuch der
Ausstellung nach Karlsruhe kommen . 1200 Bürgermeister
und Gemeindebeamten aus den übrigen Teilen des Lan¬
des halten in Verbindung mit der Ausstellung gleichfalls
eine Tagung ab . Der Präsident der Jndustrie -
unb Handelskammer Stuttgart wirb der Aus¬
stellung einen Besuch abstatten. Amerikanische Architekten ,
die auf einer Studienreise durch Deutschland begriffen
sind , haben die Ausstellung besichtigt und wertvolle An¬
regungen dabei empfangen, namentlich in bezug auf die
Fragen der Siedlung und Siedlungspolitik .

Erfreulicherweise findet die städtische Ausstellung auch
bei den Sch ulen lebhafte Beachiung ; so besuchten in
den letzten Tagen verschiedene Schulen aus Ettlingen und
anderen Orten , insgesamt etwa 200 Schüler, die Aus¬
stellung . Weitere Klassen aus der Umgebung sind ange¬
meldet . Einen besonders lobenswerten Anfang macht das
Schürer- Werk hier, das seine gesamten Betriebs¬
angehörigen in die Ausstellung führt . Für etwa
1800 Betriebsangehörigen werden am Samstag und
Sonntag Sondersührungen gestellt.

Welch große Beachtung die Ausstellung in allen Fach¬
kreisen findet, wird auch durch eine Notiz im „Baye¬
rischen Bürgermeister ", dem Organ der Dienststellen
Bayerns des deutschen Gemeindetages, belegt . Es heißt
dort u.a. : „Die Ausstellung ist ein geeignetes Mittel für
die Aufklärung der Bevölkerung über die Leistungen und
praktische Auswirkung der städtischen Arbeiten, der Ver-
waltnngswirtschast und Kultur , und auch für den Fach¬
mann von größtem Interesse . Ein Besuch der Ausstel¬
lung ist daher für jedermann lohnend ."

Der Rektor der technischen Hochschule Prof . Dr . Witt¬
mann hat der Ausstellung dadurch sein großes Jnteresie
und seine wertvolle Zustimmung zu dem Ausstellungsun-
ternehmen bewiesen , indem er als erster der Vortrags¬
redner am 12. Mai in den Ausstellungsräumen einen auf¬
schlußreichen Vortrag über die kulturelle Arbeit einer
Technischen Hochschule hielt. Ein sehr günstiges Urteil
über die Ausstellung hat ferner der Prorektor der tech¬
nischen Hochschule , Prof . Dr . Weigel , abgegeben . Er
schreibt u . a . : „Die Ausstellung ist sehr gut, sie ist in ihrem
Inhalt außerordentlich aufschlußreich und belehrend . Die
gezeigten Bebilderungen sind klar und anschalich und vor
allem in der Beschränkung auf das Wesentliche sehr glück¬
lich . Der Gesamtausbau und Aufbau macht einen würdi¬
gen und vornehmen Eindruck . Die Ausstellung ist nach der
ihr gegebenen Zweckbestimmung wohl als vorbildlich zu
bezeichnen.

Mit den verbilligten Sonntagsrückfahr¬
karten (33 Vs Proz . Ermäßigung ) kann man Karlsruhe
und die Ausstellung in den nächsten Wochen bereits am
Mittwochnachmittag und am Himmelsahrts -

Die Glottertäler Nachtigallen singen
„Seid gastlich", das große Motto der Verkehrswerbe-

woche in Baden , hatte am Mittwochabend, auch in der
Hauptstadt Karlsruhe , sein Echo gefunden bei einem fröh¬
lichen Heimatabend des Verkehrsvereins , der Stadtver¬
waltung , der Kreisleitung und des NS -Volksbilbungs -

* Werkes . Im gut besuchten Colosieumssaal nahm der
Abend , zu dem auch Oberbürgermeister Jäger erschienen
war , einen fröhlichen Verlauf . Nach einem einleitenden
Bortrag des stellvertretenden Kreisleiters Pg . Meßbecher ,
der vor allem auf die einzigartigen Vorzüge unserer ba¬
dischen Heimat hinwies und die Bedeutung des Fremden¬
verkehrs und der Gastlichkeit unterstrich, hielt Reinhold
Flamm -Freiburg einen Vortrag über „Heimat, Volks¬
tum, Gastlichkeit " . Aus seiner eingehenden Kenntnis vor
allem des Schwarzwaldes, kam Flamm zu einem glühen¬
den Bekenntnis zu den Schönheiten unseres Landes, be¬
tonte aber auch die Bedeutung der großen Heimattage in
Karlsruhe und richtete einen Appell an alle Badener , auch
ihre Schätze zu würdigen. Ein prächtiger Heimatfilm
des bekannten Photokünstlers Retzlaff leitete über zu den
Heimatliedern der drei Glottertäler Nachtigallen, die sich
mit ihren Liedchen wieder in aller Herzen hineinsangen.
Dazwischen erfreute die Kapelle Theo Hollinger mit ihren
Munteren Weisen .

Es war wirklich ein schöner echter Heimatabend.

Tegernseer Theater in Karlsruhe
Drei lustige Abende im Colosieum

Eines der besten deutschen Bauerntheater , B . Jagerls
Degernseer, wurde von der rührigen Leitung von „Kraft
durch Freude " zu einem Gastspiel für drei Abende ver¬
pflichtet , das gleich am ersten Abend lebhaften Beifall
bei den Karlsruhern fand . Die Ganghofer-Komödie „Der
Heilige Rat " gibt neben viel Lustigem auch zahlreiche
ernstgemeinte Ausschnitte aus dem dörflichen Leben und

tag , 21. Mai , ferner am Samstag , 23 . Mai , und Sonn¬
tag , 24. Mai , besuchen; überdies an den darauf folgenden
zwei Ausstellungswochen in erweitertem Maße, da in der
Zeit vom 28. Mai bis 4. Juni Festtagsrückfahrkarten im
ganzen Reichsgebiet allgemein ausgegeben werben . Am
Samstag , dem 6. Juni , und Sonntag , dem 7 . Juni
( Schlußtage der Ausstellung) , sind gleichfalls Sonntags -
rückfahrkarten nach Karlsruhe benützbar .

Am heutigen Samstag spricht 18.30 Uhr im Filmvor -
sührungsraum des Verkehrsvereins Oberinspektor A . K.
Fr . Supper über „Pabdelwanderungen im
Rh ein w a ld "

. Der Vortrag mußte wiederholt wer¬
den , da er großen Erfolg hatte. Am Sonntag , 17. Mai ,
spricht Turninspektor Landhäuser über „Karlsru¬
her Sportanlagen und Sportleben ". An¬
schließend wird ein Film vom Gauturnfest gezeigt .

Tagung des Deutschen Kälte-Bereins
Der Deutsche Kälte-Verein im VDJ (DKV) hält vom

25 .- 27. Mai in Karlsruhe seine diesjährige Hauptver .
sammlung, zugleich mit der Haupttagung des Fachaus¬
schusses für die Forschung in der Lebensmittelindustrie
beim VDJ/DKV und Verein deutscher Chemiker ab .

Im Rahmen der Haupttagung des Fachausschusies
findet die Einweihung der Abteilung II des Kältetech¬
nischen Instituts , deS neuen „Reichsinstituts für Lebens.
Mittelfrischhaltung" statt.

Tödlicher Verkehrsunfall
Der 36jährige Friedrich D . aus Baden-Baden fuhr am

4 . November mit seinem Personenkraftwagen in rascher
Fahrt und unter Außerachtlasiung der erforderlichen Auf¬
merksamkeit in westlicher Richtung durch die Weinbren-
nerstraße in Karlsruhe . An der Kreuzung Weinbrenner -
Uhlanöstraße fuhr er auf den 53jährigen Max Louis B.
aus Karlsruhe auf, der auf seinem Fahrrad aus der Bun -
senstraße kam und unter Vernachlässigung der nötigen
Sorgfalt die Weinbrennerstrabe überquerte und diese zum
größten Teile passiert hatte. Der Kraftwagen stieß gegen
das Hinterrad des B ., so daß dieser zu Boden geschleu¬
dert und dabei nicht unerheblich verletzt wurde. Bei die¬
sem Unfall stieß Bertsch mit einem anderen Radfahrer ,
dom Pförtner Albert Hoffmann von hier, der in west¬
licher Richtung durch die Weiubrennerstraße fuhr, zusam¬
men ; Hoffmann stürzte gleichfalls zu Boden und erlitt
neben inneren Verletzungen einen Schädelbruch , an des¬
sen Folgen er am folgenden Tage gestorben ist.

Nach Auffaflung des Gerichts hätte der Autofahrer D.
den B . auf mindestens 25 Meter sehen können und er
wäre in der Lage gewesen , wenn er ihn gesehen hätte,
rechtzeitig zu bremsen und hätte so den Unfall vermeiden
können . Es ist ausgeschlossen, daß Degler durch schlechte
Beleuchtung ober andere Umstände in seiner Sicht behin¬
dert war . Er hat offenbar nicht genügen - aufge -

bchanüelt dichterisch ein ernstes Problem — das der
Kinderlosigkeit — in allgemeinverständlicher Form .

Köstliche Einzeltypen wie der alte Seehofbauer, der
gute Pfarrer , der lebensfrohe Sohn , die tapfere Bäuerin
— sie alle wurden auf eine so echte und frische Weise
verkörpert, daß man seine Helle Freude an dem Spiel
haben konnte . Dazwischen gab es beifällig aufgenommene
Mustkeinlagen.

Der Besuch war leider nicht allzu stark. Da heute
schon die letzte Vorstellung der Tegernseer stattfindet, sei
nochmals besonders auf diese deutsche Bauernkunst auf¬
merksam gemacht.

Bereinigung der Arbeitsausschüsse
Am heutigen Samstag , 16. Mai , findet im großen

Saal deö Stuüentenhaufes in Karlsruhe die Vereidigung
der Arbeitsausschüsse des Gaues Baden statt . Die Ar¬
beitsausschüsse wurden bekanntlich gemäß dem Erlaß des
Führers und der Leipziger Vereinbarung zwischen Dr .
Ley, Schacht und Seldte als soziale Selbstverwaltungs -
organe gebildet .

Gnrppenführertagung des Reichsurbettsdienstes
in Karlsruhe

Am 18. , 19 . und 20. d . Mts . findet in Karlsruhe im
Gebäude des Gaustabes eine Eruppenführertagung des
Arbeitsgaues 27 des Reichsarbeitsdienstes statt . Neben den
Hauptabteilungsleitern des Eaustabes werden die Gruppen¬
führer mit ihren Stellvertretern, di« Eruppensachbearbeiter
für staatcholitischen Unterricht und di« Gruppenplaner an
dieser Tagung teilnehmen . Das Programm sieht außer Be-
fprechung wichtiger organisatorischer Fragen, die Baustellen¬
besprechung eines Eroßarbeitsvorhabens vor.

Die Technische Hochschule Fribericiana kann in diesem
Jahre ihren 111. Gründungstag begehen . Innerhalb der
Reichsgrenzen ist sie die älteste technische Hochschule . Nach
dem Vorbild von Paris ( 1794) und Prag (1806) sollte
schon 1808 auch in Karlsruhe eine Lehranstalt errichtet
werden, die den technischen und architekkonischen Unter¬
richt auf wissenschaftlicher Grundlage darbieten sollte.
Es lag nahe , die von Friedrich Weinbrennner gegrün¬
dete Bauschule und die von Johann Gottfried Tulla ge¬
schaffene Ingenieurschule zu vereinigen. Obwohl Tulla
und Weinbrenner mit der Zusammenlegung einverstan¬
den waren , kam sie durch den Widerstand maßgebender
Stellen , vor allem des Finanzministeriums , damals nicht
zustande . Erst 1820 wurde der Plan wieder aufgegriffen
und nach langen Verhandlungen erfolgte am 7. Oktober
1825 durch Erlaß des Großherzogs die Gründung der
Polytechnischen Schule. Doch wenige Jahre später war
ihr Bestand schon wieder gefährdet. Es lag in dem
Drängen der Zeit nach Verbesserung deS Verkehrs nach
Entwicklung der Industrie , nach Schutz vor Naturkata¬
strophen begründet, daß die immerhin kleine Schule nach
einem Ausbau und einer Ausdehnung ihres Lehrbereiches
verlangte . Aber weite Kreise deS Lande ? hielten die fi¬
nanzielle Belastung durch eine dritte höhere Schule neben
den Universitäten in Heidelberg und Freiburg für zu
groß, und so tauchte um 1830 der «Plan auf, die zu erwei¬
ternde Polytechnische Schule nach Freiburg zu verlegen.

patzt , sonst hätte er den B . sehen müssen . Sein Vor¬
fahrtsrecht bestand nicht mehr, weil B . sich schon in der
Kreuzung befand . Strafmildernd wurde berücksichtigt, baß
der Angeklagte , obwohl er lange Zeit Kraftfahrer ist, we¬
gen derartiger Vergehen noch nicht bestraft ist.

Gegen D. wurde wegen fahrlässiger Tötung in Tat -
einhett mit fahrlässiger Körperverletzung auf eine Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten erkannt.

Im Zick-Zack durch die Kaiserallee . .

Dieser Tage ist in der Oeffentlichkeit darauf hingewie¬
sen worden, daß derjenige Kraftfahrer , der Führerflucht
begeht , feige und charakterlos handelt, besonders
scharf zu bestrafen ist . Ein Zeichen besonders niedriger
Gesinnung ist die Führerflucht nach einem Unfall, bei dem
Personen verletzt worden sind . Mit einem solchen Fall ,
bei dem noch erschwerend hinzutrat , daß der Fahrer unter
Alkoholeinwirkung stand , hatte sich das Karlsruher Schöf»
fengericht zu befassen. Auf der Anklagebank saß der 53
Jahre alte verheiratete Friedrich Johann Treiber aus
Kirchheim bei Heidelberg. Der Angeklagte hatte am 29.
März ds . Js . gegen 16.80 Uhr auf der Kaiser - Allee in
Karlsruhe feinen Personenkraftwagen in stark angetrun¬
kenem Zustande gesteuert, wobei er im Zickzack fuhr, bald
die linke , bald die rechte Straßenseite einhielt und einen
ihm entgegenfahrenden Kraftwagen an der hinteren rech¬
ten Seite anfuhr , worauf dieser umstürzte und auf das
Verdeck zu liegen kam. Die Insassen wurden erheblich
verletzt . Nach dem Zusammenstoß fuhr der Angeklagte in
schneller Fahrt davon durch die Herder- und Gartenstraße
nach der Schützenstraße , in der Absicht , unerkannt zu ent¬
kommen . Er ging flüchtig , obwohl der eine Vovderreifen
seines Wagens aufgerissen war . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Angeklagten wegen fahrlässiger Körperver-
letzung und Autosührerflucht zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahre ; aus diese Strafe wurden sieben Monate
und sechs Wochen Untersuchungshaft angerechnet .

Badisches StaotStheater . Morgen , Sonntag , um IS Uhr , Geschlof¬
fene Vorstellung für die NS -Gemetnschast „Kraft durch Freude " ,
KreiS Karlsruhe „Krach im Hinterhaus " . Abends 20 Uhr findet auS
Anlatz der 1853 erfolgten Eröffnung deS neuen HoftheaterS „Die
Entführung aus dem Serail "

, Oper von Mozart , mit Marh EffelS-
groth als Gast in vormiete D 25 lDonnerStagmtete ) nicht in Bor¬
miele C statt.

Badisches StaatSthcater . Notwendige « cnderung in der vor¬
miete ! AuS fpielplantechnifchen Gründen mutz die TonnerStagmiete
ausnahmsweise aus einen Sonntag fallen. De Vorstellung „Die Ent¬
führung auS dem Serail " am Sonntag , den 17. Mai , gilt deshalb
nicht für Miete E , sondern für Miete D 25 <DonnerStag - Miete) .

An der Schauburg läuft ab heute der Ufa-Tonfilm „Der grüne
Domino "

, der einen interessanten Kriminalfall aufrollt und in dcif
Hauptrollen Brigitte Horney , Earl Ludwig D ' chl , Theodor Loor ,
Erika v. Tbellmann , Margarete Schön u . a . zeigt.

Im Union -Theater , Mühlburg , läuft ab heute bis einfchl . Mon¬
tag der Ufa-Film „Der grüne Domino " . In den Hauptrollen : Earl
Ludwig Diehl , Brigitte Horney, Theodor Loos , Waldemar Leitgcb
u . a . m . Hierzu Beiprogramm .

Rctchsbund der Körperbehinderten . Zu der heute 20 Ubr im
„Landsknecht" lErke Hcrrenstr . und Zirkel) stattfindenden MonatS -
derfammlung sind alle Mitglieder des RBK und Körperbehinderte
eingeladen , vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird erwartet .

SonntagSkonzcrte im Stadtgarten . Das Karlsruher BerufSorche-
ster wird am kommenden Sonntag , den 17. d . M . , unter der Stab¬
führung feines Kapellmeisters Hugo Rudolph dar Morgenkonzert von
11 biS12.15 Uhr «bei dem Musik,ufchlag nicht erhoben wird ) und dar
NachmittagSkonzert von 15.30 bi« 18 Uhr im Stadtgarten auSfübren .

Scheffel,eier. Am Sonntag , 17. Mai , 11 .15 Ubr findet die grobe
Karlsruher BolkSfeier für Scheffel, auf dem Scheffel -Play (BiS-

Karl Friedrich Nebenius ist es zu verdanken, daß diese
Gefahr für Karlsruhe vorüberging . Gegen starke Wider¬
stände setzte er 1882 eine Verbreiterung des Polytechni¬
kums durch, zugleich mit einer gründlichen Reorganisa¬
tion der Verfassung . In derselben Richtung bewegten
sich auch die Aenderungen, die Ferdinand Reütenbacher
um 1860 Surchführte : er teilte die Lehrgebiete weiter auf
und gab dem Unterricht mehr einen akademischen Cha¬
rakter. Vollendet wurde die Entwicklung zur Hochschule
durch Redtenbachers Nachfolger Franz Grashof , der die
Trennung des höheren Unterrichts vom gewerbeschul -
mäßigen forderte und durchsetzte . In diesem Sinne
stellte das neue Organisationsstatut von 1865 die Poly¬
technische Schule im Range den Universitäten gleich,wenn auch der Name Hochschule erst 1885 eingeführt
wurde. Ihren Abschluß fand die Angleichung 1899 mit
der Verleihung des PromotionSrechtS.

Der allmähliche Ausbau der Polytechnischen Schule
zu Karlsruhe zu einer Technischen Hochschule wurde nun
richtunggebend für die Entwicklung des technischen Stu -
öiums in ganz Deutschland . Aber nicht nur auf organi¬
satorischem Gebiet lag die Bedeutung der Karlsruher
Hochschule , auch in Lehre und Forschung ging sie mit
einer Reihe von ausgezeichneter Lehrer in Deutschland
voran . Redtenbacher gilt heute als der Begründer der
technischen Mechanik und des wissenschaftlichen Maschinen -
baues ; Franz Grashof , der den Verein deutscher Inge¬nieure gründete und dessen Zeitschrift herauSgab, war
fern bedeutender Nachfolger . Forscher und Lehrer, wie
Engelbert Arnold , Karl Engler , Friedrich Engeffer , umnur einige zu nennen, trugen den Namen der Karls -
ruher Hochschule weit über Deutschlands Grenzenhinaus . ,

Den unmittelbarsten Vorteil vom Wirken und Schaf¬
fen der Hochschule hatte aber das badische Land . Es wäre
eine große und dankbare Aufgabe , einmal den ungeheue¬
ren Einfluß der Hochschule auf Badens Verkehrswesen,
auf seine Industrie und seine Wirtschaft zu untersuchen .
Man denke zum Beispiel nur einmal an die wirtschaft¬
lichen und gesundheitlichen Folgen , die die gewaltige Tat
der Rheinkorrektion und der Rheinregulierung — von
Tulla bis Honsell — mit sich brachte .

Besonders kam natürlich diese Entwicklung von In¬
dustrie und Verkehr der Stabt Karlsruhe zugute, ganz
abgesehen von den wirtschaftlichen Vorteilen , die eine
Hochschule mit großem Lehrkörper und vielen Hunderten
von Studierenden für eine Stadt mit sich bringt . So
verdankt die junge Stadt Karlsruhe ohne Zweifel einen
erheblichen Anstoß zu ihrer schnellen Entwicklung zur
Großstadt dem mittelbaren und unmittelbaren Einfluß
der Hochschule . Es wäre aber durchaus falsch , die Be¬
deutung der Friöericiana für Karlsruhe nur unter dem
materiellen Gesichtswinkel zu betrachten . Hat die Hoch¬
schule nicht stets einen starken Einfluß auf daS äußere
Bild der Stabt ausgeübt ? Diele öffentliche und private
Bauten zeugen von der Kunst Weinbrenners und feiner
Nachfolger bis in die neueste Zeit . Und ist die Hochschule
nicht der geistige Mittelpunkt der Stabt , indem sie nicht
nur den ^ Studierenden , sondern auch weiteren Kreisen
der Bevölkerung Anteil an ihrem wissenschaftlichen Le¬
ben bietet? Die in jedem Semester in reicher Auswahl
gehaltenen allgemein bildenden Vorlesungen wandten sich
stets auch an die Hörer aus der Stadt . Und auch außer¬
halb der Hochschule haben sich ihre Professoren in wissen¬
schaftlichen und künstlerischen Vereinen und Gesellschaften
stets gerne als Vortragende betätigt.

Der nach der Studenteninflation der Nachkriegszeit
notwendige und gewollte Rückgang der Zahl der Studie¬
renden hat sich auch bei unserer Hochschule stark, vielleicht
zu stark, bemerkbar gemacht. Hoffen wir , daß es den
maßgebenden Stellen gelingt, die Frequenz der Hoch¬
schule wieder zu heben . K. S .

marck -Straße ) statt . Bei schlechtem Wetter finde« die Feier in der
Aula der Gymnasiums (BtSmarck- Straße ) statt.

Die For -Tönende -Wochenschau , die bekanntlich gleichzeitig in den
beiden Tyeaiern „Rest " und „ Gloria " in erster Folge läuft , enthält
bereits Aufnahmen von der ersten Fahrt der LZ „Hindendurg " nach
Nordamerika . Ferner : Die feierliche Kundgebung der ReichS -
thcaterkammer in München.

Die RS Kulturgcmeinde , OrtSverband Karlsruhe , führt am
Sonntag , den 7 . Juni ihr« zweite Sludtenfahrt durch . Unter
Führung von Prof , Dr . Alker erfolgt die Besichtigung des Klosters
Maulbronn , des Bruchfaler SchloffeS , der Domes und der Stadt
Speyer , der BrunboldiSstuhleS und der Klosterruine Limburg . Die
Fahrt erfolg, in einem bequemen ReifeomntbuS . Abfahrt Adolf-
Hitler -Platz 7 Uhr , Rückkehr elwa 21 Uhr . Die » osten der Studien -
fahrt betragen einschließlich Mittagessen , BesichttgungSgebübren für
Mitglieder der NS - Kulturgemetnde M 7 .20 , für Ntchtmitgltedcrm 8 .20. Anmeldungen müssen dir 20 . Mai aus der G - fchästSstell«
der NS -Kulturgemeinde , Schloßbeztrk 5 (rechts vom StaatStheater )
erfolgen.

Der photographische Verein „Karlsruher Lichtdildfreunde" ver¬
anstaltet am Freitag , den 22 . Mai , im Gartenfaal der „Moninger "
einen hochinteressanten Lichlbildervortrag Uber den berühmten schwe¬
dischen Forfcher Sven Hedin.

AuS der Ausstellung „Lebe« und Schaffe» der Gau »
und Greuzlaudhauptstadt Karlsruhe "

In der Koje der BerkehrSveretnS wird u . a . auch eine anziehende
Trachlengruppcnfchau gezeigt. Die Trachten wurden in den
Trachtenorlen selbst hergestcllt und geben deshalb einen lebendige»

Einblick in dt« Trachten des BadnerlandeS .

Aus den GeridUssölen

Karlsruher Veranstaltungen

Das steht fest : Wir spa *®" ' i
wirDUNIiOP '
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Nun- um - en Turmberg
Reichsnmdfunkwagen kommt nach Ourlach
R . Durlach , 15. Mai . Am Freitag der nächsten Woche

('22. Mai ) wird ganz Durlach im Zeichen des Rundfunks
stehen. Ein Wagen der Reichsrundfunkkammer besucht
unsere Stadt an diesem Tag , der als „Tag des Rund¬
funks " unter der Schirmherrschaft der Reichsrundfunk¬
kammer steht und eine bunte Reihe von Veranstaltungen
bringt . Platzkonzert , Kindernachmittag , Funkschau des
Durlacher Rundfunkhandels , Rundfahrt des Wagens
(die auch auf Wolfartsweier und Grötzingen ausgedehnt
wird ) füllen den Nachmittag aus und bereiten die Stim¬
mung vor für den Abend , der als große unterhaltende
Veranstaltung ausgestaltet wird und eine sehr reiche Vor¬
tragsfolge aufweist : Tonfilm - und Musikvorführungen ,
Darbietungen von Turlacher Künstlern , endlich öffent¬
liche Verlosung eines Rundfunkgerätes , bas dem glück¬
lichen Gewinner sofort ausgohändigt wird . Filme , tech¬
nische Einrichtungen und Personal , die für den Rund¬
funktag zur Verfügung stehen, sind gestellt von der
Reichsrundfunkkammer , die sie in enger Zusammenarbeit
mit der Partei einsetzt für die Verwirklichung des Füh¬
rerwortes : „Rundfunk in jedes deutsche Haus !"

Oie Badezeit beginnt
R . Durlach , 18. Mai . Wie vom Bürgermeisteramt be¬

kannt gegeben wird , findet die Eröffnung des städtischen
Luft -, Schwimm - und Sonnenbades am Samstag , den
16. Mai statt : die Eintrittspreise sind die gleichen wie in
den letzten Jahren . Das städtische Bad erfreute sich schon
immer größter Beliebtheit wegen seiner vorbildlichen
Ausstattung : durch die vor einigen Jahren erfolgte Ver¬
größerung des Grünflächenraumes ist auch der Platz¬
mangel nicht mehr fühlbar , so daß die Möglichkeit zu
Körperbewegung und Erholung in freier Luft in nächster
Nähe besteht.

lich findet diese Veranstaltung , die für den Olympia -
Gedanken werben will , die nötige Beachtung .W . Söllinge «, 18. Mai . (Filmabenö . ) Am Montag
wurde in der Turnhalle der Tonfilm „Zwischen Himmelund Erde " vorgeführt . Beide Vorstellungen waren sehr
gut besucht und fanden großen Anklang .

W . Söllinge », 18. Mai . (Fußball . ) Durch den Sieg
über VsB Mühlburg hat sich unsere Mannschaft die Wei¬
terbeteiligung an den Pokalspielen gesichert. Am Sonn¬
tag muß unsere Mannschaft auf fremdem Gelände gegenden FC Phönix antreten . Da sich Söllingen am letzten
Sonntag mit einem Unentschieden gegen den KFV be¬
hauptet hat , darf man mit einem spannenden Treffen
rechnen .

* Söllingen , 18. Mai . (Eine schöne Feier¬
stunde .) Die NS - Frauenschaft der Ortsgruppe Söllin¬
gen hatte am Muttertag alle Mütter des Ortes zu einer
Feierstunde eingeladen , die am Nachmittag im festlich ge¬
schmückten Rathaussaal stattfand . Das mit viel Liebe vor¬
bereitete lebendige Programm wurde mit großer Anteil¬
nahme verfolgt , besonders erfreute ein von der Kinder¬
schar vorgeführtes Singspiel lustiger Prägung .

fl. Stupserich , 18. Mai . (Beerdigung .) Unter star¬
ker Beteiligung der Bevölkerung , des Musikvereins mit
seiner Kapelle , sowie zahlreicher auswärtiger Teilneh¬
mer , wurde am Mittwochabend Sattlermeister Friedrich
A p p zu Grabe getragen . Der Verstorbene , der in Zaisen -
hausen bei Breiten geboren wurde , stand im 81 . Lebens¬
jahre und war seit sechzig Jahren Bürger unserer Ge¬
meinde , in der er sich durch sein zuvorkommendes Wesen,
während seines Hierseins Achtung und Wertschätzung er¬
worben hatte . Durch seinen Heimgang verliert der hiesige
Musikverein , desien Mitbegründer er war , sein ältestes
Mitglied .

Aus der unteren Hardt
L. Forchheim » 18. Mai . (Sportliches .) Da die Ar¬

beiten auf dem neuen Forchheimer Sportplatz noch nicht
ganz zu Ende sind , hat man für diesen Sonntag die 1.
Sportfreundeelf nochmals spielfrei gelaffen . Die Reserve¬
mannschaft folgt einer Einladung der 1. Mannschaft von
Elchesheim , wo um 3 Uhr das Gastspiel von statten geht.— Auf radsportlichem Gebiete ist zu melden , daß diese»
Sonntag in Karlsruhe der „1. Schritt der Jugend " aus¬
gefahren wirb , wo auch vom hiesigen Radfahrerverein
Jugendfahrer teilnehmen werben .

Als Abschluß der Gesangs - Werbewoche veran¬
staltet der Gesangverein „Eintracht " am Sonntag , den 17.
Mai im „Kronensaal " einen Bunten Abend .

Pferde unter der Lupe
tt. Neureut , 18. Mai . Ein herrlicher Maimorgen . Der

Verkehr im Ortsbild ist um diese Zeit lebhafter als sonst:
die erste Pferdemusterung wird abgehalten , seit Jahr¬
zehnten die erste . . . Ueber 80 Pferde , von ihren Besitzern
vorgeführt , mußten eine kritische Prüfung über sich er¬
gehen lassen . Sie fiel gut aus : die Musterungskommission ,
bestehend aus Landrat Dr . Wintermantel , Rittmeister v.
Jäger und Veterinärrat Dr . Gerspach drückte ihre An¬
erkennung über das überaus gute Pfevdematerial aus .
Die Tiere waren gut gefüttert , gut geputzt und ordentlich
beschlagen. Nicht nur Pfevöekenner , auch Laien mußten
zugeben , daß hier wirklich gutes Material vorgeführt
wurde . Rittmeister v . Jäger legte den Besitzern ans Herz ,
besonders um gute Nachzucht besorgt zu sein. Unter den
gemusterten Tieren befanden sich auch einige Pferde¬
veteranen aus dem großen Krieg . Auch sie waren in sehr
gutem Zustand und sind heute noch zuverlässige Helfer
des Bauern . Die Pferdehalter Neureuts können auf das
Ergebnis dieser Musterung wirklich stolz sein.

* Weingarten , 13. Mai . ( Olympia - Werbe -
abend .) Kommenden Sonntag führt die Turnerschaft
1880 Weingarten eine Olympiawerbung durch. Frei¬
übungen und Spiele der Jugend , Volkstänze und Flag¬
genschwingen der Turnerinnen , Geräteturnen der Tur¬
ner wechseln einander ab . Neben diesen Vorführungen
wird über den olympischen Gedanken gesprochen und ein
lehrreicher Sportfilm zur Aufführung gelangen . Hoffent -

jlmschwarzenBrett
Ortsgruppe Rüppurr der NSDAP . Sonntag , den 17 . Mai , vorm.

6.30 Uhr Antreten sämtlicher PL und Helfer am Albtalbahnhos Rüp¬
purr . Anzug für PL : Marschanzug (Bluse) . ^ ^KrciSpropagandaleitung . Die Hefte Wille Und Weg sowie Jnför -
mätionSmaterial sind sofort bei der Kretspropagandaleitung in
Empfang zu nehmen. --

NSDAP Ortsgruppe West II . Antreten sämtlicher Pol . Leiter
Sonntag , den 17. Mai 1936 . vorm , halb 10 Uhr vor der GeschästS -
stelle, DraiSstratzc 10. Dienstanzug.

NS Frauenschast , Oft. Die „ Muttcrebrung " in der Turnhalle II
der Tullaschule beginnt am heutigen TamStag nachmittags 15 Uhr .

NS -Frauenschas», Hauptpost I . Montag , den 18. Mai , nachmit-
tags 16 Uhr im Heim für berufstätige Frauen , Herrenstratze, „Mut -
tertagSfeier "

, zu der wir herzlich einladcn .
NS -Fraucnfchaft , Ortsgruppe Süd . Am Sonntag , denM . Mai ,

nachmittags halb 1 Uhr , findet im Gemcindchaulsaal , Marien -
Luisenftratze, die Muttcrtagsseier statt . Die Mitglieder der Orts¬
gruppe stnd herzlich etngcladen, an der Feier tetlzunchmen , soweit
der vorhanden « Platz ausreicht.

Auf der Albtalbahn . . .
Karlsruhe hat einen wunderschönen modernen und

zweckmäßigen Hauptbahnhof . Bor dem gewaltigen Damm
seiner Schienenanlagen , ddr den Abschluß der Stadt nach
Süden bildet , liegt aber das putzige Albtalbahnhöfchen ,
die Albtal - Stratze führt direkt darauf zu . Nachts aber
hebt ein grünlich schimmerndes Leuchtschild die Existenz
des Bahnhöfchens unverkennbar heraus .

Der Albtalbahnhos ist ein Kopfbahnhof mit zwei
„Bahnsteigen ". Links Rüppurr —Nahverkehr , rechts
Ettlingen - Stadt und Fernverkehr Herrenalb — Busen¬
bach — Ittersbach — Pforzheim . Jawohl , Pforzheim !

Ein richtiger Sonnentag bringt immer eine Menge
Leute auf diese Bahnsteige . Karlsruhes herrliche Umge¬
bung lockt . Laßt uns nach Süden fahren , wü die ersten
richtigen Schwarzwaldberge stnd . In der Schalterhalle
steht man nach Karten an , und die Straßenbahn bringt
einen neuen Schub Ausflügler . Und durch die Albtal -
straße rennen noch zwei , drei Verspätete mit gewichtigen
Sätzen heran . . .

Im Bereich der Albtalbahnschienen wird nicht abge¬
wunken . Es wird abgepfifsen . Wie ehedem.

Und dann läßt die elektrische Lokomotive oder der
Motorwagen Strom in die Achsen , die Pfeife schrillt, das
Züglein begibt sich auf die Reise . Mit Donnergetöse ,
weinerlichen Hupentönen und unabläffigem Klingelkon¬

zert schiebt es sich durch die dunkle Unterführung , schiebt
sich die darauffolgende Anhöhe hinauf , rollt polternd über
die Brücke , auf der die Schienen den Berschubbahnhof
überqueren . Das Bähnlein legt sich quer über die Straße ,
rollt entlang einem schmalen Bächlein weiter , schon ist die
erste Haltestelle erreicht : Dammerstock . Drüben , nahe dem
Durlacher Wald leuchtet ein riesiges gelbes Rapsfeld .
Und dann geht die Reise weiter , Gartenstadt , Rüppurr .
Links grüßen die Schwarzwaldberge , rechts die frucht¬
bare Ebene mit schmucken Obstbäumen , reichen Wiesen
und Feldern , auf denen bas Korn sich schon als hohes
helles „Gras " der Sonne entgegenhebt . Dann rumpelt
die Bahn über die vor kurzem erstellte neue Brücke über
die Alb , Ettlingen ist erreicht , Station Exerzierplatz .
Entlang von Gärten und Gartenhäuschen führt der
Schienenweg weiter , „Erbprinz "

, Bahnhof Ettlingen -
Stadt , der früher mal , Holzhof hieß . Schon jetzt sollte
man aussteigen , Ettlingens Schönheiten zu besichtigen.
Oder aber man fährt weiter , das liebliche Albtal hinein ,
oder hinauf auf das Hügelland zwischen Alb und Pfinz ,
Busenbach , Ittersbach zu . Auch diese Strecke ist ja jetzt
elektrifiziert .worben . Wo man aber auch sein Ziel ein¬
gesetzt hat , entlang der Albtalbahnschienen , entlang der
Masten mit den stromtragenden Drähten , liegt die
Schönheit unserer engeren Heimat überall vor uns aus¬
gebreitet .

N . Graben » 18. Mai . (P f e r d e m u st e r u n g . ) Am
Donnerstagvormittag fand auch hier die erste Pferdemu¬
sterung seit langen Jahren statt . Dabei konnte so man¬
cher Bauersmann das erste fachmännisch umfassendste Ur¬
teil über sein Pferd und über die letzten Geheimnisse der
Pferdebehandlung überhaupt hören . Unter den etwa 130
vorgeführten Pferden befand sich recht viel gutes und
brauchbares Pferdematerial . Diese gewissenhaft öurchge-
führte Musterung wird für jeden denkenden Pferdebe¬
sitzer ein besonderer Anreiz zu guter Pflege seines treuen
Helfers sein.

Spottomt
Heute, SamStag , laufen folgende Kurse:
Leichtathlet» , Männer und Frauen : 16 Uhr MTV -Platz ,Klosterweg.
Reiten , Männer und Frauen : 19 Uhr Fort « . Reitschule deS

Westens: 20 Uhr Anfg.
Schwimmen , Frauen : 20 Uhr FriedrichSbad .
Sonntag laufen folgende Kurse:
RcichSsportabzcichen, Männer und Frauen : 10 Uhr MTB -Platz ,Klosterweg.
Kleinkaliberichjcßen, Männer und Frauen : 10 Uhr Schützenhaur .
Anmeldung und Auskunft auf der Geschäftsstelle des

Sportamtrr der RSG „Kraft durch Freude '
, Kaiserstr. 148 , Fern¬

ruf 7394 oder vor und nach dem Unterricht hei den Lehrkräften.An den Kursen Interessierten ist das Zusehen gestattet.
RSG „Kraft durch Freude " veranstaltet im Colosseum heute

Damstag , 16. Mai , 20 Uhr : „Das heilige Dirndl " . Gespielt von B.
Jngerl 's Original Tegernseer Bauerntheater .

Bodensee-Faftrt vom 17. Mai bis 23. Mai 1936
Die Teilnehmer dieser Fahrt steigen am Sonntag , den 17. Mat

1936 dem beschleunigten Personenzug um 9 .35 Uhr ab Karlsruhe -
Hauptbahnbof zu . Ankunft in Konstanz um 15 .39 Uhr.
Rückkehr der Teilnehmer an der Allgäusahrt ( IN . 5 . bis 16. 5 . 1936)Ter Sonderzug aus Füssen trifft in Karlsruhe am heutigen
Samstag , den 16. Mai 1936 um 15 .28 Uhr Karlsruhe -Hauptbahnhofein.

Omntbusfahrt zur Schlotzbelcuchtung in Heidelberg am
Sonntag , den 17. Mat 1936

Anläßlich der Schlotzbelcuchtung in Heidelberg führt die NSG
„Kraft durch Freude " , Kreis Karlsruhe , eine OmnibuSsahrt durch .
Abfahrt um 7 Uhr ab Karlsruhe — ( Ludwigsplatz ) — Breiten —
Eppingen — Heilbronn — Kochcndors — Wimpfen — Neckarel ; —
Eberbach — Heidelberg — Bruchsal — Karlsruhe . Die Teilnehmer
trcsfen etwa um 19 Uhr am Sonntag in Heidelberg ein. Die Rück¬
fahrt wird um 23 Uhr angetrcten . Der Preis beträgt einschl . Mit¬
tagessen 6.— RM .

Die Teilnchmerzahl ist beschränkt .
Anmeldungen und Auskunft : NSG „Kraft durch Freude ", Karls -

ruhe . Kaiserstr. 148 I . ( Laden). Telephon 7394

Tagesanzeiger
Samstag , den 16. Mai 1936 :

Theater
Badische» StaatStheater : 20 Uhr : Der Wildschütz

Film
Gloria : Mazurka
Kammer -Lichtspiele : Besuch am Abend
Patt : Die Entführung . — 10.50 Uhr : Feind im Blut
Rest : Wenn der Hahn kräht
Schauburg : Der grüne Domino
Unton -Ltchtsptele : Ausgerechnet Weltmeister
U .T . Mühlburg : Der grüne Domino
Capitol : Ausgerechnet Weltmeister
Atlantik : Pygmalion
Durlach : Skala : Menschen ohne Namen
Durlach : Marlgrafcniheatrr : Mädcheniahre einer KöniginEtilingen : Union : Leichte Kavallerie

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Konzert , Tanz im Aquarium
Grüner Baum : Tanz
» asser de» Westens : Dan,
Löwcnrachrn : Neues Kabarett -Programm
Museum : Konzert und Tanz
Odeon : Tanz
Psannenftiel : Kabarett
Roeverer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinhau « Just : Kabarett
Wiener Hot : Tanz
Fliegern ause : Tanz
^ ^ thaus zum „Waldhorn ": FamiltenkonzertParkschlöfttc Durlach : Konzert und Tan ,

Kirchenanzeiger
Evangelische Gottesdieustordnnngeu

Sonntag , vcn 17. Mai 1936 (Rogate )
Stadtkirche : 8 .30 Uhr Christenlehre im Konflrman -

densaal , Lammstr. 23 , Pfarrer Glatt . 9,30 Uhr
Psarrer Glatt . II Uhr Pfarrer Löw.

« lein- Kirche : 8 Ubr Vikar Unholtz. 10 .15 Uhr Chri¬
stenlehre, Psarrer Löw . 11 .15 Uhr KindergottcS-
dienst, Vikar Unholtz. 6 Uhr Vikar Unholtz.

Schlohktrche : 8 .30 Uhr Frühgottesdienst mit Christen-
lehre, Pfarrer Mayer -Ullmann . 10 Ubr Vikar
Schweikhart. 11,15 Uhr KindergotteSdienst, Vikar
Schwcikhart.

JohanniSkirchc : 8 Uhr Vikar OchS . 8.45 Uhr Chri -
stcnlchre, Pfarrer Streitenbcrg . 9 .30 Uhr Pfarrer
Streitenberg . 11 Uhr Kindergottesdien «.

Chriftuskirche: 8 Uhr Vikar John . 10 Ubr Pfarrer
Braun . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar John .
11 .15 Uhr Christenlehre in der DiakonissenhauS-
kirche, Pfarrer Braun .

MarkuSkirche : 8 Uhr Vikar Mechtersbeimer . 9 .30 Ubr
Pfarrer Scufert . 10 .45 Uhr Christenlehre , Pfar -
rer Seufert . 11.30 Uhr Kindergottesdienst , Psar¬
rer Scufert .

Lutherktrchc: 8 Uhr Vikar Menachcr. 9 .30 Uhr Kik-
chenrat Renner , 10 .45 Uhr Christenlehre , Kirchen¬
rat Renner . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Kir¬
chenrat Renner .

MatthäuSktrchc : 10 Uhr Psarrer Hemmer. 11.15 Uhr
Kindergottesdienst , Psarrer Hemmer.

Karl -Friedrich GcdächtniSkirchc : 8 Uhr Vikar Schmidt.
9 .30 Uhr Vikar Schmidt . 10.45 Uhr Christenlehre
( Knaben) , Pfarrer Zimmermann . 11 .30 Uhr Kin¬
dergottesdienst , Pfarrer Zimmermann .

LukaSsaal (Ecke Moltke- u . Hardtstr .) : 9 Uhr Pfr .
Sic. Benrath . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst.Beiertheim : 8 .30 Uhr Christenlehre, Psarrer Dreher .
9 .30 Ubr Vikar Unholtz . 10 .30 Uhr KindergottcS-
dienst, Pfarrer Dreher .

Wciherfeld : 9 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

Btädt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Psarrer Ulzhöser.
Ludwig -Wilhelm Krankcnhcim : Abends 8 Uhr Psarrer

Ulzhöfcr.
DiakoniffenhauSkirche Karlsruhe - Rüppurr : 10 Uhr

Pfarrer Brandt .
DiakonisfenhauSktrche Karlsruhe , Sosicnstrafte : 10 Uhr

Kirchenrat Hindcnlang .
Gemeindehaus Albstedlung: 9 Uhr Christenlehre, Pfar¬

rer Kopp. 10 Ubr Ordination des Psarrkandidaten
Klaus Hilmcr durch Psarrer Kopp . 11 Uhr Kinder¬
gottesdienst , Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Ubr Kirchenrat Steinmann . 10.30 Uhr
Christenlehre , 11 .15 Ubr Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 Ubr Festgottcsdicnst zur Feier des 601SH -
rigen Bestehens der Kinderschule (Kirchcnchor , Kin¬
der- und Schwesternchor) , Pfarrer Bender -Nonnen-
Weier .

Donnerstag , den 21 . Mai 1936 (Christi Himmelfahrt )
Stadtkirche : 9,30 Uhr Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8 Ubr Waldgottesdienst auf dem Platz

»es CVJM an der Grabcner Allee , Pfarrer Mon-
don . 9 .45 Uhr Pfarrer Mondon .

Schloßkirche : 10 Ubr Pfarrer Mayer -Ullmann .
JohanniSkirchc : 9 .30 Uhr Psarrer Hautz. Abends 6 Uhr

Waldgottesdienst , Pfarrer Streitenberg (Posaunen¬
chor) : bei schlechter Witterung in der Kirche .

Chriftuskirche: 10 Uhr Vikar John .
Markuskirche: 9.30 Ubr Pfarrer Lic . Benrath .
Lutherktrche: 9 .30 Uhr Pfarrer Wasmer .
Matthäuskirche : 10 Uhr Vikar Füller .
Karl -Friedrich GedächtntSkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Zim¬

mermann .
Beiertheim : 9 .30 Ubr Pfarrer Dreher .
Stadt . Krankenhaus : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöler.
Ludwig -Wilhelm -Krankenyeim. Abends 8 Uhr Pfarrer

Ulzböfer.
Diakonistenhaus Karlsruhe -Rüppurr : 10 Uhr Liturair -»-

Himmelfahrtsfeier , Pfarrer Brandt .
DiakontstcnftauSkirchc Karlsruhe , Sofienstrafte : 10 Uyr

Missionar Ruf .
Dazlandcn (Turnhalle ) ; 9 Uhr Psarrer Kopp (bei

schlechtem Wetter) .
Gemeindehaus Albstedlung; 10 Uhr Pfarrer Kopp (bet

schlechtem Wetter) .
Stadtrandsiedlung : 10 Ubr WaldgotteSdienft, Pfarrer

Kopp (Kirchenchor und Posaunenchor ) .Rüppurr : 9 .30 Uhr Vikar Adler.
Rintheim : 9 .30 Uhr Vikar Ochs . 11 .15 Uhr Sindergot -

tesdienst, Vikar Ochs .
Evang .-lnth . Gemeinde

Kapelle Lutherplatz . 9 .30 Uhr Superintendent Röbbe-
len . Mittwoch 20 Uhr Kirchenchor . — Himmelfahrt :
9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt. a

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , den 17. Mat 1936 — Rogate

Stadtkirche. 9 .30 Ubr HauptgotteSdienst. Pfarrer Beisel.
10.45 Uhr Christenlehre für die Nordpsarrei , Pfarrer
Beisel . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Beisel.
Abends 6 Uhr Abcndgottesdienst . Vikar Schneider.

Lutycrkirche. 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst, Pfarerr Neu-
mann . 10.45 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Neu-
mann .

Wolfartsweier . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Chri¬
stenlehre, Vikar Schneider. 11 Uhr Kindergottes -
dicnst , Vikar Schneider .

Katholische Gottesdieustordnnngeu
St . Stephan . Sonntag (Bittsonntag ; nach den Gottes¬

diensten ist Schulkollekte ) : 5 .15 Uhr hl . Messe . 6 Ubr
dl . Messe . 7 Uhr hl . Messe und hl . Kommunion
der Jungmädchcn und Jungfrauen . 8 Uhr deutsche
Singmesse und Predigt 9 .30 Ubr HauptgotteSdienst
mit Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr Bctsingmeste
der Schuljugend und Predig «. Abends 7 Uhr Mai¬
andacht mit Predigt und Segen . — Montag , Diens¬
tag und Mittwoch sind Bittag « . — Donnerstag ( Fest
Christi Himmelfahrt ) : der Gottesdienst ist wie an
Sonntagen . Abends 7 Uhr Maiandacht mit Predigt
und besondere Feier für tiU Schulkinder.St . Vinzcntluskapclle . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmeffe .
8 Uhr Singmeste mit Predigt ; Betstunden . 5.30 Uhr
Maiandacht mit Piwdigz und Segen . — Donnerstag

(Fest Christi Himmelfahrt ) : 6 .30 Uhr Frübmeste . 8
Uhr Amt vor auSgesctztem Alleiheiligsten mit Segen .
5 .30 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen.

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Ubr Frühmcste , MonatS -
kommunion der Mädchen und Jungfrauen . 8 Uhr
Dingmesse, Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt , Predigt .
11 .15 Uhr Detstngmeste für di« Kinder , Predigt .
7 .30 Uhr Maiandacht mit Predigt und Segen , zu-
gleich Christenlehre für die Mädchen. — Donnerstag
(Christi Himmelsahrt ) : 6 .30 Uhr Frühmeffe . 8 Uhr
Singmeff « Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt, Predigt .
11 .15 Uhr ' Schülergottesdienst . 7 .30 Ubr Festandacht
zu Ehren der hl . Elisabeth ; Kollekte für die Armen
der Pfarrei .

Licbsrauenkirche. Sonntag : 6 Uhr Frühmeffe . 7 Uhr
Kommunionmeffe mit Monatskommunion der Jung¬
frauen . 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . 1 .45 Uhr
Christenlehre für die Mädchen. 7 Ubr Maiandacht
mit Predigt und Segen ( Herz-Mariä -Bruderschast) .
Vormittags 9 Uhr Männerwallsahrt nach Moos -
bronn . — Donnerstag (Fest Christi Himmelfahrt ) :
6 Ubr Frühmeffe . 7 Uhr Kommunionmeffe. 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Ubr Haupt-
gotteSdicnst mit Predigt , levit . Hochamt und Segen .
11 .15 Ubr Kindergottesdienst mit Predigt . 7 Uhr
Maiandacht mit Segen .

St . BcrnharduSklrch«. Sonntag (Bittsonntag ; 4. Alot-
stanischer Sonntag ; Kollekte für den JosePHSaltar ) :
6 Uhr bl . Meffe . 7 Uhr hl . M- ffe . 8 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr Predigt und Hoch¬
amt . 11 .15 Uhr SchülergotteSdienst mit Predigt .
2 Uhr Christenlehre für die Mädchen. 2.30 Uhr An¬
dacht zur Erhaltung der Feldslüchte. 7 Uhr Mat¬
andacht mit Predigt und Segen . — Donnerstag
(Fest Christi Himmelfahrt ) : 6 Uhr hl . Meffe . 7 Uhr
gemeinschaftliche Kommunion der Jungfrauen und
Jungmädchcn . 8 Uhr deutsche Singmeffe mit Pre¬
digt . 9 .30 Uhr Festpredigt mit levit . Hochamt. 11 .15
Uhr Schülcrgottesdienst mit Predigt . 2.30 Uhr
feierliche Vesper. 7 Uhr Maiandacht und Ausnahmein die Jungsraucnkongregation .

St . Bonifatiuskirche . Sonntag : 6 Uhr Kommunion¬
messe der Schwestern. 7 Uhr Kommunmemesse der
Jungfrauen und Mädchen. 8 Uhr Singmeffe mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt
und Hochamt. 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt . Abends 7 Uhr Predigt , zugleich Christen¬
lehre für die Mädchen, Maiandacht mit Segen . —
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : 6 Uhr Früh -
meffe . 7 Uhr Gemeinschaftsmesse. 8 Uhr Kranken-
gotteSdiens« mit Hochamt , Predigt und Kranken-
segnung . 10 Uhr Singmeffe mit Predigt . 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 7 Uhr Predigt , Aus-
nähme in di« Jungfrauenkongregation , Prozession
und Segen .

Hcrz-Jcsu Kirche . Sonntag : 9 .30 Ubr Singmeffe mtt
Predigt . — Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) : 8 .30
Uhr Singmeffe mit Predigt .

St . Peter - und PaulS -Ktrche . Sonntag : Bittsonntag :
Kollekte sür Müttercrholung . 6 Uhr Frühmeffe und
Beichtgclegenheit. 7 Uhr hl . Messe mit Monats -
kommünion der Jungsraucnkongregation , des St .
Agnesbundes und der Hausangestellten . 8 Ubr
deutsche Singmeffe mit Predigt . 9 .30 Ubr Hochamt
mit Predigt . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst mit Pr « ,
digt . 1 .45 Ubr Christenlehre für dt« Mädchen. 7
Utzr Maiandacht mit Predigt . — Jeden Abend 7.30

Uhr Malandacht . — Heute Männerwallsahrt nach
Moosbronn ! — Donnerstag : 6 Uhr FrUhmesse unv
Beichtgelegenheit. 7 Uhr hl . Kommunionmeffe.
8 Uhr deutsche Singmeffe mit Predigt . 9 .30 Uhr
Predigt feierliches lcvitierteS Hochamt mtt Segen .
11 .15 Ubr Kindergottesdienst . Abends 7 .30 Uhr
Maiandacht mit Segen .

Städtisches Krankenhaus . Sonntag : 8.30 Uhr Sing ,
meffe mit Predigt . — Donnerstag : 8 .30 Uhr Sing -
meffe vor ausgesetztem Allerhetligsten ; anschließend
Maiandacht und Segen .

Heilig Grift -Kirche Dazlandcn . Sonntag : 6 .45 Uhr
Kommunionmeffe, MonatSkommunlon für di« Män¬
nerwelt . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt. 10.45 Uhr Chnslenlehrc .
3 Uhr Versammlung für den Mütterverein und 3.
Orden . 7 .30 Uhr Maiandacht mtt Segen . — Don¬
nerstag ' 6—8 Uhr Beichigelegenheit. 6 Uhr Kom -
munionmeffe. 7 Uhr Frühmeffe . 8 Uhr seierl. levit.
Amt ; dann bei günstiger Witterung Flurprozession .
7.30 Uhr Maiandacht mit Segen .

St CvrtaluS und Laurentius Bulach. Sonntag : Kol¬
lekte für die örtliche Mütter - und Kindercrholungs -
fürlorge . 6 Ubr hl . Kommunion und Beichtgelegen,
heit 7 Uhr Frühmeffe mit Predigt und Monats -
kommunion der Jungfrauen und der christcnlehr-
pslichtigcn Mädchen. 9 .30 Ubr Singmeffe mit Volks-
Christenlehre . 11 Ubr Kindergottesdienst mit Pre -
digt . 2 Uhr Herz-Mariä -Bruderschaft mit Segen .
7 Uhr Maiandacht mit Predigt , Litanei und Segen .
— Donnerstag : 6 Uhr Beichtgelegenheit und hl .
Kommunion . 7 Ubr Frühmeffe . 9 Uhr Hochamt
mtt Segen ; anschließend Flurprozesston (bei ungün¬
stiger Witterung sind alle Gottesdienste regelmäßig ) .
Nachm . 2 Uhr feierliche Vesper mit Segen . Abends
7 Uhr Maiandacht mit Lesung und Segen .

St MichaelSlirch « Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gclcgcnheit. 6 .30 Ubr Frühmeffe mit Monatskom -
munion der Jungfrauen . 8 Uhr Singmeffe mit
Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . 9 Uhr Christen¬
lehre für die Mädchen. 7 Uhr Maiandacht mit Pre¬
digt und Segen . — Donnerstag : 6 Uhr Beicht-
gelegenheit. 6 .30 Uhr Frühmeffe . 8 Uhr Sing -
messe. 9 .30 Uhr Prozession mit vier Stationen und
Hochamt. 11 Uhr Kindergottesdienst . 7 Uhr Mal .
andacht mit Degen.

St . Franziskus WeihersclN-Dammerstock . Sonntag :
8 Uhr Singmeffe mit Medigt ; zugleich hl. Mess«
für die »erst . Frau Theodora Kühn geb . Baumeister .
9 .15 Uhr Singmeffe mit Predigt ( Wetherhof) . Abds .
7 Ubr Maiandacht mit Predigt in der Bruder -Kon-
radskapelle. — Donnerstag : 8 Uhr Singmeffe mit
Predigt ( Weibcrhof) . 9 .30 Ubr Singmeffe mit Pre .
digt ( Weihrrhof ) . 2 Ubr Andacht. 7 Uhr Mat¬
andacht mit Predigt . — Am DonnerStagmorgen von
6 .30— 7 .45 Uhr Beichigelegenheit. 6.30 und 7 .15 Uhr
Austeilung der heil. Kommunion .

St . Josephslirche Grünwtnlel . Sonntag (Bittsonntag ) :
hl . Kommunion der Männer und Jungmänner .
Männerwallsahrt nach Moorbronn . Kollekte . 6 Ubr
Beicht« . 7 Uhr Frühmeffe . 9 .30 Uhr Amt und Pre -
digt ; Christenlehre für die Mädchen; Bibliothek .
7 Uhr Maiandacht und Complet . — Donnerstag :
hl . Kommunion der Jungfrauen . 6 Ubr Beichte.
7 Uhr Frühmeffe. 9 .30 Uhr Hochamt und Statio¬

nen der Flurprozession . 7 Uhr Maiandacht mit
Predigt .

Heilig Kreuz-Kirche KnieltNgcn. Sonntag : 7 Ubr hl.Kommunion . 7—9 Uhr Beichtgelegenheit. 9 UhrSingmeffe . Abends 8 Uhr Malandacht mit Predigtund Segen . — Bemerkung : Männer - und Jung -
stiönnerwallfahrt nach Moosbronnl — Donnerstag :6 .30 Uhr Beichigelegenheit und hl . Kommunion . 9
Uhr feierliches Amt mit Predigt und sakramentalemSegen . Abends 8 Uhr Maiandacht , anschließendHl. Stunde .St . Konrad . Sonntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegenheit.7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunion der Jung¬frauen und Jungmädchcn . 9 .30 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt . 1 .30 Uhr Abfahrt der Frauenund Jungfrauen und Kinder zur Wallsahrt nach
Bickesheim. — Donnerstag : 7 Ubr Frühmesse. 9 .30
Ubr Predigt mit Hochamt, Aussetzung und Segen .Abends 7 Uhr feterl . Maiandacht mit Predigt und
Marien weihe.

St . Nikolauskirche KarlSruhc -Rüppurr . Sonntag :
6 Ubr hl . Beichte . 6 .30 Ubr Frühmesse mit MonatS-
kommunion der Jungsraucn . 8 Uhr deutsche Sing -
meffe mit Predigt . 9 .30 Ubr Hochamt mit Predigt .
11 Ubr Kindergottesdienst mit Predigt . 8 Uhr Mai -
andach«. — Donnerstag : 6 Ubr hl. Beichte. 6 .30
Ubr hl. Meffe. 9 Ubr Flurstationcn . Hochamt mit
Segen . 11 Uhr Kindergottesdienst . Slbends 8 Uhr
Maiandacht .

St . MartinSktrchc Karlsruhe -Rintheim . Sonntag :
6 Ubr Beichtgelegenheit. 7 .15 Uhr Frühmeffe Mo-
natSkommunion der Jungfrauen . 9 .15 ubr ' Amt
mit Predigt . 7 Uhr Maiandacht mit Predigt . —
Donnerstag : 6 Ubr Beichtgelegenheit. 7.30 Uhr
Frühmeffe . 9 .15 Uhr Hochamt mit Predigt und Se¬
gen. 7 Uhr feierliche Vesper mit Maiandacht .

Altkatholische Stadtgemeinde
AuferftehungSkirche (Hertzstr . 3) : Kollekte für die Ergän -

zungskaffe. 9 .30 Uhr Deutsches Amt mit Predigt .Anschließend: Taufe . Montag , 20 Uhr , Fortbil -
dungsuntcrricht und Jugendabcnd — Christi Him-
m

' 1*?,
1!,

1! 1. 9l
™

U6t Deutsches Amt mit Predigt , Psr .Paulitschke, B .-Baden .

« vuuyil ,
aöcc 4 : 9 .30 Uhr Kindertagsseicr ; 19.30 Uhrmctndescier. Christi Himmelfahrt - 15.30 Ubr Dgottesdicnst aus dem CVJM .-Platz Grabcner 2Methodistcngcmcinde (Friedenskirchc) ! KarlstrU Schwtndt ; 11 .00 Ubr Sonntfärnle. Mittwoch 20 Uhr Bibelstundc . Christi fmelsabrt Jugendtreffen in Knittlingen / KlMaulbronn .

Erste Kirche Christi, Wiflenschafter
KricgSftr. 84, Vortragssaal . Sonntag 9 .30 Uhr Gottes¬

dienst. Mittwoch 20 Ubr Versammlung . Lesezimmer,Kriegsstr . 128 : Mon„ Mittw ., SamSt 16— 19.30
Ubr . Don . 16—21 Uhr.

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Gemeindehaus ; » rirgsstrafte 84. SamStag : 9 Ubr

Bibellchre und Kindergottesdienst . 10 Uhr Predigt .
Prediger Schick. Sonntag : Abends 8 Uhr Oesfent-
licher Vortrag . Thema : „Der Antichrist ist schon da" .
Prediger Schick. Freitag : 28 ., abends 8 Uhr Bivet -
und Gebetsstunde . Prediger Ohme.



Sarnskag . 16 . Mai 1936 Derfübm Seite 19

Um den Davis -Pokal :

&eutsc&£and jßäfat 2 :0

wun

Auf den Plätzen des Düsseldorfer Rochusclubs begann
am Freitag zwischen Deutschland und Ungarn der
Davispokalkampf , der zur zweiten Runde in der Europa -
Zone zählt .

Wie erwartet , gewannen die deutschen Spieler Henkel
und v . Tramm ihre Einzelspiele gegen die Ungarn D a l -
los und Gabory sehr sicher, sodaß Deutschland nach den
Kämpfen des ersten Tages mit 2 :0 Punkten in Führung lag .

Ganz glatt für die Deutschen
Rund 1000 Zuschauer hatten sich bei ausgezeichnetem ,

sommerlich anmutenden Wetter eingefunden , als Henkel und
der Ungar Dallos ihren Kampf begannen . Der Berliner
kam zu einem ganz eindeutigen Sieg mit 8 :1 , 6 :1, 6 :2 . Zu¬
nächst sicherte sich der Ungar Henkels Aufschlag , aber schon
das zweite Spiel brachte dem Deutschen den Ausgleich . Für
die Folge beherrschte Henkel seinen Gegner in jeder Lage
überlegen . Nur in seinem Vorhandschlag hatte der Gast
eine wirksame Waffe , aber das allein genügte natürlich
gegen den vielseitigen Berliner nicht. Mit 6 :1 ging der
Satz an Henkel, der auch den zweiten Satz mit dem gleichen
Ergebnis an sich brachte. Hier holte sich Dallos erst bei 5 :0
gegen sich sein einziges Gewinnspiel . Eine Ueberraschung
schien sich im dritten Satz vorzubereiten als Dallos mit 2 :1
führte und nach 2 :2 mit 4 :0 vor dem Beginn des fünften

Spieles zu stehen schien . Zwei Fehlentscheidungen des
Linienrichters benachteiligten aber den Ungarn klar, sodatz
Henkel 3 :2 in Führung gehen konnte. Der Deutsche gab
dann kein Spiel mehr ab und gewann sicher und un¬
angefochten . Deutschland führt damit 1 :0 .

Inzwischen hatte sich di« Zahl der Zuschauer auf gut 3000
erhöht . Nach halbstündiger Pause begann der deutsche
Meister Gottfried von Tramm und der Ungar Gabory das
zweite Einzel des Tages . Auch hier gab es einen sehr siche¬
ren Sieg des Deutschen.

Nach nur dreiviertelstünbigem Kampfe hatte von
Cramm 6 :3, 6 :2, 6 :3 gewonnen und Deutschland mit 2 :0
in Führung gebracht . Der deutsche Meister war in bester
Verfassung und spielte zeitweise ungemein variiert . Seine
scharf geschnittenen Bälle , vor allem die Rückhand , brach¬
ten dem Rot -Weißen immer wieder Vorteile , wie auch
der Wechsel zwischen starken und schwachen Bällen dem
sonst ausgezeichneten Ungarn zu schaffen machten . Ga¬
bory ist mindestens eine Klasse stärker als sein Lands¬
mann Dallos und hinterlictz einen ausgezeichneten Ein¬
druck. Er nahm das scharfe Spiel des Deutschen an und
zeigte wiederholt , daß er aus dem besten Wege ist, den

I Anschluß an die beste europäische Klaffe zu finden . Aller¬
dings bewies Cramm als Spieler von Weltklasse , baß er

I seinerseits noch um eine Klaffe über dem Ungarn steht.

Dennoch war der Kampf sehr intereffant , und die meisten
der Zuschauer werden es bedauert haben , baß die Be¬
gegnung nicht über vier Sätze ging . DaS ließ aber unser
Meister nicht zu , der in entscheidenden Augenblicken über
genügend Können und Reserven verfügte , um dem Spiel
jederzeit eine entscheidende Wendung geben zu können .

Im ersten Satz konnte Gabory den Aufschlag des Deut¬
schen gewinnen , der aber dann mit 4 : 1 in Front kam und
nach Abgabe von 2 weiteren Spielen sicher 6 :3 gewann .
Auch im » weiten Satz konnte sich der Ungar eine 1 :0-Füh -
rung erkämpfen und ging auch nochmals mit 2 :1 in
Front . Dann aber spielte von Cramm fehlerlos und
siegte sicher 6 :2 . Den intereffantesten Kampf brachte der
Schlußsatz , denn hier konnte Gabory mit 8 :2 jeweils
eine knappe Führung herausholen . Dann aber nahm
von Cramm vom Ungarn erstmals den Aufschlag ab und
sicherte sich auf mit 6 :3 den dritten Satz und damit den
Sieg .

Badens Fußballelf gegen Danzig
Die Danziger Fußballer werden bei ihrem ersten Spielim Südwesten des Reiches , in Konstanz , auf eine ba-

dische Auswahlmannschaft treffen , die wie folgt ausgestellt
wurde :

Müller
Freiburger FC

Kaffel Strobel
Freiburger FC FC Konstanz

Keller Wünsch Gruber
Freiburger FC Karlsr . FB VfB Mühlb .

Schwörer Büchner Rapp Damminger Eichsteller
BfB .Mühlb . Frb . FC beide Karlsr . FV ) VfR Konst .Das Spiel findet am kommenden S o n n t a g , 17. Maiin der Konstanzer „Bodensee -Kampfbahn « statt , die im
vergangenen Jahr bekanntlich mit dem Treffen zwischenSchalke 04 und Lausanne Sports ihre Wethe erhielt .
SurSubllüumswoche des FLEüdllern Karlsruhe

Mit dem gestrigen Abend hat der offizielle sportlicheTeil , der in Anbetracht des 30jährigcn Jubiläums des
FC Südstern in einer groß angelegten Werbung für den

Fußballsport zur Durchführung kommt , in einer über 8
Tage gehenden Pokalwoche seinen Anfang genommen .
Zum Auftakt der Pokalspiele und zur Ermittelung deS
Siegers A standen sich gegenüber :

Rüppurr — Durlach -Aue 4 : 3
Der in nächster Nähe des Wafferwerkes , vom Dur¬

lacher Wald auf der einen Seite begrenzte herrlich ge¬
legene Sportplatz der jSüdsternler , hatte am gestrigen
Abend zum Auftakt seiner Jubiläumsveranstaltung , ei¬
nen guten Besuch zu verzeichnen . Die beiden Mannschaf¬
ten gingen mit großem Elan in oas Spiel und schon in
der 5. Minute kann der Rüppurrer Mittelstürmer den
Führungstreffer erzielen . Durch ein Eigentor , von der
Verteidigung verschuldet , zieht Aue gleich . Ein Elfmeter¬
ball , der den Auern die Führung hätte bringen können ,
wurde dem Torwächter in die Hände geschoffen . Nach
Seitenwechsel geht Rüppurr vom Anstoß ab sofort wie¬
der in Führung , und schon ein « Minute darauf laffen
sie den dritten Treffer folgen . Ein Spieler von Aue wirb
vom Platze gestellt . Im Anschluß an einen Strafstoß ,
der mit dem Kopf ausgenommen und verwandelt wurde ,
holte Aue ein Tor auf . Wiederum muß ein Spieler von
der Mannschaft den Platz verlaffen . Noch ein weiterer
Treffer kann Rüppurr anbringen und der Gegner stellt
seine Torziffer im Anschluß an einen Elfmeter auf drei ,
kann aber den Gleichstand bis zum Schlußpfiff nicht
mehr erzielen .

*

Der Linksaußen des 1. FC . Nürnberg , Spieß , wird
seinem Verein bei den weiteren Spielen um die deutsche
Meisterschaft nicht mehr zur Verfügung stehen . Spieß ,
der beim Spiel gegen die Stuttgarter Kickers verletzt
wurde , mußte jetzt in ein Krankenhaus überführt wer -
den , wo durch Röntgenaufnahme ein Anbruch deS rechten
Schienbeins sestgcstellt wurde .

Der Italiener Nuvolari wird beim Großen Autopreis
von Tunis am kommenden Sonntag nicht am Start er¬
scheinen . Er ist vielmehr nach Italien zurückgekehrt , um
die in Tripolis zerquetschten Rippen auszuheilen .

Statt Karten

Ihre Vermählung zeigen an

Walter Dreyer , Rechtsanwalt
Frau Trudel geb . Gresbach

V.
Karlsruhe
Offenburg Frtedrtchstr . 48 tm Mai 1936

V

Hermann Muncke
Llse MunCke, geb .Brose

Vermählte

16. Mai 1936

Trauung : Markuskirch e 16.30 Uhr

Für anspruchsvolle Frauen , nur

ölbeo- undtRogo Strümpfe
BemberR -Seide . 1.85 2.45
Heine Naturseide . . . . 2.45 3.15

ftud. Qugo ‘Dietrttf) Ecke Kaiser-
u. Herrenstr.

Lest den Führer

+
feetehcpft . . ?
Mett and aUndi Öfter«
Heriklopfen , Atemnet ?
Dom Heftet V. Mayen
•Hertkraft *, da* homSo-
patkiickeHeukeilmittel
Fietdte M. 2.70. Za koke*
bt fett eilen Apotheken
Bezagtnachwein Heftet
V. Mayer. Bod Cenettett.

JfofeaCV.inaiftcs_
Schnellwaagen

Spezial - Ncparainrwersstätte
simtl . Systeme, steter Lager von gebr.
und neuen Schnellwaagen für Handel u .
Industrie . Gcn .<Brrtretung der Tackio .
Schnellwaagenfabril Karlsruhe , Tel . 2Z17.

Rob . Rapp ,
lkarlstr. -Arünminkel , Durmerrheimcrstr . 31

(52527)

Zueück
Dr . krnst Huber
Ohren , Nasen und Halsarzt

Sprechzeit : Vormittags 8 —9 und / 0 !4 — 72' /* Uhr
Nachmittags Uhr / Samstag 8 - 9 und 11-2 Uhr

Ftrnruf 1088 Kaiserstraße 185

Die Arbeitsgemeinschaft der Einzelhandelstreuhand¬
stellen Berlin hat mir die Leitung einer

Elnzelhandels -Mandsielle
übertragen , die ich meiner Praxis angegliedert habe .

F . W . Wörner
beeidigter Bücherrevisor u . kaufm . Sachverständiger
Karlsruhe , Kaiserstraße 230 — Fernsprecher 4767

Flunilienanzeigengehören in den «Führer
'
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Bequeme Monatsraten- - MÖBELN
Polsterwaren u . Sinzelmöbcln . Ver¬
langen Sie kostenlos Vorlage des
lkatalogs oder unverbindl . Vertreter -
»«such. <53733
mobeihaus Hermann Beck

Tübingen WntdhSrnle .

SA-HO-KO !

In allen Drogerien zu haben .

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Bodeubeuutznngseriebnng
193».

Auf Anordnung des Reichsmini -
siers für Ernährung und Landwirt¬
schaft wird in diesem JrüHjaHr wie¬der eine Bodenbcnntzungserbcbung ,die sich auf den gesamten landwiri -
schaftlichcn Anbau erstreckt , durckge-
fübrt . Jeder Betriebsleiter eines
landwirtschaftlichen , gärtnerischen od .
forstwirtschaftlichen Betriebs ist ver-
pflichtet, die von ihm gewünschten
Angaben über seinen Betrieb ae-
wistenhast zu macken. Die Aus -
kunstspflicht erstreckt stck insbcfon -
ders ans die Benutzung der Re -
triebsflächen innerhalb und auster-
halb dir Gemcindcaemarkung . Wer
die Auskunft ganz oder teilweise
verweigert oder unrichtige Angaben
macht, wird mit Gefängnis biS zu
1 Jahr und mit Geldstrafe oder mit
einer dieser Strafen bestraft . <5383«

Bruchsal , den 13. Mai 193«.
Der Bürgermeister .

Oie p/isatduchen QehUf&i
6eim Paifijahupu &i /

Bekanntmachung .
Bekämpfung pflanzlicher
Schädlinge .

Das Kreuzkraut tritt auf der Ge¬
markung Bruchsal , besonders auf
den Aeckcrn des Hügellandes , auch
in diesem Jahre in starkem Matze
aus . Aus Grund der bezirkspolizei -
lichcn Vorschrift über die Bekämpfungdes FrühliugS - kreuzkrauts und des
8 43 Zisf . 3 der Jeldvolizciordnungfür den Amtsbezirk Bruchsal wer¬den die Eigentümer , Pächter undNubnictzer der verseuchten Grund¬
stücke aufgefordert , die Srenzkrani -
pflanze » innerhalb 10 Tagen voll¬
ständig zu entfernen und zu ver¬nichten. Wer dieser Aufforderungnicht nachkommt, hat neben Bestra -
fung zu gewärtigen , dast die Ver¬
tilgung des Unkrauts auf seine Ko¬
sten im Wege des polizeilichen
Zwangs erfolgt . <53837)

Bruchsal , den 12. Mai 1988.
Der Bürgermeister .

Ettlingen

C Bruchfal 1

I Kalserstr . 161 ,in ^ uf &owafouuig ! Eingang
Soll -oALstdUH

“ «
S5KSS .

Abholg bereitwillig !!
Telefon 3089 .

Impfung .
Die unentgeltliche Impfung der

impfpflichtigen Kinder lErstimpsung )
wird in der Stabt Bruchsal aut

Freitag , de« 32. Mai 198«,
ab nachmittags 3 Ubr ,

in der städt . Mütterberatungsstelle ,
Marktplatz in Bruchsal durch den
Amtsarzt vorgenommen .

Den Elter » der Impflinge geben
zum Termin noch besondere La¬
dungen zu . Kinder , die impfpflich-
tig sind, aber keine Borladung er¬
halten haben , d . b . die zugezogen
oder auswärts geborenen Kinder ,
haben ebenfalls zu erscheinen.

Geimpft werden mutz jedes Kind
vor dem Ablauf des auf sein Ge¬
burtsjahr folgenden Kalenderjah¬
res , sofern es nicht nach ärztlich.
Zeugnis die natürlichen Pocken
überstanden bat .

Eltern , Pklegeeltern und Vor¬
münder . deren Kinder und Pflege¬
befohlenen dem Gesetz zuwider der
Impfung entzogen bleiben , werden
mit Geld bis zu 150 RM . oder mit
Haft bestraft . Für Kinder , welche
von der Impfung wegen übcrstan -
dener Pocken oder früherer Impfung
befreit sein sollen , oder welche ». Zt .
ohne Gefahr für Leben und Ge-
sundheit nickt geimpft werden kön¬
nen . sind die ärztl . Zeugnisse unter
Angabe des Grundes der Zurück¬
stellung dem Jmpfarzt vorznlegen .
Tie geimpften Kinder muffen bei
Strasvermeiden zur bestimmten Zeit
zur Nachschau gebracht werden .

Die Kinder haben zum Jmpfter -
min mit rein gewaschenem Körper
und reinen Kleidern zu erscheinen.

Die erhaltenen Vorladungen sind
zum Impftermin und zur Nachschau
mitznbringen . da der Aufruf in der
Reihenfolge der aufgeklebten Num¬
mern erfolgt . <53802)

Bruchsal , den 13. Mai 193«.
Bad . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Das Stadt . Schwimm - und Son¬

nenbad lFamilienbabl ist ab Sams¬
tag . de» 1«. Mai 198« wieder ge -
Sssuet. <58828)

Stadtbauamt Bruchsal .

Vereinsregistcr -Eiutrag Band I ,
OZ . 55 : Landesverband Bad . Heb¬
amme » «. B . Sitz Bruchsal . Der
Name de » Vereins ist geändert : in
Landesfachschafi Rad . Hebammen
e . « . Sitz i» Bruchsal . <58812

Bruchsal , den 9 . Mai 193«.
Amtsgericht I.

Bekanntmachung .
Die Dienstpflichtigen der Jahr¬

gänge 1918 und 1916, welche sich im
Monat Juni 193« zur Musterung zustellen haben , werden hiermit nach -
drücklichst auf die §8 4 und 40 der
B .O . über die Musterung und Ans -
Hebung vom 31 . Mär » 193« hinge¬
wiesen, die im Wortlaut folgen :

8 4 .
Wohnsttzwechsel.

Ein Dienstpflichtiger , der in derZeit zwischen der Erfaffung und der
endgültigen Entscheidung über die
Heranziehung zum aktiven Wehr¬
dienst feinen Wohnsitz oder bauern¬den Aufenthalt wechselt , muh dieszur Berichtigung des Wchrstamm -blattes bei der polizeiliche» Melde¬
behörde des Wegzugs - nud des Zn -
zugsorteS , nach der Musterung auchdem zuständigen Wehrmeldeamt iu -«erbalb einer Woche persönlich »der
schriftlich aumrlden .

8 40.
Personalvaviere .

Der Dienstpflichtige soll zur Mu¬
sterung mitbringen :
a ) den Geburtsschein :b) Nachweise der Abstammung :
0 ) die Schulzeugnille und Nachweiseüber Berufsausbildung <Lchr-
. lings - und Gesellenprüfung ) ;dl das Arbeitsbuch :e) Ausweise über Zugehörigkeit

zur HI <Marinc -HJ >,zur SA <Marine -S « j .zur SS .
»um NSKK ,
zum RLK iReichSluftsportkorvS ) ,bisher DLV iDeutscher Luftsportverband ) ,
zum DATD iDeutscher Ama -
teur - Scndc - u . Empfangsdienst ) :

k) den Nachweis über Teilnahme
am Wehrsport lSeesvort ) , die
Bescheinigung beim NSKK —
Amt für Schulen — , den Reiter -
schein des ReichSinfpekteurs für
Reit - und Fahrausbilbuna , daS
Scefportfunkzeugnis :

g) den Nachweis über die Ausbil¬
dung beim Roten Kreuz :

h) den Nachweis über geleisteten
Arbeitsdienst lArbeitsvatz oder
Arbeitsbienstvatz , Dienstzeiten¬
ausweis . Pslichtenbest der Stu¬
dentenschaft) :

1) den Nachweis über geleisteten
aktiven Dienst in der Wehrmacht ,
Landespolizei oder SS -Verfü -
aungStruvve :

k ) den Annahmefchein als Freiwilli .
ger in der Wehrmacht oder SS -
Berfügnngstruvve :

l) den Nachweis über Seefahrtzelten
und den Besuch von Seelahrt -
schulen und SchiffSingenicurschu -
len oder den Nachweis über ab¬
gelegte Schiffervrüsungen : 1

Besitzer die doppelte Taxe zu zahlen .
Ettlingen , den 14 . Mai 1938.

Der Bürgermeister .
<58814 )
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m) den Nachweis über den Besitz
des Reichssportabzcichens oder
de» SA -Svortab,eichen ? :

n) den Führerschein (für Kraftfahr¬
zeuge, Kluazeuge , Segelboote ,Motorjachten ) ;

0) KreischwimmerzeugniS .
Jeder Dienstpflichtige hat zwei

Paßbilder vorzulegeu : Dienstpflich¬
tige mit Schfcülern sollen das Bril -
lenrezevt mitbringcn . <68805 )

Ettlingen , den 12 . Mai 198«.
Der Bürgermeister .

In daS Handelsregifter A ist unt .
Og . 287 eingetragen worden : Firma
Kurt Alfred Lowack in Ettlingen .
Inhaber : Kurt Alfred Lowack , Kauf¬
mann in Ettlingen . <53804)

Ettlingen . 13. Mai 193«.
Amtsgericht .

Blumenschmuck .
Die Stadtverwaltung beabsichtigt,

zur Verschönerung und Belebung
des Stadtbildes auch im laufenden
Jahre wieder einen Wettbemerb für
Fenster - und Balkonschmnck zu ver¬
anstalten . 8ür die besten Leistun¬
gen sind 10 erste Preise im Werte
von je 10 RM .. 15 zweite Preise
von ie 5 RM . und 25 dritte Preise
von je 8 RM . ausgesebt . Die Be¬
wertung des Blumenschmucks und
die Zuteilung der Preise ersolgt
auf Grund vorheriger Besichtigung
durch ein Preisgericht . Die Zutei¬
lung der Preis « wird s. Zt . ver¬
öffentlicht.

Indem zur Beteiligung an diesem
Wettbewerb ausgefordert wird , wird
ersucht , Anmeldungen hierfür bis
zum 15. Juni 1936 auf der Polizei¬
wache einzurcichcn , woselbst auch die
Kormulare für die Anmeldung au ?-
gegcben werden . <53813)

Ettlingen , den 12. Mai 198«.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Hnndetar «.

Jeder über 8 Monate alte Hund
ist in der ersten Hälfte des Monats
Juni vom Besitzer in der Gemeinde ,in der er gehalten wird , anzumclden .lieber 8 Monate alte Hunde , die
nach dieser Frist biS zum 81 . Mai
des nächsten Jahres in Besitz ge¬
nommen oder in die Gemeinde ein¬
gebracht werden , sind innerhalb 4
Wochen nach der Besitzerlanguna
oder Einbringung , Hunde , die erst
nach Ablauf der allgemeinen Melde¬
frist das Alter von 3 Monaten er¬
reichen, innerhalb 4 Wochen nach
diesem Zeitpunkt anzumclden .Die Anmeldung hat bei der Stabt ,
käste hier zu erfolgen . Gleichzeitig
mit der Anmeldung sind Steuer uni
Zuschlag für daS Äeuerjahr 1. Juni
193« — 31. Mai 1937 zu entrichten .

ES beträgt die
Hundesteuer pro Hund 13.— RM .

der Gemeinbezufchlag 24 .— RM .

f Freiburg J

Ausführung von Teerarbeiten
Wir vergeben vorbehaltlich der

.. . . . , _ . . . . . . AuSfübmna von Oberflächenuachbebandlun -ae« « it Heihteer iobne Baustofflie -
«n den Reichsstratze» undLandftraheu I . Ordnung in mehre-

IV1 Vorgesehen sind insges .rd . 819 «09 qm.B - rringerung des GcsamtmatzeS
nach Mahgabe der verfügbaren Mit¬tel und Vergebung an mehrereUnternehmer bleibt Vorbehalten .Berücksichtigt werden nur aner¬kannt leistungsfähige Stratzenbau -
unternchmunaen , welche nachweis¬bar schon umfangreiche Teerarbeiten
ausgcfüürt haben .

Technische Bedingungen und An -
gebotsvordrucke <je doppelt ) sind bei
un « gegen Voreinsendung von 0 .50
RM . erhältlich . Angebote sind bis
spätestens Montag . Heu 36. Mai
t . I ., vorm . 19 Uhr , mit der Auf¬
schrift „Teerarbeiten - verfchlosien u.vostfrei bei un » einzureichen . Zu -
schlagsfrist 14 Tage . <58809 )
Bad . Waller - und Stratzenbanamt
Jreiburg i. Brg .. Lessingstr. 13.

^ Karlsruhe ^
In dem Entschuldnugsverfahren

für den Landwirt Josef Maper II .in MiugolSheim und dessen Ehefrau
Rosa geb . Bender wurde heute 1«
Ubr der Entschuldungsstclle die Ge¬
nehmigung »um Abfchluh eines
Zwangsvergleichs erteilt . <53765

Karlsruhe , den 5. Mai 193«.
Entschuldungsamt .

Reichsbahn -Kursbuch
Südwestdeutschland

Soeben erschienen
Preis nur RM.

Inhalt : Alle deutschen Fernverbindungen . Rhein - Maln - Mosel-
Gebiet , Saar , Pfalz , Rheinhessen , Baden , Württemberg ,
Bayern , Österreich , Schweiz , Elsaß -Lothringen , Luxemburg .
Reisewege in der Schweiz , in Frankreich , Belgien , Holland .

Amtliche
Versteigerungen

c Baden -Baden 1
Zwangsversteigerung .

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am Dienstag , de« 19. Mai
1988, vor « . 9 Uhr , in seinen Dienst¬
räumen in Baden - Baden . Bincenti -
ftratze 5, Zimmer 37, die Grund¬
stücke des Gustav Einstein , Ritter¬
gutsbesitzer in Augsburg , jetzt in
Evreux/Jrankreich . hicrber Mit -
eigentum auf Gemarkung Ba¬
den -Baden . <49272

Die Versteigerung » » Anordnung
wurde am 80. Juli 1984 im Grund¬
buch vermerkt .

GruudstückSbeschrieb:
Grundbuch Baden - Baden

Rand «7 Heft ««1 :
Das hälftige Miteigentum an :

1. Lgb .Nr . 2173/6 = 86 qm Anlagen
lZugangsweg ) im Gewann „am
Oncttig ". Schätzung ohne Berück¬
sichtigung der dinglichen Lasten

- 258 — JUL
unter Berücksichtigung der ding¬
lichen Lasten - 150 .—JUL

2. Lgb .Nr . 2178 = 2 ha 24 a 49 qm
Hofreite , Hausgarten und Wege
mit Gebäulichkeiten , Lichtentaler -
Allee Nr . 12a . Schätzung ohne Be¬
rücksichtigung der dinglichen La¬
sten - 50 000 ,n .M
unter Berücksichtigung der ding¬
lichen Lasten - 45 000

3 . Lgb .Nr . 2178/8 = 22 a 68 qm Gar¬
tenland im Gewann „ am Ouet -
ti « \ Schätzung ohne Berücksichti¬
gung der dinglichen Last

6 800 JUL
unter Berücksichtigung der ding¬
lichen Last - « 000 ^ . «
Bon allen Beträgen hierher die

Hälfte .
Baden - Baden , den 7 . Avril 193«.

Notariat I ,
als Voftreckungsgericht.

Gesamtsteuer 3«.— RM .

C Karlsruhe

Zwaugs . Bersteigeruug .
6 81 . 85/85 .

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am

Donnerstag , de» 9 . Juli 198«.
9 Uhr .

in seinen Dienfträumen im Rathans
in Karlsruhe <1. Stock, Zimmer
Nr . 9) die Grundstücke der Anna

Ditsch geb . Nagel in Karlsrube -
Knielinge », auf Gemarkung Karl »>
ruhe .Die Versteigerung » . Anordnungwurde am 9 .Januar 193« im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
»um Bieten anzumelden und bei
Widerspruch des Gläubiger « glaub¬
haft zu machen: sie werben sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch de » Gläubiger » und nach den
übri ^ n Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
bat , mutz bas Verfahren vor dem
Zuschlag aufheben ober einstweilen
einftellen lallen : sonst tritt für das
Recht der VersteigerungSerlSS an
die Stell « de» versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen . <58808)

GrnnbftückSbeschrieb:
Grundbuch von Karlsruhe . Band 5«,Heft 7 Kn .
1. Lgb.- Nr . 964 : 7 a 43 qm Acker¬

land , im Gewann Am Durlacher
Weg . Schätzungswert ohne Zube¬
hör RM . 445 .— :

2. Lgb .- Nr . «21 « : 11 a « 4 qm Acker¬
land . im Gewann Vordere Kam¬
merlach . Schätzungswert ohne Zu¬
behör RM . 850 .— :

3 . Lgb.- Nr . 5591 : 10 a 49 qm Acker¬
land im Gewann Stiegel . Schät¬
zungswert ohne Zub . RM . 815 .— ;

4. Lgb.- Nr . 5077 ; 9 a 19 qm Wiese,im Gewann Halsrück . Schätzungs¬
wert ohne Zubehör RM . 825 .—.
Karlsruhe , den 12. Mai 198« .

Notariat 8
als Vollftreckungsgericht .

LRheinbifchofsheim 1
Zwangs -Versteigerung .

Im ZwangSweg versteigert bat
Notariat am

Freitag , de« 8. Juli 198«.
vormittags 19 Uhr ,

im Rathaus in Helmlinge » da«
Grundstück der Salomea Hänfel .
ledig , in Helmlinge », auf Gemar¬
kung Hclmlingen .Die Versteigerung » - Anordnung
wurde am 18 . Dezember 1985 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und bet
Widerspruch des Gläubiger » glaub¬
haft zu machen : sie werden sonst im
geringsten 6>ebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem An¬
spruch de« Gläubiger » und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat , muh das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben ober einst¬
weilen einftellen lallen : sonst tritt
für das Recht der VersteigerungSer -
löS an die Stelle de» versteigerten
Gegenstand » .Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen . <53801 )

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Helmlinge » , Band 8,Heft 11 .

Gemarkung Helmlinge »,Lgb.-Nr . 45 : Hofreite mit Gebäu¬
lichkeiten und HauSgartentofreite 8 a 5Ö qm

auSgarten 2 a 84 qm
Zusammen 5 a 84 qm

Auf der Hofreit « steht ein andert -
balbstöckiae» Wohnhaus , Stall ,
Scheuer und Schöpf.

hätzung mit Zub . : 1520 .— RM .
Schätzung ohne Zub . : 1500.— RM .

Rbeiubischossheim . b . 9 . Mai 193« .
Rad . Notariat

als VollftreckuugsgerichL

Jugend um Mer
H I20 Bildet oen H . Hoftmana

textoon Baldur non Sdiirad )
Nach lahrelanger Vorarbeit bnnstHeinrich Hoffman » , oei RcichSbiid-

beridnersiatter der NSDAP »nd
ständiger Begleiter Ado» Hnler «,nun dielen neuen Blldcrband . des¬
sen Bildbelchriftung und Geleitwort
der Reichsiugendlübrer Baldur von
-- chirad schrieb . Er zeigt den Jübrermit den treuesten feiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Diese 120 Bilder , die wieder
au » Tausenden von Aufnahmen
auSgewäblt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in die Deel«
de» Jübrer » und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt llberireffen da« Bild , da»
unS Heinrich Hossmann in „Hitler
« ie ihn keiner kenuf vom Jübrergab , denn sie schildern ihn in keiner
schönsten menschlichen Eigenschaft : in
seiner Liebe zu den Kindern Wer
den yübrer bisher nur bewunderte !
auS den Bildern diele« neuen Wer¬
ke« wird er ihn lieben und ver¬
ehren lerne ».

Da » Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührende Szenen ,
wo Buben und Mädel » Absperrun¬
gen durchbrechen, um zu ihrem fttib»
rer zu gelangen . E« ist ein Vekennt -
ni» der Liebe unserer Kleinsten
znm Jübrer .

Diele » herrliche Werk ill in der
gleichen Ausstattung wie da» Buch
„ Hitler wie ihn keiner kennt" er¬
schiene».

drei » 3.85 RM .
iyadree-aerlog E . m . » . H„ aorlDrub «,
LinnmNrabe Id . ferner durch unser«
aeschäs>«slege» 8 . -Lude, und Lssenburg .

Gekühlte Speisen
bleiben frisch . .

^ Darum jetzt
einen Eisschrank

' ins Haus !n

Gr5wt # Auswahl an

Eisschranhen
in ali « n ganpbaran Grössen , mit
Obarkuhlung u. Zinksinl . v . 38 .» an

Vollautomatische

ElekirHlischriinlie
bekannt « und bostbewahrta

Markan * Fabrikat «, wi «

; "-
..Bosch

“
(von 296 .« an ) (von 399 .« an )
zaigan wir Ihnan im Batriob in un <
sorom raiduort . Ausstallungsraum .
Wir baraton Sia gern « In allen
Fragon über Betriebskosten und
Arbeitsweise der verschied . Arten .
- " r T« l Izah Iu ng ^ ■ -

üanmer.llclilng



Heute
letftmaltg

iabends

besondere

nacht :
Vorstellung

Der große Erfolg I

„ Stellt alles
*af dem Gebiete der er¬
wünschten Aufklärung

bisher Gezeigte
In den Schatten “

schreibt der „ Völkische Beo¬
bachter “ am 22. März 1936.

RAU
Veranstalter ; Friedrich Voß

Dresden A 1

Die handfeste
Bauernkomßdie

Wenn der
Hahn kräht

□och lustiger , noch urwüchsigerals der berühmte „ Krach um iJolanthe ' * mit Carsta Lödc , Heinr I
George , Mar . Hoppe , Fritz Hoopts /

u . v . a .

4 .00 6.15 8.30
So . ab UO Uhr

Lina
slaganta Frau

wagt ain Abantauar
. . . und damit beginnen

zwei Stunden herrlichster ,
kurzweiligster Unterhaltung .

Die tni ^ ühcunq )
mit : Gustav Fröhlich , Marieluise

Claudius , Theo Llngen u. &. m .

4.00 6.15 8.30
So . ab 130 l Th»

. . eine
Meisterleistung rfer

Regie - . . eine Meister¬
leistung der Schauspielkunst -

WILLI FORSTS

Moxuräa
mit Pola Negri , Albr . Schoenhals

Ingeborg Theek u . a . m .

GLORIA
4.00 6.15 8.30

So . ab 2.30 Uhr

Basisches Staatstheater
Spieipla« vom 1b. bis 2». Mai l- Zb.

I « Staatstbeater :
Samstag . 18. Mai . Geschlossene Fest-

auffübrunq anläbltch des Sojähri -
aen Jubiläums des „Karlsruher
Turnvereins 1816". Der Wild¬
schlitz . Komische Oper v . Lortzing.
20 bis gegen 23. Kein Karten¬
verkauf im Staatstheater !

Sonntag . 17 . Mai . Nachmittags :
dieGeschlossene Borstellung für

NS .- Gemetnschaft „Kraft dur
Freude " , Kreis Karlsruhe . Krach
i« Hinterhaus . Komödie von
Böttcher . 15—17.30. Kein Karten¬
verkauf tm Staatstbeater !
Abends : O 25 (Tonnerstagmietc ) .
Tb .- Gem . II . S .- Gr . . 1— 100 und
301—400. Aus Anlab der 1853
erfolgten Eröffnung des neuen
Hofthcaters . Die Entführung aus
de« Serail . Komische Over von
Mozart . 20—22.15 «5 .—>.

Montag , 18. Mai . E 26 . Tb .- Gem .
601—700 . Krach im Hinterhaus .
Komödie von Böttcher . 20 bis
gegen 22.80 (4 .50 ) .

Dienstag . 19. Mai . Sondervorstel¬
lung der NS . -Kulturgemeinde .
Der Bettelftndeut. Overctte von
Millöcker. 20 bis nach 22 .30 . Kein
Kartenverkauf tm Staatstbeaterl

Mittwoch . 20. Mai . G 24 . Tb .-Gem .
I . S .- Gr . Dirigentengastspiel Her¬
mann Henrich. Beatrice . Over v .
Henrich. 20 bis gegen 22 .30 iö .— >.

Donnerstag . 21 . Mai , D 26 (Don -
nerstagmiete ) . Tb .- Gem . 40t—500
und 501—600 . Der Bogelhäudler .
Overette v . Zeller . 20—-23 15.— ) .

Freitag . 22. Mai . E 25 ( Freitag -
. miete ) . Tb .-Gem . 1401—1500 . Hof¬
jagt in Steinrich . Lustspiel von
Len, und Presber . 20 bis nach
22 .30 (4 .50) .

Samstag . 23. Mal . C 24. Tb .-Gem .III . s . -Gr „ 2. Hälfte und 1501bis 1550 . Gastsviel Karl Haub .Slo . Over von Wolf - Ferrari .20 bis gegen 23 (5.— ) .
Sonntag . 24. Mai . Nachmittags :

11 . Vorstellung der Sondcrmiete
f . Auswärtige : Zu Richard Wag-
ners Geburtstag «22. 5. 1813».Siegfried . Bon Wagner . 14.30bis nach 19 (4 .50) .Abends : G 25 . Tb .-Gem . HI .S .- Gr ., 1. Hälfte . Krach im Hin¬terhaus. Komödie von Böttcher .20 bis gegen 22 .30 (5.—) .

Auswärtige Gastsviele :
Dienstag , 19. Mai . I « Offeudnrg :

Der Nobelpreis .
Freitag . 22. Mai . I « Landau : Di «

verkaufte Braut .

Neuanmeldungen für die Jahres -
vlatzmietc , Platzficherung und Sin¬
fonie -Konzerte werden bet der
Theaterkasse cntgegengcnommcn .

BorverkansSItcllcu :
Werktags : BadtlcheS StaatStbea -

ter . Tel . 6288 (9.80— 18 , 15 .80— 17
Ubr ) : Muükaltenbandlung Fritz
Müller , Kaiserftraße 96, Tel . 888 ;
Auskunftsstelle d . Verkehrs Vereins ,Kaiserstrabe 159. Tel . 1420 : Zig .-
Handlg . Brunnert , Katserallee 29.
Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
schub . Werdervlatz 48 . Telefon 503.
In D u r l a ch : Karl Schwters .
Musikalienhandlung , (vorm . Musik-
Haus Weib ) . Adolf -Hitler -Str . 51 .
Telefon 458 .

Sonntags : Badisches StaatStbea -
ter . Tel . 8288 0 4— 18 Ubr .»

vorbundsn

Frifuren - Wetifireit
Feststellung des bad . Bezirks - und Fachschaftsmeisters ,

Vorführung von Spitzenleistungen deutscher Frisurkunst und
Schönheitspflege ,

Sonnlaq , den 17 » Mai 1936

in den Schrempp -Gantstxtten (Colosseum -Theatersaal ) ,
Karlsruhe , Waldstraße 14/16

15.M Uhr Beginn d . 1. Wettstreites ( Historische Frisur )
16.34 Uhr Beginn d . 2. Wettstreites (Eisenondulation )
17.36 Uhr Beginn d . 3. Wettstreites (Gesellschaftsfrisur )
18.36 Uhr Beginn d . 4. Wettstreites (Herrenfrisnr )
26.36 Uhr Vorführungen von Spitzenleistungen ln mo¬

dernen Frisuren n . a . durch den Sieger im
Großen Preis von Deutschland .

Nach den Vorführungen heitere Ständen mit

T anxeinlagen
Saal - und Kasaenöffnung 13.30 Uhr . (53538)
Veranstalter : R . J . V . BeZirksßelle Bade »

Frifeur - Innuncy K arlsruhe

cateOdeon
l= S| Tanzabsnge
Samstag Polizeistundenverlg .

Kein Kännchenzwang .
Im Billardsaal

Vierbali-Tournier
Meldeschluß 31. Mai ,

Ab heute bis einschließlich Montag
Br gitte Horney , Theodor
Loos , Carl Ludwig Diehl in

Der erune Domino
Vorst . : 6 .30 , 8.45 54110

So . ; 5, 7 u . 9 Ubr
MÜHLBURG

UN ION -Lichtspiele
Ettlingen Rhelnstr . 4
Wochent 8.30 UhrSonntags 4.00 6.15 8.30 Uhr

Ab heute , bis einschließlich Montag

ßeicfjte Kavallerie
Sonntag 2u . 4 Uhr Jugendvorstellg ,

mit Ksox und die lustigen Vagabunden

Museum Sams
sonn «„

Das deutsch # Spltsanorchssftar

Walter Kern mit seinen Solisten
nachmittags : KONZERT

abends : KONZERT und TANZ

Ratskeller : Samstag , Sonntag
Tanz im Aquarium

X. Max Reger - Fefi
Freibrneg int Breidga «

vom 18. bl» 24. Mai 198«
» « fawtleitnng ! Deneealmuffkdirektor Franz Kauwitschnq.

» « er Beneralmuffkdireftor Professor De. Peter Raab «, Präsident der Reichs,
mustkkammer — Johanna Egli , Berlin — Professor Alfred Hoehn, Frankfurt a. M.
— Karl Hermann Pilluey , Köln — Professor Matter Rehbirg , Stuttgart —
Walter Pohl «. Berlin - Prolesior Günther R»« i«, Leipzig — Otto Dunkelberg ,Pasian — Professor Philipp Dreisbach , Stuttgart — Das Wendling -Quartett ,

Stuttgart — Adalbert Räuber , Freiburg — Dtlhelm Frau, «», Freiburg .
* » spielt da» auf 85 Musiker verstärkte Städt . Orchester . Bei der Aufführung
de» »Requiem »- wirken ferner mil : bi« Ehör« und Sptrachöre de» Stadttheater »,»er Lhoroerein und der Männergrsangoerein Freidnrg .
I » finden statt : 3 grahe Orchesterkouzerte, 4 Kammermufikoeranstaltaugen «ad

3 Kirchenkonzert«
Näher « Auskunft vier Dartragsfoig « und Gintritt »pr«is« durch da»

Städt . Verkehrsamt Freiburg i. Br .

SeuWe Slmlbknsbmrgmlg

Alles lacht

HÄR0LD
Tzmi LLOYD

Ortsge « ei
Geschäftsstelle:

« d « Karlsruhe
Nagel . Rbeinftratze 21 .
Dienstag , iS. Lenzing (Mai ) , abds . 8^ .im Saale d. „ Palmengarten ", Herrenstr .,
Mitgliederversammlung mit gelad , Gäste«
Es spricht Prof . C . Sperr , B . .Baden , über
Deaischer Jahrcslans

oder christliches Sirckeniabr
Jnteresiieete Bollsgenosien wollen Nch
bitte zwecks Auskunft und Einladung an
di« Geschäftsstelle wenden . 54257

Morgen Sonntag , den 17 . Mai

&roßer «Ifafianz
Kapelle Ziegler mit sein en Solisten

z. Großon Schoppen mmstiMMM

Lesf den „Führer fJSSS OltoSchwarz

b «

Inseriert im
.Führer".

rc «ir ^
Grüner
Baum
Ganz

Gasthaus
z. Waldhorn
Waldhorn str . 60

Samstags u .
Sonntags

Familien -
Konzart

mit Gesangs -
Einlagen

Abonniert
den Führer

AW6EBFCHNE7 5
WEITM £ I1T £ «

Anfang Wo . 4.00 6. 15 8J0 Uhr

Sonntag nachmittag 2.30 Uhr
Große

Jugend-Vorstellung

Union * Capitol
LICHTSPIELE KONZERTHAUS

Cafö des

Zajnen -!% deicUong,

Samstag JS DLI
Sonntag • 1

am Mahiburger
Tor 54251

^ Polizeistunden -
■ Verlängerung .

Mäntel 14.75
Eleg Mäntel IN aparten

Stoffen SS. - 65 . — 48 .- 39 . 50
Gabardine -Mäntel „

Imprägn. 48 -- 39 .50 26 .50 19 .75
Juwelseidene Mäntel. _ _ _

49 .50 45 .- 39 .50 33 . 50
Gummi -Mäntel >» vielen

Farben 28 .50 19 .50 15 .75 9 . 75

Frauen-Mäntel _ _ _ _
65 .- 48 .- 36 .50 25 . 50

Kostüme in gemusterten
Stoffen 55 - 36 .50 29 .50 19 .75

Kostüme einfarbig
49 .50 37 .50 28 .50 22 .50

Rock -Komplets . _ __
58 - 35.- 28 .50 19 .75

Kostüm-Röcke einfarbig
12 .75 8 .50 6 .75 4 . 50

Kostüm-Röcke «emus*.
9 .75 6.50 4 .75 3 . 90

Leinen-Röcke einiarb. ».
natur 9 .76 7 .90 5 .90 4 . 50

Hosenröcke 0 _ _
15 .75 11.78 9 .75 8 . 50

Bedr . Seidenkleider . . __
29.50 19.75 14 .75 11 .75

Sportkleider aparte Streif.
28 .50 21 .50 18 .50 14 . 75

Sportkleider einfarbig
26 .50 19.75 15 .75 12 . 75

Modellkleider i» elegant.
AusfOhrg . 95 — 7 g - 5 g - 45 . —

Charmeuse -Kleider
16 .50 14.75 10 .76 8 . 90

Dirndl -Kleider
12 .50 7.50 5 .90 3 . 90

Garten - u . Hauskleid. „8 .50 6 .50 4 .75 2 . 50
Komplets (Kleid mit Jacke)

48 - 39 .50 27 .50 22 . 50
Charmeufe -Complets _ _

24 .50 22 .50 18 . 50
Sportblusen V4A*rmel

3 .75 2 .95 2.20 1 .25
Charmeuseblusen

gestreift . 4 .95 3 .95 a,üO
Mattkrepp- Blusen
in vielen Farben 9 .75 7 .50 5 .90 4 . 50

Mattkrepp- Blusen
bedruckt 12.50 9 .50 6 .90 5 «90

Moderne , sommerli¬
che Waren in guter
Qualität halte ich für
Sie preiswert bereit ;

3 :Cindê JUe (̂iu ^ \
Babu -Waschkleidchen QK4 .50 2 .40 1 .75
Mädch.-Waschkleider 0 - n

9 .50 5 .50 3 .75 * -3v

Mädch.-Faltenröcke3.75 2.90
Poloblusen mm*« und q_

Knaben . . 2.50 1 .46 1 .10
Lufthosen . . 3 .50 2.40 l .so 1 .10
Spielanzüge 3.60 2.501.66 1 .25
Knaben-Waschblusen . . c

3 .75 2 .43 1 .80
Knaben-Waschhosen . An

2 .80 2 . 35 1 .80
Knaben-Waschanzüge « oe;7.90 5 .25 3 .50 ^ .^ 2
Trachten- u . Wanderhosen 04. - 3 .50 2 .90
Knaben-Janker « on

B.5J 4 .25 180

Sonntag , den 17. Mai von 11 — 12.15 Uhr
Morgenkonzert (kein Musikzuschlag )

▼on 1530 —18 Uhr Nachmittagskonzert
Orchester : Karlsruher Berufsorchester .
Leitung : Kapellmeister Hugo Rudolph .

Inserieren bringt Gewinn

Kostenlose
Einregulierung Ihres Wagens
auf sparsamen Verbrauch durch

LEUNA

dCar / lKf « ns/sr

Karlsruh * . Hans ThomastraBe 3
am Montag , 18 . und Dienstag 19 . Mal

£ Wecfrtoli iOi ’
etx

Karlsruha , Robart -Wagner - Alias 22
am Mittwodi , 20 . Mai

HS -deta Voranzeige Mitte Juli 1936 an gleidier Stall «

VerKaufsbüro Stuttgart , Königstraße 14

Badisches
Offtflftffbrafet

Samstag ,
de» 16. Mai 19S6.

Geschloffene
Feftaufführung
anläßlich des

Sgjähr. Jubiläums
des „ Karlsruher

Turnverein » 1846*

Der
Komische Oper
von Lortzing.

Anfang 20 Uhr.
Sude gegen 28 Uhr.
Kein Karlenverlauf
im Staatstheater

So . 17. 5. Abends :
Me Entführung

au « dem Serail .

Damenhfile
P.&JSoecht

WaldstraBa 35
Karlsruhe /Tel . 4836

40130

Wer
nimmt Klavier von
Karlsruhe

nach Mhl/M .
mit * Juschr . unter
54052 a . d . Führer

Cabaret

Just

V -

\ ny

. dee Internat. 6ro6-
1 ttadtpregrammstlgl .
| bi« 3 Uhr geöffnet

der Stadt

EINWEIHUNG am Sonntag , den 17 . Mat 1936 , nachmittag * 3 Uhr
_ 51812

der

Wettbewerbs - Ausstellung
für die geplante Adolf - Hitler - Siedlung im großen Saale der Festhalle, hier

an Freitag , 15 ., Samstag , 16 . , und Sonntag , 17 . Mai d . Ja .
zwischen IO bis 20 Uhr

Wir laden unsere Mitglieder und die übrige Karlsruher Bevölkerung zum Besuch
der Ausstellung ein . Eintritt frei

Bfieter - und Bauverein Karlsruhe eGmbH .
Diebold Axtmann . (53247

DeillfdierVolkssport e.V.
Heute abend pünktlich 8 Uhr
im Klubhaus w I ch t i g e

54255

Mitglieder - Versammlung
Abschiedsabend Frl . Schmidt
Erscheinen ist Pflicht

Seifenblasen sind schön , Jedoch nur solange , bis sie
platzen . Und das ist Ihr Schicksal ! Der Geschäftsmann
wird nie sein Geld für solche Dinge ausgeben , denn er
will nur Erfolg ! Und solche Erfolge haben zur Voraus¬
setzung , daß man sich einer Werbung bedient , die von
Vertrauen getragen ist . Es ist die systematische An¬
zeigenwerbung ln einem Blatt , das mit seinen Lesern
innerlich verbanden ist . Das ist der wFflhrer *»

Verbreitet den , ,Führer *

(Der Hllchkübe benötigt
hochträchtig , mit Leis¬

tungen von 18—30 Liter

täglich , rot - und schwarz¬
bunt . schreibe sofort an
arische Viehagentur

Hermann Metzger, Ladwigshafen a. Rh.
(Verlangt Vertreterbesuch )
53774 _

PfalsstraBa 4

PARK -SCHLÖSSLE DURLACH
Das Idaale Ausflugsziel

4 “ “ .Äl TANZ I
Sonntag - Nachm. Tana -Taa . Herrl. Terrassen

Der

Frledrtchshof
(Starten erwartet auch Sie!

Morgen Sonntag ab 18 Uhr

GARTE N - KONZERT
mltTanz und PrelsIchleBen
Das beliebte ff .Sinnerbier ohneAufschlag
Bei schlechtem Wetter . im Saal

Hotal Rastaurant und Kaffs #

Bold . - Kreuz BÄ .Bn
atd«:n

am Ende der Lichtentaler Allee
Pension von RM . 4.50 - 5.50
Mittagessen von RM. 1 .- an

Ed . Dletsch

fimiidie sommerfiifdie!
Baden tm Neckar , schöne Dampferfahrten
stromauf , stromab . Schlösser und Burgen .
Wälder und Wandern , Stille und frohe
Geselligkeit — das alles bietet Ihnen das

christliche Jugendheim in
Neckarmühibach

Tagespreis 2.90 M , bei 4 Mahlzeiten
Anfragen an die Hausmutter Frl . Hanna
Schmidt, Reckarmühlbach, Post HeinS-
heim. Baden . (51135 )

Erholungsheim der Stadt Karlsruhe
in Baden Baden

aus dem Annaberg , am Fuße des Merftlr ,
.100 m hoch, mit prachtvoller Aussicht.
Ruhige , staubfrei « Lage. Eriifsnung
18. Mai . Perpslegungslosten bet fünf
Mahlzeiten für hiesige Selbftzahler 380
bl « 4.20 RM . je nach Zimmerwahl und
4.60 bi « 4.80 RM . sür Auswärügc .
Anmeldung : Werktags Zimmer 13 im

Verwaltungsgebäude .
Stäb «. Krankenhaus .

(53700 )

Was immer Sie auch lachen
Sie linden alles im Fllkner !

Fliegerklause, Flugplatz
Samstag und
Sonntag Abend

Ganz im dreien
KUTTRUFF

«Löwen rachen '
Ab heute vollständig neues

Kabarett -Programm
mit ersten Künstlern Deutschlands
JVapefle Jltiew
Besuchen Sie unsere Weinstube
„ EULE 11 und überzeugen Sie
sich von der Leistungsfähigkeit

unserer Küche

t. Bader Karl
Vierordtbad , Feftplatz 1

Sonntag, den 17. Mai 1936
letzte 53800

Offenhaltung
an Sonntag-Vormittagen .

Tsönnenbad
am Rheinhafen

Donnerstag , den 21 . Mai 1936
eröffnet .

K
Omnibus -Reisenuro im

ZeppeiinDau Stuttgart
imiiimiliiiil , Tel . 91027 iliillllltllllllll

tfßngstfutkrten
LI Fahrt mit Verpflegung
2 Tg . Rhein-Rfldesheim . . . . . 10.—
2 Tg . Rhein-Koblenz 26 —
2 Tg . Kanigschlflsser-ßarmisch . 25.50
2 Tg . Tegemsee -Schliersee -MQnchen25.50

30.50
35 —
36.50
35.—
35.—

3 r ß;2 ' ? Tg . VierwaldsttttersM . ,3 Tg . Ltuern-Interlaken-Bern .
3 Tg . Reichenhall>Berchle8qadsn
4 Tg . Reit 1. W.

Musikhaus Frlt * MQIIar
Karlsruha , Kaiserstr . 9ft, Tel . 388

RalsabOro L . SchimpftBadan *Badan , Tel . 308 ^
Ralaabllro StOrmar \

Mannhalm O . 7 . 11 , Tel . 6074 ;
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